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116. Jahrg . Nr . 96.

Württemberg und Baden.
Von Stadtrat Dr . Friedrich Weill .

Obwohl wir an Ueberraschungen gewöhnt sind,
hat uns die Nachricht von der geplanten Ber -
schmelznng von Württemberg nnd Baden doch
einigermaßen verblüfft . Befremdlich ist zu -
nächst, das; derartige Verhandlungen in Wei -
mar geführt werden . Wir können den Ab -
geordneten zur dortigen Nationalversammlung
das Recht nicht zugestehen , von sich aus der -
artig weitgehende Beschlüsse zu fassen , ohne
sich mit ihren Wählern darüber überhaupt ins
Benehmen gesetzt zu haben . Im Wahlkampf
war jedenfalls von der Verschmelzung von
Württemberg und Baden auf keiner Seite die
Rede . Keiue badische Partei hat ein solches
Postulat in ihren Wahlaufruf aufgenommen ,
und mit gutem Grund . Es wäre ihr im Wahl -
kämpf übel ergangen .

Die Stimmung des badischen Volkes ist zwei -
fellos gegen eine solche Veränderung . Im
demokratischen Zeitalter lassen sich die Völker
nicht von oben her hinüber und herüber schie-
ben , sondern sie beanspruchen mit gutem Grund
volles Selbstbestimmungsrecht . Da ist es in
der Tat geradezu komisch, daß wenige Tage
nach der einstimmigen Annahme der badischen
Verfassung derartige Pläne austauchen , die die
Abänderung derselben notwendig voraussetzen .
Nach der Verfassung ist Baden ein selbständiger
Bundesstaat . Veränderungen im Bestand des
Staatsgebiets unterliegen den für Beraube -
rungen der Verfassung vorgesehenen Vorschrif -
ten . Eine Veränderung der Verfassung wäre
nur mit einer Zweidrittelmehrheit des
Landtags möglich ; ohne Zweidrittelmehrheit im
Landtag muß daher das Projekt auf die Bil -
dung eines Groß - Württemberg durch
Einverleibung Badens — darauf käme es in
der Sache heraus — aufgegeben werden .

Bei solchen Rechtsverhältnissen ist es nn -
begreiflich , in unserer an sich schon so schweren
und gewitterschwülen Zeit , durch derartige phan -
toutfrfje Pläne die Oessentlichkeit zn bennruhi -
gen . Wir haben wahrlich zurzeit näherliegende
und dringendere Sorgen . Wir brauchen vor
allem Einigkeit im Volk , und jeder Versuch ,
Meie Ewigkeit zu beeinträchtigen , muß als
schädlich bekämpft werden .

Damit soll nicht gesagt sein , daß die Land -
karte Deutschlands für alle Zukunft unver -
ändert bleiben müßte . Niemand würde es be-
klagen , wenn Mecklenburg - Schwerin und Meck-
lenburg -Strelitz zu einem Bundesstaat ver -
einigt , und an Stelle der vielen thüringischen
Kleinstaaten , die aus eigener Kraft sich nicht er -
halten können , ein Groß -Thttringeu treten
würde . Aber auch hierbei muß mit Vorsicht
| n Werke gegangen und auf den Willen der
Aevölkerung selbst Rücksicht genommen werden .
<« ? j

in diesen Dingen ist nmsomehr am
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:„

'en Reichs sich separatistische Tendenzen be-
? " 'bar machen , deren Verwirklichung den Zer -
' ^ Deutschlands bedeuten würde .'le 9en auch keine durchsingenden Gründe

niur vor , daß Württemberg nnd Baden zu
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Erstes Blatt .

dem Hofe viele mit demselben verknüpfte Fa -
Milien Karlsruhe verlassen werden . Die er-
hebliche Verminderung der Garnison wird eine
weitere Abwanderung zur Folge haben . Würde
durch die Verlegung der Zentralbehörden auch
ein großer Teil unseres Beamtenstandes Karls -
ruhe verlassen müssen , so wäre es zu einer be-
scheidenen Provinzstadt herabgedrückt . Denn
daß in absehbarer Zeit durch das Aufblühen
von Handel und Industrie dafür ein Aequi -
valent geschaffen würde , ist bei den derzeitigen
Verhältnissen nicht zu erwarten . So wäre die
Verschmelzung der beiden Staaten für Karls -
ruhes Zukunft geradezu katastrophal .

Mit diesem ablehnenden Standpunkt soll aber
nicht zum Ausdruck kommen , daß nicht unter

Umständen ein enges bnndessreundliches Ver -
hältnis zwischen Württemberg und Baden zu
begrüßen wäre . Beide Staaten haben auf man -
chen Gebieten gleiche Interessen und können
sich gegenseitig fördern und unterstützen . Es
kann auch nichts schaden , wenn gegenüber dem
preußischen Einfluß die füdwestdeutsche Eigen
art sich nachdrücklich geltend machen kann . Dabei
darf aber nicht übersehen werden , daß die
preußische Hegemonie heute nicht mehr in der
früheren Weise besteht . Was wir früher an
Preußen vom demokratischen Standpunkt aus
bekämpft haben , den Feudalismus , das Kasten -
wefen , die Reaktion in Staat , Kirche und Schule ,
das Großagrariertum , ist durch die Revolution
ein für allemal beseitigt worden . Die preußische

Las KsmproWß Iii M ZWZigsr Frage.
H . Aus Weimar wird uns gedrahtet :
Das Ergebnis der Verhandlungen zwischen

dem deutschen Vertreter und Foch in Spaa stellt ,
wie vorauszusehen war , ein Kompromiß dar , in
dem sogar aus jede polnische Landung für den
Augenblick verzichtet wird und von Foch nur
das grundsätzliche Recht zu einer solchen Lan -
dung und die Drohung , als Vergeltungsmaß -
nähme später davon Gebrauch zu machen , aus -
gesprochen wird . In Regierungskreisen sieht
man diesen Ausgang als einen Erfolg an , wäh -
rend man im deutschen Volke doch vor allem
auch die Beschwerden des Durchzuges von 00 000
polnischen Soldaten durch deutsches Gebiet
zwei Monate lang vor Augen hat . In Danzig
nnd Westprenßen freilich atmet man erleichtert
auf , nicht nur weil die unmittelbare Gefahr der
polnischen Invasion und eines furchtbaren Bür -
gerkrieges als beseitigt erscheinen darf , sondern
auch, weil die starken einmütigen Kuudgebun -
gen in allen Teilen Deutschlands gegen eine
Preisgabe deutschen Ostgebietes ihnen wieder
die Gewißheit eines wirklichen nationalen Zu -
sammenhanges gegeben haben .

Wir müssen nun aber abwarten , daß es bei
dem einen Widerstand gegen unerträgliche Be -
dingungen der Feinde nicht bleiben wird . Festig -
keit und kluges Erkennen der Situation können
in ben nächsten Tagen und Wochen noch von er-
heblich gü - "igem Einfluß auf die Friedensbe -
dingungen werden .

Die Neutralen haben in letzter Zeit durch die
Presse sehr dringende Mahnungen nach Paris
geschickt , das deutsche Volk nicht zur Berzweis -
lung zu treiben und so Westeuropa der bolschc -
wistischen Flut auszuliefern . In Frankreich
besonders haben die Streikunruhen in Süd ;
deutschend nnd das Fortschreiten des Radika -
lismus in München einen sehr peinlichen Ein -
druck gemacht . Schon soll daher in der französi -
schen Großbourgeoisie ein Widerstand gegen die
Unnachgiebigkeit Clcmenceans bemerkbar wer -
den . Daß gleichzeitig englische und amerika -
Nische Handelskreise auf die Wiederaufnahme
gewisser geschäftlicher Beziehungen zu Deutsch -
land drängen , wurde hier schon erwähnt .

*
Paris . 5 . April . (Rettter .) Paderewskh kommt

beute in Paris an . Es verlautet , daß die ganze
?xrage , etzt mehr oder weniger geregelt ist und zwar
auf der Grundlage , daß Danzig ein Frei -
Itaat mit Selbstverwaltung unter nomineller pol-
nischer Kontrolle wird .

( Reuter dürfte mit dieser Meinung erheblich im
Irrtum sein . Von einer auch nur nominellen pol-
nischen Kontrolle kann natürlich unter gar kernen
Umstanden ernsthaft die Rede sein .)

Die Armee haller .
( Eigener Drahtbericht .)

b . v>enf , ö . April . Nach Meldungen Pariser Blüt -
ter besteht die Armee des Generals H a I l e i , die aufGrund des Abkommens in Spaa nach Polen ge -
ovacht werden wird , aus 7 Divisionen ,511 je
15 000 Moim und der dazu gehörigen Artillerie . Bei
jeder Division befinden sich außerdem WO französische
Ossiziere mit der entsprechenden Zahl französischer
ivretwilltgen . Diese Freiwilligen sollen den Grund -
>wa. tür polnische Formationen bilden , mit deren

das polnische Äeer . uni den Kampf mit den
aufzunehmen , auf eine Stärke bis zu300 000 Mann gebracht werden soll .

Sie Lage in Ungarn .
( Eigener Drahtbericht .)

6' . Slpril . liebet Wien verlautet , daßdie Nachncht , daß Bela Kun erschossen worden
}et , den Tatiachen widerspricht . Richtig scheint zusein, daß einize Mitglieder der kommunistischen
.Regierung in Budapest ausgeschieden sind . Das istaber nicht gleichbedeutend mit einem Aufleben der
Reaktion . Auf di .- bevorstehenden Verhandlungenmit Genera ! ^ mu t s setzt man große Hossnungen ..vian erwartet eine günstige Lösung der Krise . Die
Vollmachten des Generals Smuts sollen sehr weit -
gehend 1ein . Ob sie sich aber auch ans die territo -
ria/e <yrage erstrecken , ist unbekannt .

b . Wien , 5. April . ( Eig . Drahtber . ) Zu der Reisedes Generals Smuts verlautet von unterrichteterSeite , naß die Entente in der Form eines U l -
timatums an Ungarn die Frage stellen wird ,ob . es mit oder gegen die Entente arbeite " werde .Die Entente sei bereit , die R ä t e r e g i e r u n ganzuerkennen , wenn sie eine befriedigende Antwort
erteilt und außerdem durch die Nationalversamm -
lung bestätigt wird . General Smuts wird sich von
Budapest aus nach Moskau begeben .

b . Budapest , ä April . ( Eig . Drahtbericht .) Da ?
Ungariiche Korresp .-Büro erfährt <rus zuverlässiger

Quelle , daß in F ü n f k i r ch e n unter serbischen Sol -
daten die Rerolution ausgebrochen ist . In der Stadt
ivurden Plakate angeschlagen , welche die serbische
Republik proklamieren . Die Plakate schließen mit
den Worten : Tod den Karageorgewitschsl

Die dsutsch <nssische Frage.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 3 . April . Nach einer Meldung aus Paris
ist jetzt auf der Friedenskonferenz ein end-
gültiger Antrag der russischen Sowjctregierun « einge -
laufen , unterzeichnet von Lenin , mit positiven Mit -
teilungen , wonach K a u t S k t, und Scheidemann
und das bolschewistische Kabinett in Moskau versuch-
ten , ein formelles Bündnis zwischen Deutsch -
land und Rußland zustande zu briiisen .

Die anitlichen Dokument.
(Eigener Drohtbericht .)

b . Berlin . 5 . April . Wie die „ Berl . Neuest . Nachr .
"

hören , ist die Verösientlichuna der amtlichen Doku -
mente . mit deren Bearbeituna Karl K a u t s k ti be¬
auftragt war . demnächst ^u erwarten . In einigen
Wochen wird die Verösfcntlichuna in Buchform er -
folgen . Die Arbeit umfaßt eine Zeitspanne , die einiae
Wochen vor KrieaSanfana beginnt und am 4 . August ,
dem Tage der Kriegserklärung Englands , endet .

Aöchske Sitzung der Ag ;;onÄversammlüng .
(Eigener Drahtdericht.)

Weimar , 5 . April . Die Nationalversammlung tritt
am Mittwoch , den 9 . April , nachmittags 3 Uhr ,
wieder zu einer Sitzung zusammen . Auf der Tages¬
ordnung steht die erste Äeratun « des Reichshaus -
Haltsgesetzes .

Aus dem Verfafsungsansschuß .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , S. April . Der Versassungscnisschuß der
Narionalversammlung hat niit großer Mehrheit eine
Wahlperiode von drei Jahren beschlossen, fenier
einen Antrag Keil angenommen , daß vor Ablauf
der Wohldauer Neuwahlen stattfinden müssen . Wei -
ter nahm der Verfassunasausschuß Artikel 46 des
Entwurfes in folgender Fassung an : „Der Reichs -
tag versammelt sich in >edem Jahr am ersten Mitt -
woch des November am Sitze der Reichsregierung .
Der Präsident deL Reichstags muß ihn früher ein -
berufen .wenn der Reichspräsident oder ein Drittel
der Reichstagsmitglieder es verlangen .

"

Verankerung des Räkefyftems.
( Eigener Drahtbericht.)

55. Weimar , 5 . April . Tie Beschlußfassung des Ka-
binetts über die Bercmkerung des RätesystemL in der
Verfassung wurde gestern im letzten Augenblick noch
einmal umgeworfen . Es sollen an dem Entwurs noch
einige Aenderungen vorgenommen werden . Man
erwartet die Entscheidung nun am Dienstag .

Eine spartakistische Kundgebung in Weimar.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Weimar , k>. April . Weil für heute nachmittag
3 Uhr eine Protestkundgebung zum Teil
p o l i t i s ch - s p a r t a k i st i s ch e r Elemente ge-
gen Regierung , Freiwilligentruppen und Nationalver -
sammlung . zum größeren Teil aber gegen die Lebens -
inittelpolitrk der Gemeinde Weimar angekündigt lvar .
stand das Theatergebäude heute unter besonderem
militärischen Schutz. Auch mit Ausweiskarten konnte
man nur durch Hintertürchen hinein gelangen . Schon
am Vormittag waren berittene Abteilungen mit Ar-
tillerie durch die Hauptstraße der Stadt gezogen .
Gegen YA Uhr nachmittags bewegte sich ein Zug vom
Volkshause her von etwa 800 Personen , darunter Ma -
trosen und Frauen mit Kinderwagen , über den Thea -
terplatz nach dem Rathaus . Während des Vorbei -
Marsches an der Nationalversammlung herrichte voll-
kommene Ruhe . Etwas erregter wurde die Stimmung
vor dem Rathause , in das eine Abordnung geschickt
w' irde . Doch kani es zu keinerlei Ruhestörungen .

Der Achisknndenkag in Frankreich .
(Eigener D? ahtbericht .)

Amsterdam. 5 . April . Dem „TemvS " zufolge hat
der französische Munster für den Wiederaufbau ini
Auftrage Clemenceaus Mit den Vertretern der Arbeit -
geber und Arbeiter eine Sitzung abgehalten , in der
über den achtstündigen Arbeitstag beraten
wurde . Hierauf hat die Regierung beschlossen, sofort
einen Gesetzentwurs einzubringen , in dem das Prin -
zip des achtstündigen Arbeitstages angenommen wird ,
der jedoch Ausnahmen sür verschiedene Betriebe vor-
sieht.

Die ensiiische Konkurrenz .
(Drahtmeldung unseres Dresd . Korrespondenten .)
E . Dresden . 8 . April . Bei sächsischen Firmen

wurden Austrage vom Ausland zurückgezogen , da
England die gleiche Ware für die Hälfte des Preises
liefert . Der Grund ist in unseren hohen Prvdnk -
tionskosten zu suchen.

Ale « eukige Äammer unftreg ölaties uMg ! IL aaJ Mramide .

Demokratie stand unserem Herzen ebenso
nahe , wie die Demokratie der übrigen deutscher
Bundesstaaten . Ein starkes demokratisches
Preußen bedeutet für Süddentschland keine Gr
fahr . Der preußische Staat hat in den nächsten
Jahrzehnten genug mit sich selbst z « tun , und
hat im Osten und Westen Schwierigkeiten , im
Interesse Gesamtdeutschlands , zu lösen . Noch
mals sei hervorgehoben : Es gibtsürWürt
t e m b e r g und Baden eine Reihe ge -
m e i n s a m e r Ausgaben auf dem Gebiet
des Eisenbahnwesens , der Schiffahrt , der ind «
striellen Entwicklung , auch ans kulturellem Ge
biet, ' die werden sich ohne Verschmelzung bei .
beiderseitigem guten Willen lösen lassen . Eine
Verschmelzung wäre für Baden , als den klei
neren Bruder , ein Verzicht auf eine nunmehr
über ein Jahrhundert dauernde Selbständigkeit .
Man kann nicht über Nacht aus Vadenern
Württemberger machen , und ebensowenig um
gekehrt , darum verschone man uns mit solcher
Zukunftsmusik und belasse eS ruhig bei de«
jetzigen Zustand beiderseitiger Selbständigkeit ,
mit dem wir Badener bisher dnrchanS zufrieden
gewesen sind.

ZeuWlgnd und
Von geschätzter Seite erhalten wir folgende 3u -

fchrift :
führende demokratische Leitungen beginnen . V'-c

ein Kusammenaehen Deutschlands mit der S »« >? t
Reaiernna Propaganda au machen . Gestatten Sie
einem Russen , der bis anm November 1918 die cnt ^
setzliche Not und Onal des unglücklichen russischen
Volkes miterlebt hat . seine warnende Stimme au er¬
beben . Wahnsinnige Verbrecher setzen am russischen
Volkskörver erbarmungslos das Experiment einer
arausam -n Vivisektion durch , und nun treibt Deutsch
land derselben Hölle *u — oder wird ihr aewissensod
angetrieben .

Niemand in Rußland glaubt an die Dauer der
furchtbaren Tvrannenberrschaft dieser 300 Neros , die
das gesamte Volk schonungslos ausbeuten , indem sie
es durch teuflisch erdachten , künstlichen Hunger fiel]
aesüaia machen . Lenin und Konsorten schwelaen in ,
Uebersluß und alle andern — Bürgerliche . Mitte !
stand und ein großer Teil der Proletarier — sterben
eines langsamen , analvollen Hungertodes . Riißland
ist ein großer Kirchbof . über dem Aasgeier schweben .
Da war die sranaösische Revolution großmütiger , sie
ließ die Guillotine arbeiten und auälte nicht in raffi¬
niertem Sadismus . Brot und Brieden war der Kö
der . den die Bolschewiki dem Volk hinwarfen , nm i»! -
Gewalt an sich an reißen . Statt dessen schufen r>-
den Hunger und die rote Garde und mit diesen a» ei
Organen regieren sie nun . Das unmenschlich »er -
auälte Volk haßt sie in ohnmächtiger Wut , denn es
sieht sich betrogen und verraten .

Wer Rußland , wie ich . unter aaristischem Re «ime .
das wahrlich nicht ideal war . gekannt hat , der 'steh !
erschüttert , erstarrt , von Grauen geschüttelt vor dein
entsetzlichen Trümmerhaufen an etbischen und ma ^
teriellen Werten , der sich Sowietrußland nennt . So
sieht das Eldorado , da? ..Reich Gotte ? " aus . das diese
aottverlassenen . nnseliaen Verblendeten dem irre -
nesübrten . -mißhandelten Volk mim Lohn für sein
Vertrauen gegeben baben . Gott behüte Deutschland
und die Welt vor solchen Beglückern . Das Elend
und die Not , die die unmenschlichen KriedenSbedin
aungen der Entente über das deutsche Volk bringen
werden , sind ungeheuer , aber ein Bündnis mit dein
Bolschewismus , dieser « rausigen Hpdra . die alle ..
Lebende . Strebende , Ringende erstickt und erwürgt ,
wäre das Ende — der Tod .

Man soll nur ja sich und den anderen nicht ein -
reden , daß Lenin . Trotzkn und Konsorten ihre Me -
thoden ändern , mildere Saiten aufaieüen werden .
Das ist Betrua . Lenin schreit es ia in seinem be
kannten Zpnlsmus laut in die Welt hinein : Wir
seben , daß wir ohne das Wissen der Kulturmenschkeit
nicht vorwärts kommen , dingen wir sie für hohen
Lohn , als Aufklärungssklaven . und wenn wir sie wie
eine Kitrone ausgepreßt nach Verlauf eines Jahren
(diese Verblendung ! ) , dann Wersen wir sie bei Seite ,
denn dann können wir allein unseren sozialen Am
b<iu vollenden .

Die Bolschewiki stoßen beim Verwirklichen ibier
Utopien auf unüberwindbare Hemmnisse , die >ie
selbst nicht beseitigen können . Das Leben besiegt sie .
aber ihr bornierter Fanatismus reißt sie weiter ans
der begonnenen Bahn . Es gibt für sie kein Zurück .
Außerdem haben sie von chem schrecklichen Gift der
Beherrschung der Massen durch Gewalt aenasUti .
«rundlich genascht und werden sich die Küael nick '
mehr entreißen lassen wollen . Das find die besseren
unter ihnen , die ideellen Phantasten .

Die andere Sorte mit Trotzkn als Prototbv an &e >■
Spitze sind bewußte , aroßaüaine . raffinierte , ber -
brecherische Ebraeiziae . deren Ideal (wenn man da ?
Wort mißbrauchen will ) die Beberrschung einer ver
sklavten Menschheit durch eine Minderheit auser
wählter Despoten ist. Soaialismus . Kommunismus .
Anarchismus und wie die schönen Dinge alle heißen ,
sind für diese Aasgeier Köder für die Dummen ,
gleich wie der Völkerbund der Entente für die an¬
deren Nationen .

Beide Richtungen baben sich kameradschaitl '/.' , ver
eint , da ia das Gndaiel — Rußland ein Riesenkirch¬
hof — das gleiche ist . Wehe Deutschland , wenn . •
mit ihnen vaktiert . Es hindert Rußland , sich von
seinen Würgern au befreien und stürat sich selbst i >i '>
Verderben . Das Verbrechen des Brest -Litow ? ! ^
Briedens und das Großaieben des Bolschewismus r
meiner Heimat hat Deutschland durch Abschwören
seiner früheren imperialistischen Ideale und durch
seine großen Leiden gesühnt , aber wenn es Ungarn !
Beispiel solat und mit der Sowjetregierung Brieden
schließt , ladet es eine Riesenßfrnld auf seine Schu !
tern . unter deren Last es selbst Zusammenbreche !>
wird .

Die Menschheit wird eines TageS gesunden , und
wenn dann die Nebel , die ihre kranken Sinne uu -
nachten , aerreißen , wird sie schaudernd gewahr wer -
den , daß sie ihre Geschicke e« er Haiidvoll Arrsimu »
aen ansaeliekert bat.
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Von einem Deutsch -Belgier . der jahrelang in her¬
vorragender Staatsstellung in Belgien tätig war .
wird uns geschrieben :

Belgien genießt seinen Sieg . nachdem die ersten
Monate des Rausches vergangeii und . nur in dornen -
vollster Weise . Unzufriedenheit beherrscht alle Klas¬
sen der BevMeruna . Nervosität und Verbitterung
wachsen allentbalben . Die nabende Revolution wird
in allen Kreisen des Landes prophezeit , ofinc dak des¬
halb die tiefen Ursachen , die sie amn Ausdruck brin¬
gen dürften , wirklich erkannt würden . Und doch ist
es für den . der mit kühlem Kovf die Lage betrachtet ,
in die Belgien durch den Krieg gekommen ist. ein
leichtes , die verderbensträchtigen Faktoren herauszu -
schälen.

Seit nabeau fünf Jahren ist Belgiens gewaltige
Ausfuhr gelähmt , der es bis zum Jahre 1914 seinen
hervorragenden Blatz auf dem Weltmarkte verdankte ,
Diese Abschnürung bat für das .Land den sicheren
Verlust seiner fast gesamten festländischen und über -
seeischen Kundschaft aur Folge . in die sich zur
Stunde die Neutralen , sowie Amerika , Japan und bis
au einem gewissen Make auch England teilen . Und
wenn man berücksichtigt , dak Frankreich und Italien
unter dem Drucke ihrer gewaltigen Schuldenlasten
als erstrebenswertes Sin eine möglichst gesteigerte
Ausfuhr in ibr wirtschaftliches Programm aufgenom -
men haben , drängt sich die Schlußfolgerung auf . dak
Belgien sich hinsichtlich seiner Ausfuhr tatsächlich in
übler Lage befindet . Mehr als für jede andere Na -
tion bildet die Ausfuhr für Belgien eine Lebensnot -
wendigkeit , weil sie in seiner geographischen Lage
und seiner außergewöhnlichen Bevölkerungsdichtigkeit
wurzelt . Im .Hinblick auf die verhältnismäßige Mit -
telmäkigkeit seiner natürlichen Reichtümer erstreckt
sich seine Ausfuhr hauptsächlich auf bearbeitete oder
halbfertige Produkte . Demzufolge benötigt die bei-
gische Produktion einen Ueberfluß an ausländischen
Arbeitskrästen und Rohprodukten . Bis aum Jahre
1914 feblten ihm die Arbeitskräfte freilich nicht . Aber
seitdem sind die Fähigkeiten der belgischen Arbeiter -
klaffe infolge einer satt fünfjährigen , vorn „ Cornito
national de Secours " höchst patriotisch , aber höchst
unüberlegt unterstützten Arbeitslosigkeit empfindlich
zurückgegangen . Außerdem haben in den letzten Iah -
ren große Massen von Qualitätsarbeitern sich durch
die hohen Löhne der Kriegsindustrie ins Ausland lok -
ken lassen . Mit Rohstoffen war das Land bis m je¬
nem Zeitpunkt immer im Ueberfluk ! versehen , aber
ihre Einfuhr hörte mit dem Tage der deutschen Be-
sedung plötzlich auf . und augenblicklich sind die Ver -
bündeten Belgiens die Eigentümer - der großen Welt -
produktionsauellen . willens , ihm künftighin diese
Stoffe nur (regen einen „ Sehnten " abzugeben , der
naturgemäk auf den Gestehungsvreis einen überaus
nachteiligen Rückschlag ausüben muß . Die belgische
Industrie hat also mit minderwertigen Arbeitskräf -
ten und einer nicht oder fast nicht vorhandenen , ieden -
falls aber höchst beschwerlichen Einfuhr au rechnen ,
«anr'i abgesehen von den verbrauchten , veralteten und
verstörten BetriebSeinrichtunaen . die ihr verblieve «
sind und für die ein Ersatz in absehbarer Zeit kaum
ku erhoffen fein dürfte . Unter diesen Umständen be-
steht für Belgien vorderhand keine Möglichkeit und
Aussicht eines erfolgreichen Wettbewerbs aus dem
Weltmarkt . Die alten Absatzgebiete sind ihm groken -
teils von seinen Verbündeten geraubt worden , und
was neue Absatzgebiete anbelangt , so wäre es etne
kindliche Annahme , das? Japan . Amerika England und
die Neutralen , die alle trefflich gerüstet dastehen , je-
mgls vor Belmen in gütigem Wohlwollen zurücktre -
ten werden .

Von alledem macht sich Belgien noch kein klares
Bild . Der ganzen unheilvollen Größe seines unalück -
lichen Sieges dürfte es sich wohl erst völlin bewußt
werden , wenn nach dem endgültigen KriedensschluK
die katastrophale Perspektive , sich vor ihm auftut . die
ihm die Staaten , in deren Bannkreis eZ sich hat mit -
reiben lassen , offensichtlich vorbehalten . Dann war -
tet seiner die bitterste Enttäuschung . Wie bitter sie
sein wird , laßt sich vielleicht ans folgenden kurzen
Feststellungen ermessen : am Ende dieses Jahres
dürfte die belgische Staatsschuld einen Betraa von
wanzia Milliarden tranken übersteigen , die sich nur

Hälfte aus Verbindlichkeiten gegenüber den Nachbarn
und Verbündeten Belgiens Zusammensetzt , mitbin au
5 Prozent berechnet , eine Gesamt -Zinsenlast von
einer Milliarde . Dagegen erreichte die Gesamtheit
der im Jahre lvll erhobenen direkten Staatssteuern
kaum etwas mehr als dreihundert Millionen Kran¬
ken . Was die früheren Anleihen im Betrage von 1 (1
Milliarden FrZ . anbelangt , könnte ihre Zinsenlast
und ihre Amortisierung nur Kalbwegs auSaealicken
werden , wenn Belgien über seine durchschnittliche
Ausfuhr von 5 Milliarden vor dem Kriege eine
„UeberauSfubr " von 1 % Milliarden Kranken durch¬
führt .

Nun freilich erwartet Belgien von Deutschland
zahlreiche Milliarden , die das Land wieder flott ma -
chen sollen . So beißt es wenigstens überall in Bel -
aien . Willfährig macht sich die Presse zum Echo die-
scr Hoffnung . Ob nun Deutschland zahlt oder nicht ,
ob die belgischen Betriebe wieder hergestellt werden
oder nicht , ob die Arbeiterklasse Flanderns und Wal -
loniens sich aufrafft oder nicht , wahr und aewin
bleibt auf ieden Fall . dak die Märkte , die Belgien
sich mühevoll im Ausland erobert hatte , ihm durch
den Druck der Rechte verschlossen bleiben , die sich
seine Verbündeten wohlbedacht vorbehalten haben ,
und dak ihm die Rohstoffe , die es am dringendsten ,
auch die . die. es zur Befriedigung seines inneren
Verbrauchs bedarf , nur gegen groke Prämien ge-
liefert werden .

Dies sind im Grunde die tieferen Ursachen des
Wirrsals , in dem sich Belgien auaenblicklich befindet
und dessen Gesvenst trotz aller Schönfärberei selbst
durch die Seilen der zensurierten belgischen Blät -
ter grinst . Das Problem ist unentwirrbar . Die
belgische Regierung ist sich sicherlich dessen bewirkt ,
aber in dem Bestreben , sich so lange wie möglich
zu halten , nimmt sie ihre Zuflucht zu den gewöhn -
lichen Linderungsmitteln . So gaukelt sie den Augen
des enttäuschten und erzürnten Volkes gewaltige
Kriegsentschädigungen vor . die Deutschland zahlen
soll, sucht durch annerionistische Ansprüche , die sich
auf Teile Hollands und Deutschlands , aus ganz
Luxemburg , auf Kamerun und Ostafrika erstrecken,
au blenden , geht gegen alle Deutschen des Landes
und der Deutschfreundlichkeit Verdächtigen mit
klirrendem Grimm vor , verfolgt drakonisch die Händ -
ler . Kausleute und Industriellen , die es gewagt
haben , während vier langer KrieaSiabre nicht die
Arme in den Sckoß zu legen , sondern mit den Deut -
scheu Geschäfte au treiben — mehr als 20 000 schmach¬
ten aür Stunde in den Gefängnissen des Landes ,
während Tausende nach Holland aeflüchtet sind und
Taa für Tag neue Hunderte diesem . Terror durch
die Flucht nach Holland entweichen — , verhängt
über die vlamischen und wallonischen Aktivisten , diese
mutigen Vroseltiten deS Nationalitätenvrinzivs . so-
weit sie ihrer habhaft werden kann . Todes - und
grausame Zuchthausstrafen . kura . sie treibt und mik -
braucht eine Ablenkunasvolitik . von der sich jedoch
auf die Länge niemnnd mehr narren lassen zu- wol -
len scheint . Jeder , der in biefp Verhältnisse Ein¬
blick hat . weik . dak es nur eines Lunkens bedarf ,
um die Revolution zu entfachen . Die holländischen
Blätter schreiben es unverhohlen , alle Flüchtlinge
bestätigen es . Wird der Lunken aus dem Lager
der Vlamen kommen , die von den Französlingen
niedergetreten werden ? Aus der Arbeiterschaft , die
in stets versuchten , immer noch von den englischen
Besatzunastruvven niedergehaltenen Streiks für
menschenwürdigere Lebensbedingungen kämpfen und
denen die versvrochene Wahlrechtsreform immer
noch von den Klerikalen vorenthalten wird ? Oder
wird ihn der Bolschewismus entzünden , der längst
schon in den Industriezentren und den Bororten
Brüssels gärt und schwelt ?

Bei uns möge man jedenfalls nie vergessen , dak
Deutschland das groke Hinterland Belgiens ist. Will
Belgien seine nationale Einheit erhalten , so bleibt
ihm nichts anderes übria . als so schnell wie möglich
seine früheren Beziehungen zu seinem aroken öst -
lichen Nachbar wieder anzuknüpfen , seine Produkte
mit ihm auszutauschen und mit ihm seine Absatz-
gebiete und im allgemeinen alle wirtschaftlichen Vor -
teile , über die es verfügt , zu teilen . .Deutschland
kann ohne Belgien leben und auSfomurm . aber Bel¬
gien kann nicht obne Deutschland hhat . es sei denn ,
dak es sich in zwei Stücke zerbricht , deren eines sich
mit dem französischen Wirtschastsbecken . das andere
mit dem niederländisch ? !, oder dem enalischen ver¬
einigt . Außerhalb dieses Dilemmas besteht keine
Lösung , und so hält ietzt auf Grund einer eigen -
artigen Umkehr der Dinge da ?, besiegte Deutschland
das Schicksal des siegreichen Belgiens in seiner Hand .

Sie deutsche Republik.
ZvlsZen für Unteroffiziere uftv .

(Eigener Draihtbericht .)
Berlin , 5 . April . (Amtlich. ) Am 4 . nachmittags

fand eine bedeutungsvolle Besprechung zwischen dem
Reichsfinanzminister und dem vreukischen KriegS -
minifter statt . Hierbei wurde eine Reihe von Ge -
bührnisfrggen au einer Lösung gebracht , die
wesentliche Fortschritte , besonders für die Unteroffi -
ziere , bringt . Die entsprechenden Verfügungen wer -
den in den nächsten Tagen amtlich bekannt gegeben .
Die wesentlichste Aufbesserung dürfte für jene Un -
teroffiziere . die durch Dienstgeschäfte behindert find ,
in die Reichswehr überzutreten , darin bestehen , dak
ihnen eine tägliche feste Teuerungszulage von 3 MI .
bis auf weiteres bewilligt werden wird , die an Stelle
der bisher nur bei besonderer Arbeitskraft vorae -

sebenen Wach - und Arbeitszulage tritt . Kerner wer -
den die M i l i t ä r a n w ä r t e r in ihrer Bezahlung
während der Probedienstleistung . wo sie besonders
ungünstig gestellt waren , dadurch ausgebessert , dak
sie ihre vollen Bezüge erhalten . Die bei Gelegen -
heit der Abschaffung der Arbeitszulage auch für
Mannschaften geforderte Bewilligung einer festen
täglichen Teuerungszulage von 2 Mark kommt auch
den Lazarettkranken zugute und mildert da-
durch die Härte , die in dem Unterschied zwischen La -
zarettkranken , nichtsreiwilliaen und freiwilligen Hee-
resanaebörigen bisher besteht . Eine grundsätzliche
Einigung der beiden Ministerien wurde auch darüber
erzielt , dak Unteroffiziere bei Uebertritt in die
Reichswehr , guck wenn dort im Augenblick des
Uebertritts keine Unteroffiziersetatstelle frei ist, ihre
Yiebübrnis - und Wobnunasansvrüche erhalten blei -
bev^

Der Dannstrahl.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 5. April . In der heutigen Sitzung der
Großberliner A . - Räte wurde folgender , von
den Kommuni st en gestellter Antrag angenom -
men : „Di ? Vollversammlung der Grokberliner A .-
Räte svrickt jedem , der sich bei den Freiwilligenver -
bänden gnwerben läkt , die schärfste Verrichtung aus
und erklärt alle lene . die in den Kreiwilliaenverbän -
den ..Senkersdienste " leisten , für unwürdig , in aller
Zukunft noch mit dem deutschen Proletariat zusgm -
men zu arbeiten . Die Versammlung fordert alle
deutschen Proletarier auf . unverzüglich Beschlüsse zu
fassen , dak sie es ablehnen , mit den ehemaligen An -
gehörigen der Noskeschen Garde wieder zusammen
zu arbeiten .

"

Der Reichskongreß deutscher Eijenbahnarbeikerräte .
( Eigener Drahtbericht .)

Frankfurt a . M . , 5 . April . In , der heutigen Schluß -
sitzurig des Reichskongresses deutscher Eisenbahn -
arbeiterräte wurde von einzelnen Rednern die
Verhinderung aller Munitionstrans -
Porte auf !^ r Eisenbahn gefordert , wogegen von
Vertretern <rus Bayern und den östlichen Provinzen
Einiiprad ) erhoben wurde . Der vorläufige Zentralrat
tourde mit der Vornahme weiterer Schritte beauftragt .
Angenommen wurde der Antrag auf Anerkennung des
1 Mai als Feiertag erster Ordnung . An
diesem Tage soll möglichst Sonntagsverkehr stattnn -
den . An den italienischen Eisenbahnerkongreß m
Turin , sowie an die österreichischen und ungarischen
Eisenbahner wurden Begrüßungsteleavamme gesandt .
In einer Vorlage über das Rätesystem wurde das
volle Kontrollrecht über alle VerwaltunaSgebiete und
die restl ? ' ? Ueberrührung der gesamten Verwaltung
in die Hände von durch die Arbeiterschaft gewählten
Vertl « ueuSleuten gefordert . Am 23 . April wird in
Berlin ein norddeutscher Eisenbahnerkongreß statt -
linden . . . „ „

Drohender Eisenbahnersireik .
i Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 5 . Sftrril. Ein Teil der Eisenbahn -
a n ge st e ll t e n hat neue Forderungen gestellt und
im Falle ihrer Nicktbewilligung mit dem Eintritt in
den Massenstreik zum 10 . April gedroht . Die Regie -
rung ist entschlossen , einem Eisenbahnbeamtenitreik
mit den schärfsten Mitteln entgegenzu -
treten und die dienstwilligen Beamten , die sich
nach ihrer Meinung in der Mehrzahl befinden , unter
allen Umständen ?u schützen .

LandeZarbeilerral und Verfassung.
( Eigener Drahtbericht .)

Gera . 5 . April . Der gemeinsame Landtag für den
Kreistaat Renk beschloß eine Veränderung des
RätesvstemS in der Weise , dak ein Landesarbeiterrat
in der Verfassung festgelegt wird . Die Demokra -
tische Partei gab ibr ? Zustimmung unter der Vor -
aussetzung . dak die Verfassung nur eine vorläufige
sei . und in der Erwartung , dak im Interesse der Ge -
recbtigkeit und Gleichheit auch der zu wählende L a n -
desbürgerrat mit in der Verfassung beranken
würde .

Der Fehlbetrag im sächsischen Staatshaushalt .
( Drahtmekdung unseres Dresd Korrespondenten .)
E . Dresden . 6 . April . Der Staatshaushalt weist

einen Fehlbetrag von 1 0 0 M i l l i o n e n auf . Eine
Steuererböbuna ist daber notwendig .

Die litten in Zayer».
München vor dem Generalstreik .

(Drahtmeldung unseres Münchner Korrespond .)
fr . München , 5 . April . In München steht der

Generalstreik unmittelbar bevor und wird schon mit
größter Wahrscheinlichkeit im Laufe des heutigen
Tazes eintreten . Augsburg ist anscheinend nur
ein verfrühter Auftakt gewesen . Die Oberregis¬

seure sind anscheinend diesmal neben dem Zentral -
rat der Wohnungskommiffar Dr . W a d n e r und
Dr . Neurath , der bekannte Verfechter des Voll-
sozialisierungsgeoankens und Vorstand des Zentral -
wirtschaftsamtes . Die Regierung verhandelt un »
ausgei etzt mit dem Zentralrat , schweigt sich aber
bis jetzt der Oeffentlichkeit gegenüber aus , was na --
türlich nicht zur Entspannung der ungeheueren Er -
regung beitragt . DaS Landtagsgebäude wurde am
Freitag nachmittag mit Maschinengewehren auS -
gestattet , wahrscheinlich von einer Seite , d-ie den Zu --
sammentritt des Parlaments nicht will . In einer
gestrigen Versammlung im Löwenbräukeller er -
klärte Dr . Wadner . die nächsten Tage , vielleicht
Stunden , würden den Generalstreik und die Aus -
rufung der Räterepublik bringen . Der Vor -
sitzende des Zentralrates N i e ! i s ch sprach im glei -
chen Sinne und betonte , der Landtag werde niemals
mehr zusammentreten , wie dies auch vom Zentral -
rat bereits verkündet worden ist. Im Falle eines
Generalstreiks erklärte die Garnison München , daß
ihre SympÄthien auf seiten der Arbeiter liegen ;
sie wird sich neutral verhalten . Sollte sie aber zueiner Bereitschaft beigezogen werden , so betrachtet
sie diese nur zum Schutze der Arbeiter und zur Ver -
hütung von Plünderunzen . Heute vormittag fand
eine Sitzung der Münchener A .. und S .- Näte statt ,in der gleichfalls die Räterepublik gefordert und vom
Hauptredner bereits der Tag ihrer Gründung als
künftiger Nationalfeiertag angekündigt wird .

Der Münchener Durcheinander .
(Drahtmeldung unseres Münchener Korrespondenten.)

fr . München . S . April . Im Landtag ist heute vor -
mittag der Aeltestenrat zusammengetreten . Ein
Beschluß ist bis jetzt noch nicht bekannt geworden ,doch dürfte der Zusammentritt des Plenums des
Landtags , am Dienstag kaum möglich sein . Man
spricht auch von einer Volksabstimmung über da ?
Schicksal des Landtages . Die „ Münch .-Auasburaer
Abendzeitung " erfährt , daß der Bayerische Bau -
?„

,?.n " F n b auf keinen Fall den Weg zur Räterepu -
blik mitmachen wird .

Die auf Einladung des Zentralrates im Hofbräu -
haus tagenden A r b ? i t er - und Angestellte n -
rate und Beamtenausschüsse find , ohne
ein Ergebnis erzielt zu haben , nach mehrstündiger
Beratuno auseinander gegangen . Es war kein Ver -
treter der Reaierung anwesend : das machte die Ver -
sammlung anscheinend unsicher und führerlos . Der
Berichterstatter wies auf die Aktionsunkäbiakeit der
ietziaen Regierung hin und teilte ferner mit . daß
das Münchener Proletariat sich zu einer Einheits -
front zusammengefunden habe aus dem Boden , dak
eine Räterepublik proklamiert werde obne
Blutvergießen und ohne wilde Sozialisierung . Es
sei Aufgabe der Betriebsräte und AnaestelltenauS -
schüsse . dafür zu sorgen , dak Arbeitsmöglichkeiten und
das Vermögen der Gesamtheit unverändert erhalten
bleiben . Ein Generalstreik werde für die feier -
licke Erklärung der Räterepublik in ganz Bavern
durchgeführt werden . Die Ausrufung der Räterepu -
blik in München werde für das Ententevroletariat
das Signal sein . Dann gebe es kein Halten mehr
bei der Entente , dann gebe es auch keine Vollstrecker
mehr für irgend eine Gemeinheit , die uns als Kriegs -
folge auferlegt werden könnte . Der Bericht wurde
von einem aroken Teil der Versammlung mit leb -
hartem Beifall aufgenommen .

In der Aussprache wurde über zwei Anträge ver -
handelt : 1 . Sofortiae Ausrusuna der Räterepublik .
2 . Bildung einer Roten Garde . Die Aufforderung
zum Generalstreik verdichtete sich nicht einmal zu
einem Antrag . Die Aussvrache war sehr stürmisch .
Es ist aber zu keiner Abstimmung gekommen , be - -
sonders auch , weil der bekannte Bolschewist Leuten
die Versammlung durch eine Brandrede kovfscheu ge-
macht hatte . Er nannte die vom Berichterstatter vor -
aeschlaaene Korm der Räterepublik eine Maske , bin -
ter der sich die Regierung verberge , ein Anastvrodukt .
zu dessen Verwirklichung die Kommunisten nicht be-
hilflich sein würden . Sie würden ihre Zeit abwar -
ten . Die beute abend 6 Ubr in allen großen Sälen
der Stadt anaesaaten Versammlungen des Prole -
tariats werden wohl bestimmend auf die weitere Ent -
Wicklung der Bewegung einwirken .

München , 5 . April . (Ei«. Drahtbericht .) Die Räte
haben die ganze Nacht über Sitzungen abgehalten .
Auch das Kriegsministerium ist von Rätetruppen be-
setzt . Die m eh rheits sozialdemokratische
Partei hat sich über die Jrage der Räterepublik
noch immer nicht ganz geeinigt , aber unter dem star-
ken Einfluß des Arbeitersekretärs T h o m a s . der zu
den Unabhängigen neigt , hat sich heute vormittag eine
Mehrheit für die Räterepublik gebildet . Man rechnet
mit der Ausrufung der Räterepublik bis spätestens
Montag . Der bayerische Ministerpräsident Hoff -
mann wird sich von Berlin , wo er kurze Zeit geweilt
hat , wegen des Ernstes der Lage sofort nach München
zurückbegeben .

b . München . 5 . April . lEig . Drahtbericht . ) Die
Räterepublik ist noch nicht ausgerufen . Es be»

Die .ZWüMe
"

.
Wschsnschlrist Mm Karlsruher Tagblakt ,

bringt in ihrer ieutiaen Nummer folgende Beiträge :
Germanien . Von Johann Gottfried von Her -
der . — Vater Gleim ( zum 200 . Geburtstag des
Dichters . 2 . Avril ) . Von Dr . Vaul Landau . —
Scham wider Kunst . Bon Otto K i e n s ch e r f.
— DaS I ch und das Selb st . Von Alb . S e -
rauer . — Heidelberg , die Vater st adt
des geschichtlichen Dr . Kaust .

ExsressiMMNS 1» der Galerie Moos .
Nachdem die erste Expressionisten -Ausstellung für

manche Besucher den ^ aichingsmonat erheitert hat ,
erinnert die zweite pünktlich am 1 . April an den
alten Spruch : „Ernst ist das Leben , heiter die
Kunst "

. Der Witz bei der Sache ist nun der , daß
die jungen Künstler es furchtbar ernst mit ihren Be -
strebungen nehmen . Es darf I « r nicht bezweifelt
werden , daß es sich für sie um Bekenntnisse handelt ,
die sie mit eberisolchem Eifer vertreten , wie etwa
die Bolschewisteii ( tote echten natürlich wie Lenin )
ihr Programm / J ?de ehrliche Gesinnung verdient
zumindest Duldung , unter Umstanden sogar Ach--
tung . Ob freilich Billigung , ist die andere Frage .
In dieser Kunst geht es um Weltanschuunßsfrazen ,
die nicht erst von heute stammen , sondern in diesen
selben Ausdrucksformen schon etwa ein Jahrzehnt
die revolutionäre Künstlergeneration , also vorwie -
gend die Jugend , durckstürinen .

Um Revolution banoelt es sich, um einen Sturz
des alten Weltbildes und den Neuaufbau eines
andern . Ob eines besseren , das ist wiederum die
Frage . Wer nicht aktiv in diese: Bewegung steckt,
kommt aus dem Zwiespalt nicht leicht heraus . Mit
dem logischen Verstand billigt er diesen Ausdrucks -
formen , diesen Expressionen volle Existenzberechti -
guirg zu . mit dem Gefühl lehnt er diese anscheinende
Verwirrung zunächst instinktiv ab .

Sie widerspricht allzu sehr , nicht seiner Gewohn -
Ijeit , sondern dem durch die Jahrhunderte , sogar
Jahrtausende geübten Kunsttreiben der Künstler
selber , nach welchem die Aesthetiker ihre Gesetze ab-
geleitet haben . Diese Gesetze sollen keine Dogmen
werden , d . h . sie dürfen keine Bindungen für die
Zukunft sein , sondern nur empirisches Resultat des
Gewordenen . Sie fassen das Vergangene und sind

bestenfalls der Schnittpunkt , von wo Strahlen in die
Zukunft l -nifen . Diese Zukunft liegt in der Hand
der Künstler . Sie muß aus deren Intuition flie -
ßen , aus dem höheren spöpserischen Instinkt , aus
der orphischen Stimmung , nickt aus dem kühlen Ver -
stand , der sich selber auf die Finzer schaut und Re -
chenschaft von seinem Tun gibt . Die heutigen revo -
lutionären Künstlergruppen aber verfassen Pr »-
Aramme . Sie beteiligen Verstand und Willen an
ihrer Phantasie . Und damit rufen sie Verstand und
Willen der Genießenden und AnderSgearreten zur
Gegenäußeruntz . zum Widerspruch aus . Hier liegt
der Punkt , wo sie ganz zu Unrecht auf Die schimpfen
und sie als Niastversteher beiseite schieben , die ihnen
keinen Beifall zollen oder die Gefolgschaft ver -
Weizern . Auf »ie Bewußtheit ihres Vorgebens
reagiert spontan die anders gestimmte Beivußtheit
der Beschauer .

Gegenüber dieser Bewußtheit , die zum Doktrina -
rismus wird , darf auch der Einzelne gefragt wer -
den : Ist diese Ausdruckskunst in ihrer Form , wie
sie jetzt geübt wird , Ihrem innersten , ureigensten
Bedürfnis entsprungen , oder sind Sie nicht vielmehr
in Ihrer leichten Beeindrucks - Fähigkeit das Ovfer
eines Vorläufers , vielleicht der Mitgänger einer
Mode geworden ?

Da ist z . B . S e g e w i tz. Er wechselt seine Kunst -
formen mit unheimlicher Verwandlungssähigkeit und
hängt seinen Mantel immer nach dem Wind . Man
verzeihe , wenn dem einen oder andern nachgerade
gelinde Zweifel an der inneren Notwendigkeit dieser
Glaubensänderungen aussteigen . An seiner Be -
Mbung deutelt niemand Er hat sie in kofferen
Schöpfunzen erwiesen .als er sie jetzt vorführt . Aber
gerade wo es um Ueberzeugungen geht , wie in die-
ser Kunst , liegt die Gefahr der Diskreditierung des
Dogmas so nahe .

Es hanoelt sich hier um die programmatische Aus -
stellung einer Gruppe Karlsruher Künstler , die sich
den Namen „R i h " beigelegt hat , <Man sazt mir ,
Rih sei arabisch und heiße Wind . Das ist immer -
hin etwas zahmer als der „Sturm "

. ) In einigen
Leitsätzen beton -n sie ihren Willen zu Gegeniatz
und Abgrenzung . Gegensatz gegen den Aka -
demismus , . gegen die Gesellschaftskunst und ẑegen
Philister - Aniprüche . Sie stellen sich bewußt aus
den Boden der „gesellschastsfeindlichen Kunst " .Nun , ganz so schlimm ist eS nicht ,

Walter Becker z . B . und Georg Scholz sind noch
durchaus aus der vergangenen oder vielmehr übli -
chen Kunst zu verstehen . In einigen der Aquarelle
Beckers liegt bei aller Zartheit in Linie und Fär¬

bung ein heroischer Zug . Er huldizt einer Kunst ,
die der Slevogts letwa ) nicht unähnlich ist. Seine
Tierbilder hinwieder , der Stier , die drei Pferde ,
sind ohne Franz Marc nicht zu denken .

Was Scholz bietet , ist lim Format ) große Karri -
katur mit bestimmten farbigen und linearen Kom -
positionSbedürfnissen . Seine Judith z . B . löst ein
unbändige » Lachen aus , etwa wie es B . Shaw mit
seinen respektlosen historischen Komödien tut . Aehn -
lich geht es mit seinem Heiligenbild oder dem gali - ,
zischen Leichenzug , dessen Aufbau überaus durch-
sichtig ist. Es steckt Kraft und Wille in diesen Lei -
stunzen .

Bei Z a b o t i n dagegen kommt viel weniger das
Wollen zum Durchbruch als vielmehr ein innerer
vorbestimmter Drang . DaS hat zur Folge , daß seine
Bilder von allen am echtesten wirken . Sie haben
Sußgestivkrast . Und bewegen sich z . T . wie die bis -
herigen immerhin noch im Gelen e des Vorstell -
baren .

Dies wird von R . Schlichter , Osltft Fischer
und Egon Jtta gründlich verlassen . iWenizstens
scheinbar . ) Hier kommt nun die Kunst , die nicht
mehr Vorstellung ist, sondern bloßer Ausdruck sein
will : die nicht von der Welt ausgeht , sondern von
des Künstlers Seele : die ihre vollkommene Selbst -
gesetzgebung verkündet und der Naturnachahmung
einen Absagebrief schreibt . Oskar Fischer baut für
seine Empfindungen schöne farbige Ornamente von
reinen Farbenklänzen , wie gothi ' che Kirchensenster
oder satte Wandteppiche : treffliche Entwürfe für
Glas - oder Textilarbeitern Unverständlich wirken
die „litterarischen " Benennungen wie „Frohes Tal " ,
„ Wunderbarkeit " , „Sonnenwärts " oder dgl . Denn
sie appellieren an Begriffe , die mit der gebotenen
Ornament - Kunst nichts Begriffliches gemein haben .
Auf dieselbe schiefe Ebene begibt sich Egon J4ta
mit seinen anspruchsvollen , primitiven Tafeln , die
ohne Vorgänger wie Picasso sicher i ' icht entstinden
wären . In dessen Bahnen wandelt auch R . Schlich -
ter , der viel weniger zum Expressionismus >«>,?
zu3 : sog . Futurismus neigt . Kon cquenz ist ihm
. i -cht abzusprechen . Se ' ne (Ec '

.niu - .t '.j cn feie
Türkei ist systematisch aufgebaut und mit einer ge-
wissen analysierbaren Methode durchgeführt . Dabei
drückt er nicht bloß seine „Seele " aus , sondern er
psropit auch allerhand ifanz dingliche orientalische
Reminiszenzen in da? Bild : ein Minaret , ein paar
t

albmönde . ein nacktes Bein , der anschließende
örperteil und sonstige Details sind wie bei einem

Vexierbild scherzhaft über daS farbig klare Ganze
verstreut . Schlichter tut nun auch den notwendigen

Schritt von der verständigen und an das Philister -
Hirn sich wendenden Bild - Benennunz zum Wort -
oder Buchstaben - Expressionismus . Warum soll ein
mit Farben geheimnis - sinnvoll bedecktes Blatt nun
, ,Zukunftsträume " oder ähnlich heißen ? Schreiben
wir darunter „Johoo "

, das paßt viel besser zusam -
men . Wozu überhaupt Worte , wo die Begriffe
ehlen . Ich schlage vor , einfach Zeichen und Buch-
taben unter viele Werke zu setzen ' also etwa :

prnn ls , oder IrqDtv . Hier öffnen sich noch unge
ahnte Perspektiven .

Als positiver Gewinn der Ausstellung bleibt für
den , der sie aufmerksam betrachtet , abgesehen von
einigen fraglos schönen farbigen Eindrücken , eine
starke Anregung , die überkomm 'enen Kunstbezriffe
zu prüfen . Kunst ist zweifellos etwas anderes als
panoramahaste Naturkopie , um den Salon dessen,
der 's bezahlen kann , damit zu schmücken . Aber an -
drerseits liegt auch in diesem futuristischen Gebahren
nicht das Allheilmittel . Es war noch für keinen
Künstler eine Schande , ein gutes Porträt zu machen .
Aber solchen Aufgaben gegenüber versagen die hier
angestrebten Mittel . Wenn sie dafür Wege weisen
zur sinngesällizen Gestaltung abstrakter , rein seeli -
icher Vorgänge , haben sie in der Tat zur GebieiSer -
Weiterung der Kunst etwas Wesentliches und Un-
schätzbares beigetragen . Im Hinblick auf dieses
Ziel müssen auch gewisse Verschrobenheiten zunächst
in Stauf genommen werden . Das Schöne liegt dicht
daneben oder in sie eingebetet . D . B .

Thealer uns
Lieder -Abend Helene Junker.

Hier gab es wieder einmal ein gewinnendes Organ
au bören . dem man sich nach den ersten Tönen sofort
mit gesichertem , wärmendem Vertrauen bingab . Eine
vorzügliche , voll ausgereifte Schulung in Tonbildung ,
- gebung . Stetigkeit , Ansatz . Aussprache ldas alles
aanz selbstverständlich , ohne jede Nuance von Auf -
drinalichkeit einfach da ist) unterstützt anfs Beste eine
Klangsubstanz von schlakenreincm Kristall , das im
Raum schwebt, ohne Schwere , unareifbar und süß .

Damit wurde nun vorwiegend Schumann . Schu -
bert . Brabms gesungen . Frau Junker kennt ibr
Organ sebr genau : sie weiß auch , daß dieses Kristall
eminent zerbrechlich ( „fragil " ) ist . besonders die Töne
vom 6 aufwärts (eis, e , f ! die wundervoll frei sind ) ;
die Künstlerin mutet ibm mit Reckt keine Belastun -
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ftefit die Wabrsckeinlickkeit , dass eS nur Ausrufung
kommen wird . Im übrigen ist die Stadt bis jetzt
»och nibia .

b . Nürnberg . 5. April . ( Ei » Drahtber . ) Hier ist
eine Abordnung aus München eingetroffen . die mit

| den hiesigen M e h r h e i t s s o z i a l i st e n Fühlung
I Nehmen >oll . Das Ergebnis dieser Besprechungen

A noch nicht bekannt . In Nürnberg selbst wurde
die Ruh : noch nicht gestört . Zufälligerweise weilen
iurzeit englische Offiziere hier , um die Er -
Nahrungsverhältnisse zu studieren .

Die Vorgänge in Augsburg.
( Eigener Drahtberickt .)

Augeburg . 5 . April . In der gestrigen Siblin « der
Arbeiter - und Soldatenräte wurde der Bericht der nach
München entsandten Kommission entgegengenommen.

besaßt , daß der Zentralrat sich hinter die Entschlie -
xung der revolutionären Arbeiterschaft Augsburgs ge -
»eilt habe , und daß die Ausrufung der Räte -
^ « publik nur mehr eine Frage kurzer Zeit sei. In
der Versammlung wurde einem Antrag zugestimmt ,wfort alle Offiziers - und bürgerlichen Wohnungen»ach Waffen zu durchsuchen. Weiter wurde der Rück-
" >tt aller kvmprrmittierten Führer und solcher Man -
»er verlangt , die die Revolution durch Komvwmisse*ut der Bourgeoisie verraten hätten .

Der Generalstreik in Mrttemderg .
<Drabtinelduna uns . Stuttaarter Korrespondenten.)

■e> Stuttgart . 5 . April . Nach fünftägiger Dauer
des Generalstreiks ist beute die Rube in Stuttgart
wieder hergestellt . Die Zeitungen sind heute mor -
r>en erschienen . Der B ü r a e r st r e i k ist für b e -
e n d ? j erklärt worden . Im Innern der Stadt
derrschj wieder das gewohnte Leben . Die Fabrikbe -
triebe richten sich ein . am Montag die Arbeiter wie -
der aufzunehmen . Auch die Eisenbabuperwaltung
!>offt, das« am Montag der geregelte Betrieb wiederw Gang oesebt werden kann. Irgendwelchen politi -
Mn Ersola bat die Streikleitung nickt erzielt . Die
Legierung ist fest abblieben und konnte dank der Zu -
^ tlässigfeit der SicherbeitStruvven die Unruhen
niederhalten . Die eigentlichen Führer des Streiks ,»enen aber die Masse mebr und mehr entglitten ist.oangen noch hartnäckig gm Streik fest : die Stimmung
jjj ibren Kreisen ist erbittert und lässt auf die kam - '
Menden Tage noch allerlei befürchten .
. Mit dem Beginn deS Streikes hing am Montag
?er aus wirtschaftlichen Gründen begonnene Streik

Straßenbahner zusammen , der der Stadt gleich
neues Gepräge gab . Auch der Abwebrstreik des

^ unde« der Verkcbrsbeamten . der alsbald auf die
Ä " fernung von b0 Kilometer um die Hauptstadt zur
Anstellung des ganzen Eisenbahnbetriebes führte ,war von einschneidender Bedeutung . Das Gaswerk

über die ganze Dauer des Streik « stillgelegt .k>brend das Elektrizitätswerk nach kurzer Unterbre -
weiter arbeiten konnte . Am Dienstag setzte

Abwehrstreik des Bürgertums ein . der besonders
^ 7 .durch das Ausbleiben der Zeitungen bemerkbarag,tc . Die Verkündigung des Belagerunnszustan -
c, Dienstag vormittag gab von dem Ernst der
|~ öe Zeugnis . Nachmittags kam e« zu Unruhen

wecken Infanteriekaserne und in der Lud -
Mitrake . wo es in beiden Fällen Tote und Verwun -

gab . Versammlungen der Streikenden führten
,
" .7 ™ Ergebnis der Fortsetzung des Streiks . Amernitesten war die Lage am Mittwoch . Die Verbaf -

f» »
öo" V* Svartakuifübrern führte zu einem Zu -

17 ^ >n der inneren Stadt . In den Vororten
^ ^ urkbeim und Wanaen gelang es den

nrJ , . n ' aus einem Waffendevvt mit Sand -
fnin » • un ^ ® af ^en -w verseben . Infolgedessenes in der inneren Stadt wiederholt an dieser»

,/u blutigen Knmvfen zwischen Patrouillen und« rreikenden . Abends entstand dann mitten in der« ladt eine Sckiesserei in der Köniasstrasse . als eine
^ icherbeitSkomvaanie in ibre Kaserne abiioa . Die
Legierung blieb trotz des Ernstes der Vorgänge des
Toaes fest. Am Donnerstag trat verhältnismässige
Ruhe ein . Nur abends gab eS noch einmal einen
ernsten Kampf zwischen etwa 400 Spartakisten .die iich auf einer Höhe zwischen den Vororten Geis -
dura und Wangen krieasmäkia festgesetzt
®° « en . im Laufe des Abend« aber aufgerieben wur -oen . Aufruf der Regierung forderte die Beoöl -
i runi > nur Wiederaufnahme der Arbeit auf . Am« rwla a wurde iedock diesem Rufe noch keine Folg ?«eteistet . Es gelang aber , durch Verhandlungen den« trakenbabneritreik zu Ende zu führen . AbendS er-

v Qu* der Büraerrat zum Verzicht der Fort ->esunc , des Büraerstreiks nach Zugeständnissen der
Legierung bereit . So wurde am Samstag die

« .
^ ' eder aufgenommen .

Meldungen aeben 16 Tote und Ver-
r- Opfer der Unruhen an . Die Kriegs-

»T-t.™ niebrfach in Tätigkeit getreten und habenstrenge Strafen verhängt .

Ausserhalb Stuttgarts kam eS zu blutigen Zusam -
menstössen in E ss l i n g e n . wo am Montag ein Zug
mit Sickerheitstruvven beim Aussteigen angegriffen
wurde , was aus der Bevölkerung 2 Tote kostete.
Obne Unruhen verlief der Generalstreik und auch der
Büraerstreik in G ö v v i n a e n . wo er noch andauert .
In Ulm und Ludwiasbura ist er abgebrochen .

Das Stuttaarter Stadtschultbeissenamt teilt mit :
Die städtischen Aemter nehmen am Montag ihre Tä -
tiakeit in vollem Umfange wieder auf .

Wie die Direktion der Daimler Werke . Motoren -
aesellschast , mitteilt , wird das Werk am Montag die
Arbeit zu den bisherigen Zeiten wieder aufnehmen .

Die Slreiklage .
(Eigener Drahtbericht .)

Düsseldorf , 5 . April . Di : Genevalstreikkommission
in Düsseldorf beschlos ; heute mittag mit IL gegen 6
Stimmen , daß am 6 . April mittays 12 Uhr de"
General st reik auf unbefristete Zeit -
da u er in Düsseldorf beginnt , ausgenommen
werden nur das Wasserwerk , die Lebensmittelver -
sorgung , das Sanitäts - und Sicherheitswesen und
die Feuerwehr .

Essen , 5. April . In der heutigen Frühschicht waren
insgesamt 144 800 Bergarbeiter ausständig gegen
142 600 gestern . Die Gesamtzahl der Ausständigen
in der gestrigen Früh - . Mittags - und Nachtschicht
betrug 260 200 gegen 250 700 vorgestern . Die Er¬
mittelungen erstrecken sich auf 236 Schachtanlagen .

Die Arbeiterichaft des R h e i ni f ch - W e st f ä l i -
schen Elektrizitätswerkes hat heute die
Arbeit niedergelegt und sich dem General st reik
angeschlossen .

Streikbewegung .
iDrahtuielduna unseres Dresdener Korrespondenten .)

6 . Dresden , 5. April . Der Streik der V e r f i ch e-
ru n g s a n g e st e l l t ? n wurde heute beia . legt .

Aus den Varleien.
Demokratischer Verein Karlsruhe .

In den einzelnen Bezirksaruvven sind für die kom-
mende Woche wieder mehrere Veranstaltungen vor -
gesehen . So spricht , wie bereits mitgeteilt . Stadlschul -
rat Dürr in einer Versammlung der GruvveMittel -
stadt am Dienstag im »Löwenrachen " über die Ein -
beitsschule . Die Gruppe Südweststadt hält am Mon -
tag im „ Prinz .Heinrich " eine Versammlung ab , in
der die Wahl des Bezirksausschusses erfolgt : ausser -
dem wird Stadtrat , Rechtsanwalt Dr . Wilhelm
Freu einen Vortrag über Gemeindevolitik halten .
Die Frauenaruppe Mittelstadt hat für Donnerstag
eine Zusammenkunft im Gartensaale des »Monin -
oer " festgelegt mit einem Meinungsaustausch über
Erziebunasfraaen und Schulwesen in Deutschland ,
England und Amerika .

Zentrumsversammlung .
(Eigener Bericht . !

Zur Vorbereitung der kommenden Gemeindcwah -
len hatte auf Freitag abend die Zentrumsvartei in
den grossen Festballesaal in Karlsruhe eine Volks -
Versammlung einberufen , in der die Abgeordneten
Dr . Schofer und Wiedemann über wichtige Arbeiten
der inneren Politik der letzten Wochen sprachen : Die
neue badische Verfassuna und die neue Städteord -
nuna . »Wähler , erscheint in Massen "

, hiess es auf
de» Plakaten . Huben nun die Zentrumswäbler für
solche Dinge kein Interesse mebr ? Als man nach
8 >£ Uhr mit den Verhandlungen begann , war der
grosse, für 4000 Personen berechnete Saale kaum zu
einem Viertel besetzt. Abg . Köhler als Versamm -
lunasleiter beklagte sofort diese Interesselosigkeit und
forderte die Anwesenden auf . die Parteimitglieder
zu künftigem zahlreichem Besuch der Versammlun -
gen anzuhalten . In ' /. stündigen Ausführungen
sprach sodann Abg . W i e d e m a n >i über das neue
Wablverfabren in den Gemeinden und über die Wah -
len der Bezirksräte und der Kreisabgeordneten . Er
betont : , dass es Pflicht eines jeden sei. an der Ge -
meindevolitik sich zu beteiligen , denn die Gemeinde
sei der Verband , der dem einzelnen am nächsten
stehe und für sein Wohlergehen von einschneidend -
stem Einfluss sei.

Nach ihm sprach Dr . Schofer . dem man die lln -
Zufriedenheit über den schlechten Besuch der Ver -
fammluna wohl anmerkte , über die Grundgedanken
der badischen Verfassung . In warmen Worten ge-
denkt der Redner des von den Franzosen besetzten
Hanauerlandes und fordert die Unversehrtheit des
badischen Landes . Er betont das unverbrüchliche
Festbalten am Reiche , aber nicht als Provinz , son-
dern als Bundesstaat mit eigenen Reckten , zwar ohne
eigene Eisenbabnen . aber mit sonstigen Reservatrech -
ten wie der besonderen Bier - und Branntweinbe -
steuerung . Auch den Redner bewegt die Frage des
Zusammenflusses von Württemberg und Baden :
die Nationalversammlung habe die Verfassung auf

der Grundlage : Baden für sich allein ausgestellt , doch
sei dies kein Allbeilmittel gegen das . was koininen
könnte : denn im Lande denke man über den Zu -
sammenschluss nicht so ablebnend wie in Karlsruhe .
Schofer betonte die grossen Reckte , die die neue Ver -
sassung dem Volke gibt . Hauptaufgabe sei die Auf -
reckterbaltuna der Ordnung im Lande , weshalb das
Zentrum unter Zurückstellung von Sonderwünscken ,
die trotz aller Anstrengungen nickt zu erreicken ge¬
wesen seien , mit den übriaen zwei grossen Parteien
gemeinsame Arbeit geleistet habe . Unter den so -
z i a l e n Gedanken der Verfassung hob der Redner
hervor die Gleichstellung der Frau mit dem Mann
in Staat und Gemeinde : die Frau könne ietzt die
höchsten Posten erlangen , „ doch bin ich der Meinung ,
dass sie mehr für das Ministerium des Innern als
das des Aeusseren vereigenschaftet ist "

. Dass dem
Redner die kulturellen Gedanken der Verfassung de-
sonders nahegehen , merkte man . Mit tiefem Groll
erwähnte er wieder die angebliche bisherige Zurück -
setzuna des katholischen Volksteils und Knebelung
der katholischen Kirche , es klann wie Erinnerungen
an die Ebristenverfolaunaen . Die Aufhebung des
Staatskirchentnms und die dadurch gewonnene Un -
abbänaiakeit der Kirche freut den Redner sehr . Ge -
rechterweise erkannte er das Entgegenkommen der
demokratischen und sozialdemokratischen Fraktionen
in dieser Fraae an . Auf die Zuschüsse an die Kirche
aus allgemeinen Staatsmitteln wollte er aber doch
nicht verzichten trotz Aushebung des Staatskirchen -
tums . Mit eneraischer Stimme brachte der Redner
die zu erwartenden Beschwerden über die Regelung
der Schulkrage vor : wie komme der Staat dazu , den
Eltern durch Vorschrift der Einheitsschule Anordnun -
aen zu aeben hinsichtlich der Erziebuna der Kinder ,
die ein Geschenk Gottes seien ? Hoffentlich werde die
Zukunft in diesem Punkte Wandel schaffen . Vorher
werde das Zentrum nicht ruhen . Die einstündigen
Ausführungen des Redners fanden lebhaften Bei -
fall . Der Versammlungsleiter wandte sich gegen die
Bestrebungen auf Vereinigung vou Baden und
Württemberg , die ietzt künstlich in das badische Volk
hineingetragen würden . - i-

V« che ielilil .
Der landständische Ernährnngsbeiral

hat im Einvernehmen mit dem Ministerium des In -
nern aus der Zahl seiner Mitglieder einen drei -
k ö p s i g e n U n t e r a u s s ch u ss gebildet , der sich
mit der Fraae der Einfuhr von Lebensmitteln und
von Rohstoffen aus dem neutralen Ausland befchäs-
tinen wird . Zu diesem Zweck wird der Ausschuss
erforderlichenfalls unmittelbar mit den im Auslande
in Betracht kommenden Stellen ins Benehmen treten
und alle in der angxgebenen Richtung zweckdienlichen
Schritte einleiten .

Personal « « .
Ale Nachfolger des in den Ruhestand getretenen

Geheimrats Noderich Straub in Konstanz ist der
vortragende Rat im Ministerium des Innern , Ge -
heimrat Alexander Wiener , zum Landeskom -
missär für die Kreise Konstanz , Villingen und
Waldshut mit dem Sitz in Konstanz ernannt wor -
den . Er ist im Jahr 1856 als Sohn des Professors
an der Technischen Hochschule in Karlsruhe , Geh .
Hofrats Dr . Christian Wiener , in Karlsruhe geboren
und widmete sich nach Ablesung seiner zweiren iu -
ristischen Prüfung im Jahr 1883 dem Dienst oer
inneren Verwaltung , in der er im Iah ? 1884 als
Amtmann in Freiburg " feine erste Anstellung fand .
Am Jahr 1890 rückte er zum Amtsvorstand in Ei -
tenheim auf und wurde nach ■Jahresfrist in das
Kollegium der Oberdirektion des Wasser » und
Ttaßenbaues mit dem Titel RegierungSrat berufen .
'Zei dieser Behörde wurde er im Jahr 1900 mit dem
Titel Geh . Reßierunasrat zum Vorsitzenden Rat
befördert und im Jahr 1907 ÄS Kouegialmitglied
in das Ministerium des Innern berufen , in dem er
die wichtigen Angelegenheiten der Wasserwirtschaft ,
insbesondere der Schiffbarmochung des Rheines , die
Ausnutzung der Wasserkräfte usw . zu bearbeiten
hatte . Infolge dieser Tätigkeit wurde er schon im
folgenden Jahr zum Bevollmächtigten Bavens bei
der Zentralkommisfion für die Rheinschiffahrt er -
nannt , der er bis zum heutigen Tag angehört . Im
Jahr 1911 wurde er zum Geheimrat II . Klasse be-
fördert .

Als Nachfolger Wieners wurde der Hilfsreferent
im Ministerium des Innern , RegierungSrat Dr .
I m h 0 f f , zuletzt im Ministerium für UebergangS -
Wirtschaft und Wohnungswesen , zum vortragenden
Rot ernannt . Dr . Jmhoff ist im Jahr 1876 in Gör -
wihl geboren und fand im Jahr 1904 als Sekretär
beim Ministerium des Innern seine erst : Anstel -
lung . Im Jahr 1909 ging er als Amtmann nack
Lörrack , wo er noch im gleichen Jahr zum Oberamt -
mann ernannt wurde .

AIS dessen Nachfolger wurde Oberamtmann Dr .
Harbeck beim Bezirksamt Karlsruhe mit dem
Titel RegierungSrat als Hilfsrzferent ins Mini -

sterium deS Innern berufen . Dr . Harbeck, der im
Jahr 1872 in Karlsruhe geboren ist. wurde im Jahr
18Ö2 Leutnant im badischen Feldartillerieregiment
Nr . 14 , zab aber schon nach drei Jahren die mili -
tärilche Laufbahn auf . um sich dem Studium der
Rechtswissenschaft zu widmen . Im Jahr 1904
wurde er als Sekretär beim Ministerium l>es Grossh .
Hauses angestellt . 1907 trat er dann in den Be -
zirksdienst der inneren Verwaltltng über .

An dessen Stelle wurde der Sekretär des Mini -
steriums des Innern Freiherr Emil von G e m -
m i n g e n - F ü r fe l d , der im Jahr 1880 in Mann -
heim geboren ist, dem Bezirksamt Karlsruhe als
Oberamtmann beigegeben und an dessen Stelle
Oberamtmann Otto Schock in Karlsruhe , wo er
im Jahr 1884 als Eobn des Geheim -rats Scl,och ge-
boren wurde und seine beiden luristischen Prüfungen
in den Jahren 1906 und 1910 ablegte , zum Sekre -
tär beim Ministerium des Innern ernannt .

Letzte RachrilylLn.
Die Schulbftage .

(Eigener Drabtbericht ^
Berlin , 5 . April . Der Reicksminister des Aeusseren

Gras Brockdorff - Ranyau gab einem Ver -
treter der „JB . Z , a . M, " auf eine Anfrage , wie sich
die deutsche Regierung zu der Nachricht verhalte ,
dass die Pariser Konferenz beabsichtige , einen ein -
festigen Schuldspruch gegen Deutschland als den
alleinigen Urheber deS Weltkrieges zu fällen und
dass ein Ententegerichtshos eingesetzt werden soll,
um die Schuldigen zur Rechenschaft zu ziehen , eine
Erklärung , in der es heisst : „Ich muss die Nachricht
als wenig wahrscheinlich bezeichnen . Die
deutsche Regierung würde sich ein so einseitiges
Verfahren nicht gefallen lassen . Die Entenfe
will als Kläger austreten . Sie kann deshalb nicht
zugleich auch Richter sein , mn so mehr , als sie offen -
bar den neutralen Gerichtshof fürchtet , den wir vor -
geschlagen haben . Wir sind ebenfalls in der Lage ,
Klagen vorzubringen und sie gut zu begründen .
Unsererseits wird übrigens ein Staatsgerichtshof
eingesetzt werden , der mithelfen soll, die Schuldfrage
zu lösen .

"

Höchstpreise für Kohlen .
(Eigener Drahtbericht .I

Berlin , S . April . Das Reichswirtschaftsamt hat
Höchstpreise sür Kohlen festgesetzt, um die
vom Rheinis ^ Westfälischen Kohlenftindikat beschlos -
sene Kohlenpreiserhöhung unmöglich zu machen.
Die festgesetzten Höchstpreise entsprechen den am 31 .
März l. I . in Geltung gewesenen Verkaufspreisen
der Syndikate und gelten vom 1 . April l. I . ab . Die
endgültige Verordnung wird in den nächsten Tagen
erscheinen .

Rückkehr deutscher Truppen aus der Türkei
( Eigener Drahtbericht .)

Wilhelnishaven , 5 . April . Der Dampfe : „ Akdedis"
mit dem Stab der Milmiz - Enenbahntruppen und
Restabteilungen des aviatischeii 5wrps . der Kraftfah¬
rer - , FlieHer - und EtorPenforinctionen und den Resten
der kämpfenden deutschen Truppen aus der Türkei
ijt gestern auf der Höhe von Helgoland durch das
Hochseetorpedo^ ot 146 empfangen und nach Wilhelms -
Hoven geleitet worden .

Die italienischen Eisenbahner .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Lugano . 5. April . Dem „ Avcmti " zufolge haben
in Turin die Beratungen des 9 . National -
Kongresses der italienischen Eiseir -
b a h n e r begonnen , dessen Beschlüsse von weittra -
aender Bedeutung für die Entwicklung der inner -
politischen Verhältnisse Italiens sein dürften . Im
Falle der Nichterfüllung der Lohnforderungen und
anderer wirtschaftlicher Fragen beabsichtigten die Ei -
fenbabner den Generalstreik au proklamieren .

Eine schwere Ztiederlagc der Bolschewisten.
b . London , 4 . April . (Agence Havas . ) Die Trup -

pen des Generals Shkuros haben am 28. März bei
der Einnahme von Wladikawkas (5kaukasien , die
100 000 Mann starken bolschewistischen Truppen völ-
lig geschlagen . Es wurden über 50 000 Gefangene
eingebracht , 13 Panzerzüge , 100 Lokoniotiven , 200
Geschütze. 360 Maschinengewehre und beträchtliches
Material erbeutet .

Der Streik in Petersburg .
( Eigener Drahtbericht, )

Amsterdam . 0 . April . Die „Times " melden aus
Helsingforö . dass der Streik der Arbeiter in
Petersburg anhält . Die Hälfte der Arbeiter in den
P u t i l 0 f f w e r k e n hat die Arbeit niederaelegt .
Sozialrevolutionäre Proklamationen wurden per -
teilt , in denen die Arbeiter aufgefordert werden , die
bolsckewistifcken Kominissare abzu -
setzen . Eine Kompagnie Matrosen , die ansaesandt
worden war . eine Versammlung auseinander zu
jagen , weigerte sick, das Feuer zu eröffnen .

«en zu. Das ist nickt in dem Smne gemeint , alsvertrage ssch nickt etwa der Forte -Klang dam .immer Halt und Mass besitzt, oder als baverte esdem Atem, beileibe nickt : auck verliert sick meberuhigende Eindruck der Mühelosigkeit, abersind die Lieder danach auSaewäblt " und essick eine Schranke ein. eine natürliche, die unbenommen sei : iedock von ein wenig Eintönigkeit ,ft verAbend nickt wohl freizusvrecken.Zwar kür die Aufmerksamen bedeutete dn Bor-trag von Schuberts ..An die Laute und „ ,n >cvcr-weise "
. die nickt ewig aus den Programmen steben .dann drei Lieder von Sckwanzara . d'. e reckt reizvollund könnerisch gemacht sind , indessen nickt über dasOrgaiwn der Geaenwartskomvoniererei binau^ -aeben. schöne Abwechslung . Dock es feblte einegewisse Wärme , ein : Beziehung zu Den » 0 -rern . meine ick : und kann und kann mir mauhelfen : angesichts der grossen und kertig auspreistentechnischen Kunst von Frau Junker mochte »ck diesenMangel schon mehr aus Rechnung des -oublikamssetzen — der bekanntlich zurückwirkt aus den X. ortra -«enden . . .

. .Vielleicht nahm den letzten Hauch von Beschwingt-heit die etwas nüchtern: und gelegentlich allzu rovuneBegleitung von Dr . H . Junker weg .Erst der Sckluss brachte das gewohnte Forte desBeifalls : da aber — so um die Zugabe berumwurde eine kleine Ermüdung des Organs merlt 'ar .namentlich eine Mühe , den Ueberaana nack der » ovestrikt zu fassen . Das wunderbar blühende Organ isteben wie Kristall zu schützen vor dem Zerbrechen . . .
w.Der Maskenschniher .In den Münchner Kammerspielen ge¬langte das vlämiscke Trauerspiel „Der Masken -s ck n i tz e r " erfolgreich , ur Uraufführung . Der Ver-fgsser C r 0 m m e l v n ck hat dieses Werk in franzost -scher Sprache aesckrieben . Elvire Bachrach in ein Mi-tes Deutsch übertragen ..Der Maskenickniber ist ein Werk ohne Ervlosio-nen . kein Gewitterstnck. sondern eines des trübenRegentages. Vergeblich kämpft Sonne gegen die«rauen Schleier . . Da ? Schicksal will es . dass derMas ^enschnider Pascal neben der lieben, hutsamenEtattin die blonde Schwässerin Magda liebt : dass etdarunter leidet: er und Magdn , und auch Lou,s°n . d,eFrau , die dieser Dinge einmal iah inne wird . Keinerumi anders «l. bohrt seinen Schmerz in

sick hinein : vor allem Frau Louison . die Zarte , daS
Seelcken , das langsam verlöscht . Pascals Geist aber
verwirrt sick : unter dem Eindrucke der Sckuld und
der von aussen her gegen ihn kämpfenden Mäckte : der
lieben Mitmenscken . die eine Art Haberfeldtreiben
aenen ihn und die Seinen eröffnet haben . . .

Drei Akte in drei Jabrzeiten : Herbst , Winter ,
Frühling . Meisterlick verspinnt der Dickter die
Stimmung der Umwelt ieweilS mit den Seelen -
kämpfen seiner Helden . Er ist auck ein Meister in
der Ballung schwerer und schauriger Gefühls - und
Gemütseinwirkunaen . Wenn z . B . Steine und
Schneebälle aenen das Haus fliegen und die Geäng -
stierten iöfi zusammenfahren lassen , und wenn — in
der eindrucksvollsten Szene des Stückes — über¬
mütige Masken die Larven vors Gesicht nehmen ,
die PaScal nach, dem Bilde der leidenden Louison
gebildet hat . und den Gemarterten in der Sterbe -
stunde seiner Frau schrecken . . . Hier ist Spukhaftes
künstlerisch einaestellt .

Das Drama dieses Dichters , der — mag er auch
Maeterlinck nicht ohne Ersola aelesen haben — ein
Eigener ist , ein Grübler und Sinnierer . fand eine
tiefeinfüblende Darstellung . Bietet das Werk ia
gerade der Falckenbergschen Stimmungskunst die
besten Möglichkeiten . Herr Kaiser stand als Pascal
merkwürdig sicher und . ohne einen weinerlichen Ton
aufkommen zu lassen , zwischen der rührenden Loui -
son Frl . Binders und Frl . Seidels Magda . Eine
Glanzleistung aber war wieder Fabers Cador . ein
Naturbursche von Shakesvearescheiu Humor . — Das
Bnhlikum spendete andauernd seinen ehrlichsten
Beifall .

Rickard Rieß .
Bnden - Batiener Theater . Die hiesigen Städtischen

Schauspiele boten aus der neuen Bühne des Kurhau -
ses abermals eine Neuauffübrung . und zwar war eS
diesmal das bekannte Sviel in drei Aufzügen „ D e r
Teufel " von Franz Molnar . Die Handlung ist
spannend , wird vou einem witziaen Dialog aeboben
und nimmt das Interesse des Zuschauers bis zum
Sckluss in Anspruch . Die Ausführung , von Inten -
dant Dr . Waag aut vorbereitet , war durckaus an -
« rkennenZwert und die Darsteller , besonders Wilhelm
C h a n t t n n als Träoer der Titelrolle , wurden durch
lebhaften Beifall und Hervorruf au ?g« !eicknst .

Das O »ern»erfon « l des Karlsruher LandeSthe«-
tcrs gab im hiesigen Landestheater mit Lortzinos
»U n d i 0 e" seine Itf. Sondervorstellung , die vor

vollständig ausverkaufte « Sause stattfand . Von den
Mitwirkenden nahm das Hauptinteresse Elisabeth
F r i e d r i ck in Ansvruck . die als Undine gesanglick
wie darstellerisck eine bock zu bewertende Leistung
bot während auck die übrigen Mitwirkenden (so
Benno Ziealer als Kübleborn . Franz Sckwerdt als
Ritter Huao . Fanetta Hermsdorff als Bertalda . Karl
Sebdel als Veit . Hermann Eck als Kellermeister ,
Gottfried Hagedorn als Pater ) bestens zum guten
Gelinaen beitrugen .

st . Ein Theater ohne Eintrittskarte » . Der soziale
Geist , aus dem heraus die neue Leipziger
Volksbühne gegründet wurde , wird sich am
interessantesten und greifbarsten in einer neuen
Art der Platzverteilun ? spiegeln . Die ge -
samte Mitgliedschaft der Volksbühne wird zunächst
in 29 Serien eingeteilt . Dadurch wird erreicht ,
dass jedes Mitglied auch einige Male an den bevor -
zugten Theatertagen wi ; Sonn - und Feiertagen ,
von seinem Anrecht Gebrauch machen kann . Die
vorhandenen Sitzplätze werden in sechs Gruppen
eingeteilt und zwgr das amphitheatralisck anstei -
genoe Parkett in drei , der amphitheatralisch anstei¬
gende Rang ebenfalls in drei Gruppen . Deszlei -
chen zerfällt jede Serie von Theaterbesuchern in
sechs Gruppen . Jede Tagesi ' erie erhält in der
Reihenfolge innerhalb von sechs Monaten je einen
dieser wechselnden Gruppenplätze . Dadurch wird er -
reicht , dass jedes Mitglied im Lauft eines Theater -
jahres in jeder Gruppe zweimal einen Platz erhält .
Die Folge dieses Systems ist , dass jedes Mitglied
gleichmäßig an allen Gruppenplätze n
beteiligt ist . ?>lle mit dem bisherigen Billettsvstem
verbundenen Nachteile werden dadurch für die Mit -
Glieder aus der Welt geschafft , da die Eintrittskar¬
ten fortsallen und aus der Mitgliedskarte selbst die
Gruppenplätze ersichtlich sind.

Kunst UNd WUenschast.
Technische Hochschule Karlsruhe . Mit Wirkung

vom 1 . April 1919 ist der a . 0 . Professor m, der Uni -
versität Erlangen Dr . Richard Bald US zum or-
dentlichen Professor der Geometrie an der Techm -
schen H»chsckule Karlsruhe ernannt worden .

Von der Universität Heidelberg . Kürnlick w« in
»«rschiedenen Blättern gemeldet worden , der Uni -
verfitätSmusikdirektor Philipp Wolfrum werde
von seinem Amt zurücktreten und aus Gesundheits -
gründen nach der Schweiz übersiedeln . Inzwischen

bat sich , so hört die „Frkf . Ztg .
"

, Wolfrums Gesund¬
heitszustand wieder loweit 'gebessert , daß er seine
Rücktrittsabsichten aufgegeben hat . Er
wird seinen augenblickliche » Erholungsurlaub , den
er in der Schweiz verbringt , nur bis 1 . September
ausdehnen und dann mit dem Wintersemester seine
Tätigkeit wieder aufnehmen .

Freie Bahn dem Tüchtigen . Prof . Heinrick Cu -
n 0 w . der Soziologe und Redakteur der „ Neuen
Zeit " , der vor kurzem als Professor für Etbnogra -
phie und Soziologie an die Berliner Universität be-
rufen wurde , ist jetzt zum Direktor am Mu -
seum für Völkerkunde in Berlin ausersehen .
Er soll dort eine entwicklungsgesckicktlichc Abteilung
einrichten . Professor Eunow ist in Schwerin am 11 .
April 1862 geboren , hat . dem „ Vorwärts " zufolge ,
keine spezielle akademische Bildung genossen , und hat
zahlreiche ethnographische , prähistorische und sozial -
historische Schriften herausgegeben .

Die WissenlÄaft im «eoen »nnarifchcu Staatswesen .
AuS B u d a v e ft erfährt die „ Frkf . Zta ." : Im Sinne
einer Erklärung des Volkskommissariats fiir Unter -
richt „ kann die UniversitLt . die von der kavitaltftischen
Gesellschaft aus Fälschung der reinen Wissenschaft in
den Dienst ihrer Klassenberrschast gestellt worden war ,
weder i » der bisherigen organisatorischen » och versön -
rieften Zusammensetzung weiterbestehen " . Bis zur
Dtirä 'führung der Reorganisation wurden die Vor -
lesnngen suspendiert . Demnächst werden neubetrante
Vortragende an der Universität unterrichten , die fiir
den Schutz der Wtssrnschast und die Interessen der
Gesellschaft Garantie bieten .

Personalien . Zum Nachfolger des Geh . Rats
Gustav Cohn auf dem Lehrstuhl der Nationalöko -
nomie an der Universität Güttingen ist Prof .
Dr . oec . publ . Joseph Ehlen von der Handels -
Hochschule Berlin berufen .^

— Der ord , Honorar¬
professor für deutsches und bürgerliches Recht an der
Universität R 0 st 0 ck , Dr . nur . Karl Haff , hat
einen Ruf nach Königsberg i . Pr . als Nnchfol-
ger des Ordinarius Prof . Julius von Giert » er¬
halten . — Zum Ordinarius der Nationalökonomie
in G r e i f s w a l d ist als Nachfolger von Prof .
Gerloff der a . 0 . Prof . Dr . Eduard B i e r m a n n iit
Leipzig ausersehen . — Der bisherige ord . Prof .
der deutschen Sprache und Literatur an der Univev -
fität Konstantinopel und Direktor des dsrti -
gen germanistischen Seminars , Dr . Werner Rich -
ter , bat einen Ruf als a . 0 . Prof . siir gerniaiiiscye
Philologie , insbesondere nordische und neuers dsut -
sche Sprache und Literatur an die Universität
Gre > fswald erhalte » und angenommen .
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wohnt jetzt

Friedenstraße 8 .
Sprechstunden : 7i9 —' /«10, 1 — 2, 5 — 6 Uhr

Fernruf 2368 .

Dr. med . Levinger
Westendstr . 69 Fernspr . 3085

von der Reise zurücKgeliehrt .

— ~ — = = = —
>

Dentist
Georg Heinz Katzenbach

Friedenstr . 27 , Ecke Mathy - und Friedenstr .

Sprechzoil : 9—12, 3 —5 Uhr. I
Sonn- und Feiertags nur auf vorh . Anmeldung.

Ad . F . Hepting , Dentist
Karl-Friedrichstr. 19 II

am Rondellplatz.
Sprechstunden von 9 - 12 u. 2 —6 Uhr.

» I
Karlsruhe .

Wein !
Um die Weinabgabe noch genauer

als seither kontrollieren zn können,
bitten wir die verehriichen Mitglieder,
sich sofort

unter WIM des MWielmcties
(nicht Karte )

bei ihrer Verkaufsstelle eintragen , so¬
wie das Kütgliedbuch auf dem Umschlag
mit dem betreffenden Ladenstempel ver¬
sehen zu lassen .

Es liegt im eigenen Interesse der
Mitglieder, dieser Aufforderung alsbald
Folge zu leisten , da wir vom 14 . ds.
Mts. ab Wein ohne jede Ausnahme
nur noch an die hiefür Eingetragenen
verabfolgen können.

Der Vorstand .

ömser
sind wieder erhältlich.

Bahttl & Baßler , Mineralwasser¬
großhandlung , Zirkel 30 .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Treppe Tel. 1846 .
Frühjahrs - und Seitlrn- Mäntel

Seiden- und Moire-Jacken
Jackenkleider , llöcke , Mimen

Seiden- und Voilekleider
Konfirmanden - und Kinderkleider .

Billige Preise Keine Ladenspesen .

Versteiperüngv. Kunstwerke » ii. Antiquitäten
Montag , den 7. und Dienstag , den 8 . April

im Hotel Germania .
Heute Sonntag von II Uhr vorm . bis 7 Uhr nachm .

Besichtigung .
Eintrittskarten gratis am Eingange zum großen Festsaal .

Müller & Graf ?
"

äss T "

äBJEXrJ

m
Riempps

Deutscher
Schwarzer Tee

neue Herstellungsart

gibt ein

vorzügliches
TeegetränK

ähnlich dem chinesischen Tee

Verlangen Sie

Frei -Probe
in allen einschlägigen

Geschäften

CHRISTIAN
RIEMPP

Karlsruhe .

Unsere

in Damenblusen , Kleidern ,
Kleiderröcken , Unterröcken ,
Untertaillen , Wäsche , Kragen

etc . , empfehlen in reicher Auswahl

Geschwister Baer ,
Wäsche - und Blusenhaus ,

Telephon 579 Waldstr. 49 .

Juwelier

Wdrnann
112 Kaiserstraße 112

Juwelen , Gold - und Silber - Waren .
Große Auswahl in Konfirmanden -Oeschenken.
Werkstätte für Neuarbeiten und Reparaturen .

Ankauf von altem Gold, Silber, Steine etc.

m

Damenputz
ständige Ausstellung von

neuesten Modellen
bei

Amalienstr . 14 b
FrißÜÜ ÜltUSf } Ecke Karlstraße .

BEfflHHSfflHHHH

Sir oder liit ?
Große Auswahl in

Schlafzimmer
Mahagoni Eiche Nußbaum

Speisa- unü liemiminnm . Küchen
- Vorteilhafte Preise !

Höbelhaus

Maier Weinheimer
Karlsruhe 32 ECronerasSrsiße 22
Gekaufte Möbel werden kostenlos zurückgestellt .

Vorzngl . Lehrbuch icr
deutsch . Svrache . 2. Rech¬
nen . 8 . Schönschreiben ,
4. Rundlckrift . 5 . Ste¬
nograph .. Stolze -Schren ,
Ii. Maschinenschreiben ,

7 . Buchführung »eins .,
dovv . u . amerik .t , 8 . D .
Rechtsanw . im Hause ,
9 . BrielNell . . 10. Stecht»
schreiblelire . 11 . ftrcmö «
Wörterbuch . 12. Geoara -
vliie . 18. Gut Englisch ,
14 . Gut französisch .

15. Der nute Ton . lö .
Kochbuch . 10 vorztigliche
Lehrbücher . suf . .M 21 ,
einzeln .U 1.40 Nachn .
? . Schwarz & Co . . Ber¬
lin 14 . Wir liefern auch
i .' kies andere B uch.

Etiketten iür Weine
>1 Liköre emvfieblt
P . Wagner . Steinltr . >" 1,

Rasier - Seise
ist ttOcrfliiffio . benut¬
zen Sic Hasier-Cremo
Phänomenal, ttctä ge¬
brauchsfertig bewirkt
ivicleud leichte ? Ra -
iieien . macht die Haut
lammetweich . Groste
Dose lange ausrei¬
chend Mk . 3 .75 gegen'Nachnahme oder vor -
herige Einienda . oufi
Bankkonto od . durch k
die Post . Verlangen '
Sie Vrosp . meiner ;
iibria . Präpar « te •
gintU . PI «. K » t », ;
Berlin — Wilmer » - ,dori 10 , Tbarandter - !
strafte 3.

Empfehlenswerte , gern gekaufte

Koüfirmanden^aclier
Andachtsbuch für Konfirmanden

und für das christliche Haus .
Bearbeitet von Hofdiakonus Fischer .
In Leinen Gebunden Mk. 6 .—.

Sei getreu I Auszug aus dem Andachts¬
buch . Pappband Mk. 1.—.

Mit Gott ! Sprüche und Verse für Badens
Töchter . Gebunden Mk. 1.—.
Auf alle Preise 10 °/0 Teuerungszuschlag .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und
durch den Verlag

C .F.MüllerscheHofbuchhandlungm .b .H.
Karlsruhe , Ritterstraße 1.

Dos ganze Mr hindurch!
Wiederherstellung ß . . « . . . » ! .
aller beschädigten r

Grolles Lager sämtlicher
Ersatzteile Ä $ !eide& Puppen

In der ersten und besten
Karlsruher Puppen - Klinik

| 4 _ KaiserstraBe 223
zwischen Douglas - und Hirschstraße .

Rabattmarken .

Gothaer Feu &rversicherungsbank auf Gegenseitigkeit .
Im Jahre 1821 eröffnet .

Der Ueberschuß des Geschäftsjahres 1918 beträgt für die Feuef
Versicherung ;

70 Vom Hundert
der eingezahlten Beitiäge , für die Einbruchdiebstahl -Versicherun :

gemäß der niedrigeren Einzahlung ein Drittel des voi stehenden SatzeSr
Ii Vom Hundert .

Der Ueberschuß wird auf den nächsten Beitrag angerechnet , i
'11

den im § 11 Abs . 2 der ßanksatzung bezeichneten allen bar ausbezahlt
Auskunft en eilen bei eii willig st die unterzeichneten Agenturen 1

Karlsruhe : Richard Graebener , Kaiserstr . 215 .
Fricdricftstali W ><l . Gorenflo .

AMOt
( Eierkognak )

eingetroffen bei

Mt Kittel,
Kaiserstraße 150 .

DachpappeCarbolineurn
Stampfasphaltplatten

Zementplatten
Teerprodukte

liefert

Rhein, flspftalt- u. Zement-
platten - Fabrik G. m. b. H.

Karlsruhe - Hafen .

Bfltl Bti 'llHifK . SemMzM«!
Cessinqsirahe 34 IV.

Jlcnanfertipni ! , Umunicruttg svw. atepurnttircii
« n mäniaen Preisen .

Uebcmeftmc noch Ansträae ans Ostern .

; Sniritus - EmnilfelocH f
J „schneeweiß " J

hnplifTlän7onH wird übera11 da mit ®
,§> nUlllglailZcIIU Erfolg verwandt , wo ^

früher der jetzt nicht erhältliche Emaille - <K>
-K Oellack angewandt wurde .
<H> Solange Vorrat reicht , liefert nur anWieder -
<K> verkaufer obigen Sptritus - Emaillelack :
♦ Lackfabrik ♦
I Georg Behrens ,

Inhaber : Ernst Baur , 4>
^ Karlsruhe i B Telephon 327 . ®

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen und
einzelne Möbel

in einfacher bis elegantester Ausführung liefern

Karl Thome & Co . ,
M

hS
"

Herrenstraße 23 , gegenüber der Drogerie Roth ,
in der Nahe der Reichsbank .

Anmeldungen
Gebranchsmuster

' Warenzelchen
Geschmacksmuster

Auslandsanmeldungen etc fertigt

Potent

Tiiini • Ingenieur —
Karlsruhe {am Marktpl itz ) Teiefon 2421
20 jähr . Spezialerfaiirung , Ia Refe enzen ,
billige Preise gewissenhaft und reelle

Bedienung .

Tapeten
Neuheiten
I3J9

Große Auswahl .
Man verlange die

Musterkarte .

Fritz Merkel
lel . 2586 Kreuzst . 25
Tapezierarbeit wird

prompt ausgeführt .

<TJ{ax Schubert
{Kunftgew erb ließ es Atelier

SCarlftraßt 9 — 'Ctltphon 1601
Glasmalerei, Oiunßverglasungen

Firmen ' und HeklamefcftiLder
öfas " und Torzettanbrennen .

'Reparaturen .

üdervarkalkusQ. ScWnitelan
'
älle.

| Herzbeklemmungen, Angst- nnd Schwächezustäadc .
Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre .
Dr.Gebhard h Cle. , Berlin W 35. Potsdamer Str . 104a

JMchrbeiteii
v . Polstermöbel »
Matraben u . Rosien rv .
unter Zusicherung gut .
Ausslibruna u . mLkig .
Preisen besorgt :
Garteuftr . 62 . Seiteilb .

Spottb .
AMililMMSs
wirkl . reine , nicht ro -
slende striedensaualität
u fast wieder so billig

wie vor dem Kriege .
<7iffeetüffef J < 4.50 . S .—,
schwerer Nnnditiel 6.50
u eleg ziseliert .U 10 .—
v Dd . . Snlörsel u . «w -
beln paff . M 8 .25 . 0 .50.
schwer Nundstiel 10.50
u . eleg ziseliert 14 .— v.
Dbd . u Nachnahme .

Otto Schönen .
Triberg i . B .

Versildern
von Tischbestecks
und Tafelgeräten,
Vergolden ,
Vernickeln ,
Verkupfern ,
Vermessingen ,
Metallfartungen.

Chr . Fr . Müller
^

Rüppurrerstraße 32.

Schutzberechtigt
ist jede , noch die kleinste
gewerbl . Verbesserung
von Entwicklungsteilen
jeder Art und bedeutet

seines Eigentum .

Erfindungen

Sanöfdjtillen-
Leutung !

Graphologe gibt nachEin¬
sendung von 15—20äei (en
zwangloser Tintenschrift
und Mk . 2 .15 Auskunft
über den Charakter des
Schreibers . Wichtig riir
die Zukunft , Gattenwahl
usw . Wissenschaftliche Be -
gründung d. Urteils IM .

OskarLcss, Kscsen i . W .
Baden .

Ueber 100 Xanten
ohne u . m .SSerm . b . 200000
w . Heir . Kosten ! . Rusk .
an Herren a . o . Verm .
G . Friedrich . Berlin
N .W . 87 . üleeloft .

Kriegsinv . . 94 I . alt ,
ev . , in Lebenistcllnna ,
vermögend , sucht fträu »
lein « l . Verhältnisses
zw . sv . Heirat kennen
zu lernen . Angebote m .
Bild unter Nr . 227 ins
Taoblattbüro erbeten .

Unser lieber Corpsbruder nnd Ehrenbursche

! Herr Geheimerat Dr . phil . h . c „ Dr .- Ing. h . c.

Josef Durm
Professor an der Technischen Hochschule

zu Karlsruhe ,
Oberbaudirektor a . D . , Ritter hoher Orden
ist am 3. April im 83 . Lebensjahr nach kurzer
Krankheit sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 4. April 1919.

Das Corps Bavaria ,

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute früh entschliefsanft nach kurzem

schweren Leiden , un - ere treubesorgtr,
heizensgute Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroßmutter

Frau Luise Spitz
geb . Sulzer ,

Witwe des Professors Dr . Karl Spitz,
im 89 Jahre ihres segensreichen Lebens.

Die trauernden Hinterbliebenen;
Familie Karl Spitz in Freiburg
Luise Spitz , Oesantjlehrerin
Familie Wilhelm Spi ; z
Pamilie Rudolf Spitz .

Karlsruhe , den 5 . April 1919.
Die Beerdigung findet im Sinne der

Entschlaf nen in aller Stille statt .
Blumenspenden dankend abgelehnt.

Todes -Anzeige .
Dem Herrn über Leben und Tod hat es

gefallen , unsern treuen Gatten , Vater , Sohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Emil Kroealein
Kaufmann

heute vormittag </.,8 Uhr im Alter von 44 Jahren
nach langem , schwerem Leiden zu sich in die
ewige Heimat zu führen . Luk. 19, 42 .

Karlsruhe , Friedenstr . 17 , den 5. April 1919 .

Namens der Hinterbliebenen :

Maria Kroenlein , (>eb . Kramer
mit Kind Liselotte .

Beerdigung : Montag , den 7. April , mittag*
12!/a Uhr .
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Freie Lernmittel für Tüchtige.
An § 19, 7 d*r neuen, nun endgültig angenomme¬

nen Verfassung ist die Unentaeltlichkeit des Unter -
richtS in den Volksschulen und für unbemittelte Kin-
der Lernmittelfreibeit festgelegt. Im Nachsatz beißtes : In höheren Lehranstalten ist der Unterricht fürdiejenigen unentgeltlich, die tüchtig und bedürftigsind .

Während in der Frage der Durchführung der Ein-
beitsschnle die Meinungen sowobl von Fachleutenwie von Laien geteilt sind , scheint doch eine Über¬einstimmung darüber m berrschen . daß die ersteStufe einer einheitliche « Behandlung die wäre , da ?!für die Schüler der Volksschulen Sckmlgeldbefreiungund Lernmittelfreibeit gewährt würde, und daß das -
selbe Recht bestehen müßte für tüchtige Mittel¬
schüler . Bedeutet der oben angeführte Verfassungs-Paragraph diese erste Stufe der Einheitsschule? Undenthält dieser Paragravh tatsächlich einen wesent-lichen Fortschritt gegenüber dem bisherigen Zustand ?Erstens der Unterricht in Volks - und Fortbildunas -
schulen ist unentgeltlich. — Bisber war es dem Wil-len der einzelnen Gemeinden anbeimaestellt. dasSchulgeld aufzuheben. Tatsächlich haben die aller-
Freisten Gemeinden das Schulgeld in der Volksschuleleit einer Reibe von Iahren abgeschafft .Zweitens : Sit minderbemittelte Schüler hat dieGemeinde die erforderlichen Lernmittel au beschaf¬fen. Bisher erhielten die JHnder minderbemittelterEltern ihre Lernmittel von der Gemeinde. Die El-tern mußten aber beispielsweise hier in Karlsruhejedes Jahr für jedes in Betracht kommende Kinddurch den betreffenden Klassenlehrer ein Gesuch andas Rektorat richten , in dem genaue Angaben überihre Einkommens- und Familienverhältnisse enthaltensein müssen . Auf Grund dieser Angaben wird, nach-dem auch die Lehrer des Kindes ihr Gutachten überden Fall angegeben haben, das Gesuch vom Rektorataus abgelehnt oder genehmigt.Und drittens : Der Unterricht an Höberen Lehran-stalten ist für dieieniaen unentgeltlich, die tüchtig undbedürftig sind . Daß ein Schüler nur dann das Rechtbat . die Mittel - und Lochschule aus Kosten der Gesamt-heit zu besuchen , wenn er krast' seiner Begabungverfvricht. dieser Gesamtheit einst durch tüchtige Lei-stungen einen Gegendienst au leisten , ist einleuchtend.Was aber soll auch bier , wie im vorhergehenden Sab .das folgenschwere — „minderbemittelt "

. Wer ent¬scheidet und wie wird die Grundlage der Entscheidung
geschaffen , welche Kinder minderbemittelt sind ,vielmehr, welche Kinder minderbemittelte Elternhaben ? Es ist schon bei den Schülern einer Volks -
ickmle schwer, oft unmöglich, die nötigen Erbebungen
-m machen , obne das Ehrgefühl der Beteiligten auverletzen und abaustumvfen. Wenn es sich aber da-rum handelt , festaustellen . ob die Eltern eines begab-
ten Mittelschülers die Kosten der Ausbildung über-
nehmen können , obne daft andere notwendige Le¬
bensbedingungen darunter leiden , dann wird die Ent -'cheidung gana außerordentlich schwer.Warum legt man nun diese Entscheidung nicht
flpna in die Hände derjenigen , die es angebt , derEltern ? Warum traut man der Einsicht von Eltern ,die ihren anerkannt tüchtigen. — dieser Maßstabsollte ja auch beibebalten werden —Kindern eine gute
Ausbildung verschaffen möchten , nicht au . das? sie
tatsächlich nur das fordern , was sie selbst nicht leistenwnnen? Und wenn auch Staat oder Gemeinde aufmese Weise einen im Verhältnis au den Ausgaben
7? Schule dock kleinen . Mehraufwand hätten , so
c ^ er aufgewogen durck den Wegfall der Unter -'Uchungen und Entkckeidunaen über die Vermögens-
Verhallnisse .

Auch hier sollte ein demokratischer Staat seineBürger aur Selbstvercrntwortuna eraieben und an-
dererseit» mit allen Mitteln daau beitragen , denTüchtigen , soweit e« nur möglich ist . den Weg auebnen aur Ausbildung ihrer Fäbicikeiten . Warumsollte umgekehrt die Ausbildung von Kräften , die um-
somehr für die Allgemeinheit leisten , je besser sie ge¬
schult wurden , nicht auch von dieser Allgemeinheit
getragen werden?

Das wäre die Vorarbeit für die kommende Ein -
heitsschule . und die von selbst aus dem allgemeinen
Schulawang hervorwachsende Forderung . Die nächste
Forderung wäre die Errichtung staatlicher, gut ge¬leiteter Internate für Kinder von Landbewohnern™ der Art der bisherigen Lehrerbildungsanstalten ,tri der Ausbildung der Lebrer hatte der Staat un -
mittelbares Interesse und gewährte deshalb diese
Ausbildung unter den m'inftioilen Bedingungen . Aberein ebensolche? Interesse müßte ein demokratischer« taat an der Hebung der allgemeinem Volksbildung' owohl . wie an der gründlichen Bildung seiner svä- '
teren Beamten haben.So wären awei demokratische Forderungen erfüllt ,me stch fcfson setzt obne große Umwälaung einleiten«eken.

Silin Schlüsse möchte ich noch auf die nnch im^ ersgssnnnsansschuk erhobene Einwendung kommen— man arbeite dadurch mit an der Vergrößerungdes gelehrten Proletariats . Ick meine, gerade tück-tiae Menschen , die von unbemittelten Ellern stam-men. überwinden die Gefahr , ins Gelebrtenvrole-tanat au sinken , während untüchtige Söhne und-.achter wohlhabender Familien , die eine über ihre
graste gebende Arbeit leisten sollen , dieser Gefahr
^nimer ausgesetzt waren . So sollte der Geist, in demoer Absatz 7 des § 19 der Verfassung aebandbabt wird,ausgehen von der tlebec^encmna. daß iedes begabteund tüchtige Kind das Recht bat . auf Wunsch seinerOttern von der Allgemeinheit ausgebildet au werden.

Luise Niegger. Lehrerin .

Am Saden.
Gerbrinden ^öchstpreise .

Die Badische Landwirtschastskammer hat eine Ein -aabe des badischen Waldbesttzerverbandes und desVereins badischer Schälwaldbesitzer wegen Erhöhungder
Gerbrindenhöchstvreise dem ReickswirtlchaftSamtB" lin be?Erwartend vorgelegt. Die Gerbrinden ,hochstvrei und im allgemeinen die gleichen wie imJahre 1! ' S. während die Arbeitslöhne seit dieserZeit eine -' an -> gewaltige Steigerung erfahren haben.Es blei !>' 'o -ait den Waldbestbern kaum ein Gewinn\ux das schälen der Rinde übrig . Es steht au be-«urchten. daß unter dielen Verhältnissen von derGewinnung der Eichen - und Fichtenrinde überhauptabgesehen wird , was im .Hinblick auf die große Be-- Una der Schälrinden sehr au beklagen wäre .Aus der letzten Vollversammlung der Hanikls-

kammer .Zunächst wurde die Rechnung für 1918 vorgelegtund der Voran chlag für 1919 beraten . Es wurdebeichlossen. den Umlagcfuß auf 1LS Mk für 100 Mk.iteuervflichtiaeS Kavital festaus >.tzen. Sodann sprachnch die Kammer gegen die beim Deutschen Industrie -und Hcmdelstag eingebrachte Anregung auf Prägungvon 15 Psg .-Stückcn aus . da sie bierfür kein drinaen -des Bedürfnis anerkennen konnte . Die Kammerwar viclmebr der Ansicht , das? der Deutsche Industrie -und Handelstaa dahin wirken solle, daß genügendScheidemünzen von 19 und 5 Pfg . gevrägt werden ,ferner beschäftigte sich die Versammlung mit denkommenden Öa ndelsiam m erwählen undbeschloß, im derbst dieses Jahres eine gänaliche Neu-Wahl der Lammer vorsunebmev. Die Kammer »ahm

auch Kenntnis von der vom Auswärtigen Amt ae-
vlauten Errichtung einer Außenhandels -
stelle , für die sie iedoch kein Bedürfnis anzu¬
erkennen vermochte . Sie war der Ansicht, daß die
bereits bestehenden ähnlichen Institute , namentlich
das Kieler Institut für Seeverkehr und Weltwirt -
schaft, das ausgezeichnete Informationen bietet , für
den gedachten Zweck genügte. Nach einem Bericht
über Verhandlungen des Anae st eilten aus -
schusses beschloß die Kammer , in diesen Aus-
schuß noch awei Vertreter des Zentralverbandes der
Handlungsgehilfen sowie awei weitere Vertreter
der Arbeitgeber aufaunehmen . Im Anschluß an die
Berichterstattung des Kammervorsitzenden über die
letzte Sitzung des Eisenbahn rats sprach die
Kammer ihre Anerkennung darüber aus . daß die
Generaldirektion der Badischen Siaatöeisenbabnen
sowohl während des Krieges , als auch in der Demo -
bilmachunasaeit ibre Aufgaben in mustergültiger
Weise durchgeführt hat.

a . Weinheim, 5 . April. Der Nähtische Haus¬
haltsplan für 1919 ist soeben dem Bürgeraus --
schuh zugegangen Danach beträgt der durch Um-
läge aufzubringende ungedeckte Aufwand 1 .3 Mil-
lionen Mark . Demzufolge beschloh der Gemeinde-
rat , die Erhöhung des Umlagefuhes von 42 auf
48 Pfg . in der nächste Woche stattfindenden Vor-
anschlagsberatung zu beantragen .

Zur VerussWghl .

Ein ernstes Wort an Eltern und Prinzipale !
Wieder einmal steht der Zeitpunkt bevor , an dem

Tausende junger Menschen die Schule verlassen und
ins Berufsleben hinaustreten . Für Eltern und
Vormünder ist gerade jetzt der Zeitpunkt für die
durch den Jüngling zu beschreitende Laufbahn eine
Quelle ernster Sorge . Jeder möchte doch das Beste
seines Kindes oder Pflegebefohlenen : allein , die Be-
rufswahl ist schwer. Ist sie doch fast immer ent-
scheidend fürs ganze Leben. Wollen wir mich heute
noch das gesamte Bild mit den Worten umschreiben:
„Das Leben ist ein Kampf !"

Di : neue Zeit nun hat den Blick mehr aufs Ver-
dienen , als aufs Lernen gelenkt . Deshalb gilt es
gerade jetzt zu betonen, daß der Wert des „Er -
lernens eines Berufes " niemals unterschätzt werden
darf . Wenn je Wissen und Kenntnisse für das
Vorwärtskommen eines Menschen entscheidend wa -
ren , dann wird das in de? Zukunft der jetzt ins
Leben tretenden Generation der Fall sein . — Unser
Volkswirtschaftsleben liegt darnieder , wie nie zuvor.
Die Lasten der Zukunft werden ungeheuerlich sein .
An der Spitze des Aufschwungs steht die „Arbeit " .
Diese Arbeit ist überaus vielgestaltig. Die besten
und tüchtigsten Kräfte werden, wie immer . Ellen-
bogenfreibeit und Zukunft haben. Deshalb , Ihr
Eltern und Vormünder , laßt Eure Kinder und
Pfleglinge etwas lernen .

' Führt sie Berufen zu .
für die sie Neigung und Befähigung haben, denn es
ioll ihr Lebensberuf sein . Zwar soll hier keinem
Berufe besonders das Wort geredet werden, aber
höchst zu warnen ist vor einem Zustrom zum Kauf-
mannsstande . Wer hierzu nicht ganz besondere
Lust und Anlagen hat , bleibe ihm fern . Denn der
Kaufmannsstand verspricht , mag die Lehre auch
mancherlei Reize haben, keine goldene Zukunft . Auf
Jahrzehnte hinaus wird er einen Ueberschuß an
Arbeitskräften haben. Das Wirtschaftsleben wird
sich, wenn überhaupt , nur langsam wieder erholen,
sie ungeheure Stellenlosigkeit unter den Gehilfen
wird dann erst allmählich „normal " werden. Ver-
gessen wir hierbei nicht, daß es noch die vielen
Tausenden , die ehemals in fremden Ländern waren
und nun in ihr Vaterland zurückgekehrt sind , unter -
zubringen gilt . Dadurch werden auch die Ein-
kommiensverhältnisse der Angestellten noch auf lan-.ie
Zeit ungünstig beeinflußt bleiben, so sehr auch die
Angestelltenverbände auf Besserung drängen . Ein
Ueberangebot an Arbeitskrästen wird aber immer
lvbndrückend bleiben.

Darum : Vorsicht , Ihr seid gewarnt !
Aber auch die Arbeitgeber seien gewarnt ! Es

gibt immer noch Prinzipale , die es über sich er -
gehen lassen können , Lehrlinge einzustellen, um sie
alZ billige Arbeitskräste zu mißbrauchen. Jene
Herren versündigen sich an der Zukunft des Stan -
des sowohl , als auch der ihrer Zöglinge. Gewiß
kann der Stand ohne Nachwuchs nicht bleiben, aber
diejenigen, die nicht selbst eine gewissenhafte und
vielseitige Ausbildung der Lehrlinge übernehmen
und gewährleisten, oder sie einem geeigneten Ge-
hilsen ausdrücklich übertragen können, sollten besser
die Einstellung von Lehrlingen unterlassen .

Auch ist es nicht mehr zeitgemäß , die Lehrlinge
gar nicht oder nur mit einem . Trinkgeld" abzu-
rinden , vielmehr ist es bei den gesteigerten Lebens-
bedingnngen durchaus angebracht, auch für die Lehr-
Iinge höhere Vergütungen , als ftüher zu gewähren.
Die Forderungen der Verbände betragen bier
Mk . 40 für das erste . Mk. 70 für das zweite und
Mk . 100 für das dritte Lehrjahr , monatlich. Diese
Forderungen sind nur allzu berechtigt , von denen
man keinen fingerbreit abgehen kann .

Es könnte eingewendet werden, daß diese Ver-
gütungen den Zustrom zum Kaufmannsstand ? ver -
stärken werden. Demgegenüber steht aber die For-
derung der Angestellteilverbände, daß die Lehrlings -
zahl ein ^Z Betriebes im Verhältnis zur Gesamtzahl
der Gehilfen zu stehen hat . nämlich , daß in einem
Betriebe obne Gehilfen nur ein Lehrling und in den
übrigen Betrieben die Zahl der Lehrlinge höchstens
nnr i/j der Gehilfenzahl betragen darf . — Hier¬
durch ist der Ucberflutung wirksam Einhalt ge -
boten. A . Geist .

Ms dem Stadtkreise.
Die Vereinigte Berufberatiinosstclle für brauen

und Mädchen beim Stadt . Arbeitsamt bat für die
Aufklärung auf dem Gebiet der Frauenberufe ver-
schiedene Sachverständige gewonnen, die am Mitt -
wock im großen Ratbaussaal über die gegenwärtige
Lage , die Bedingungen und Aussichten einzelner
Frauenberufe sprechen werden.

Ein FrühlingSfest, verbunden mit einem Volks-
fest, findet in der Woche vom 6 .—13 . April aus dem
Meßplatz an der Durlacher Allee statt .Dampf- und Prachtkarusselle, Schiffsschaukeln ,
Schieß - und Huckerbuden , Zauber , und JllusionS-
theater usw . ivrgen für reichliche Unterhaltung .
(Siehe die Anzeige.)

Der ReichSlmnd der Kriegsbeschädigten, Kriegs-
teilnehmcr und Kriegshinterbliebenen . Ortsgruppe
jiarlsruhe , veranstaltet in nächster Heit eine Reihe
von Vorträgen über wirtschaftliche , soziale und all-
gemeine Fragen der Kriegsbeschädigten und Kriegs-
teilnehmer . Die Vorträge finden im Rathaussaale
statt.

Altkatbolische Gemeinde. Heute abend spricht im
..Krokodil " der stellv . Bischof . Stadtvsarrer Kreu¬
zer aus Freibura . über Demokratie , Sozialismus .
Völkerbund und Altkatboliaisinus .

Artillerie -Bund „St . Barbara "
. Vergangenen

Sonntag fand die Generalversammlung des Artil¬
lerie-Bundes „St . Barbara " im Saale der Nestau-
ration Ziegler statt. Der 1 . Vorstand, Rechnungs-
rat Martini , eröffnete mit einer Begrüßungs¬
rede die Versammlung . Nach Bekanntgabe des
Jahresberichtes durch den Schriftführer erstattete
der Kassierer, Kamerad Eine , den Rechenschafts¬
bericht , aus dem hervorging, daß trotz der vielen

Sterbefälle und anderer Ausgaben der Kassen de -
stand immer noch ein auter ist und dem Vereins -

vermögen jährlich immer noch etwas zugeführt wer-
den konnte . Das Sterbegeld wurde von 1 Mark
vierteljährlich auf 50 Pfg . herabgesetzt , so daß von
jetzt ab nur noch vierteljährlich ILO Mk. erhoben
werden. Sodann wurde der Kassierer durch die Re -
visoren entlastet . In reger Aussprache wurden
verschiedene Anträge und Beschlüsse geändert . Es
wurde dann zur Wahl des Gesamtvorstandes ge-
schritten, wobei der 1 . Vorstand, Kassierer und
Schriftführer wiedergewählt wurden . Der 2. Vor¬
stand trat infolge hoben Alters und Kränklichkeit zu -
rück : an dessen Stelle wurde Kamerad Forden -
bacher gewählt. In einer kurzen Ansprache ge-
dachte der 1 . Vorsitzende in ehrenden Worten den
auf dem Felde der Ehre gefallenen Mitgliedern ,
wobei die Anwesenden sich zum Zeichen de ? ehren-
den Gedenkens von den Eitzen erhoben .

Ein kleines Theaterstück von Kamerad Mäher
wurde mit großem Beifall aufgenommen . Bei
Musik und Gesang flössen die Stunden schnell dahin
und man trennte sich mit dem Bewußtsnn , wieder
einmal ein paar sorKulose Stunden verlebt zu
haben.

Das Weltpiinorama bringt heute, Sonntag , An -
sichten von Nord-Tirol und dem Kaisergebirge. Es
find wunderbar plastische Ansichten . Von Montag
ab ist die ehemalig« Diinasront zu sehen .

Standesbuch -Ausziige .
Eliefchlicim « «cn . 5 . Avril : Friedrich Lauer von

hier , Kausmann bier , mit Elsa Stober von hier :
Aua . Kiefer von bier . Schreiner hier , mit Auna
Kvvv von bier : Adam Klee von Äatzmersheim .
Mag .- Arbeitcr liier , mit Karol . Ä a i s e x Witwe von
hier : Wilhelm Morlock von . Witikon , Schieferdecker
hier , mit Maria Beb von vier : Arthur Glockner
von bier , Modellschreiner hier , mit Elsa bitterer
von hier : Salomen Müller von St . Georaen . Kauf -
mann hier , mit Karolina Stemmer von WürmerS -
heim : Sermann Dürr von hier . Zählerrevisor in Os -
fenbura . mit Kohanna K r e t t l e r von Mosbach .

TodeosäUe . 3 . Ätvril : Engelbert Seither , Wirt ,
Ehemann , alt 52 Jahre : Karl , alt 2 Jahre . Vater
Stanislaus ftrobmann . Chemigravh : Alsred . alt
I Jahr 2 Monate 28 Tage , Vater Ioli . W e i n m a n n .
Schrankenwärter : Dr . Josef Durm , Geh . Rat und
Professor . Ehemann , alt 82 Nähre : Rudolf Z e i s e r ,
Schneider . Ehemann , alt 67 Jahre . — 4 . Avril : Paula
Seiv . Büroaelülsin , alt 13 Jahre : Maadal . Braun ,
Wäscherin , ledia . alt 80 Jahre : Frieda Ebret ,
Dienstmädchen , ledia . alt 21 Jahre : Anna Schrickel ,
alt 72 Jahre , Witwe von Adolf Schrickel . Korstmeister :
Lina I o st , alt 81 Jahre , Witwe von Lud . Jost ,
Kaufmann . — 5 . Avril : Emil Krönlein . Kauf -
mann . Ehemann , alt 43 Jahre : Luise Soitz , alt
88 Jahre , Witwe von Dr . Karl Soitz . Professor .

Beerdiauu ^szeit und Trauerhans erwachsener Ver -
storbenen . Sonntaa , 0 . Avril : Uhr : Seithel ,
Enaelbert , Gastwirt . Borkstrahe 40 ; 2 Nhr : Ehret .
Frieda , ohne Berus , Liebensteinftr . 1 , ll : >M Uhr :
Jost , Lina. Witwe von Ludw . Jost. Kaufm . : 4 Uhr :
Schrickel . Anna . Witwe vou .Sidols Schrickel . Forst -
meister a . D . — Montag , 7 : Avril : 'All Uhr : D n r m ,
Josef , Geh . Rat u . Prof ., Kaiserstr . 14ö : %1 Nhr :
Krvnlein , Emil . Kfm . , Fricdenftr . 17 : 2 Uhr : 3 e i-
ser , Rndols . Schneider , Wielandtstr . 26 ; '. ->3 Uhr :
Seife , Paula , Kontoristin . Rlivvurrerstr . 88 : 8 Uhr :
Svitz , Luise . Witwe von Dr . Karl Svitz , Professor .

Aus der Skadirakssttzung vom Z. April.
Vermächtnis . Nach Mitteilung des Nachlaki - Gerichts

hat der verstorbene Fabrikant und Stadtrat Otto
Müller der Stadtaemeinde Karlsruhe letztwillin die
Summe von 20 000 Jt als „ Otto - und Üliina - Mtiller -
Stiftung " siir das Städtische Kinderheim und die
Summe von 10 000 M als „ Otto - und Mina -Müller -
Stiftung " für die Städtische Handelsschule Karlsruhe
— JahreSklasse » — ?ur Ausbildung begabter , aber
armer Schüler und Schülerinnen vermacht . Der Stadt -
rat nimmt hiervon mit Freude und Dankbarkeit Kennt -
nis und beschliekit die Annahme dieser Vermächtnisse .

Geme 'mdc -Borxuschlag sür ISIS . Der Tntwurf deS
Voraulchlages sür 1019 wird genehmigt und dem
BttraeranSschuh mit Antrag auf Zustimmung vorgelegt .
Bon den umlagevslichtigc » Stenermerten und Steuer -
sätzcn werden erhoben :

45 A «gegen 37 . > im Vorjahre ) von 100 Ji T teuer ,
wert des LiegenfchastSvermSgens und des RetriebSver -
mSgenS ,

22,5 4 taenen 1C> A im Vorjahre ) von 100 M.
s -teuerwert des Kapitalvermögens und

00 4 lgeaeu 5ß,2 4' IM Vorlahre ) von 1 Jl der
Steuersätze , die nach dem Gesetz vvm 4 . September 1018
der Erhebung der staatlichen Einkommensteuer zu¬
grunde gelegt werden . ,

Die Gesamteinnahmen lohne aNaemetne Umlagen )
betragen : 0 c>17117 J , 11018: 10 057 508 JV) . die Ge¬
samtausgaben 21 707 974 . // (1918 : 17 856 414 M ) . Der
ungedeckte Aufwand betraat somit 12 060 857 M (1918 :
7 198 90« M .

Massnahmen gegen die Wohnuugsuot . Die Tätigkeit
des Wohnungsamtes bat in den letzten Monaten seit
der Rückkehr des Heeres in die Heimat und infolge
der damit zusammenhängende » Wohnungsnot einen
erheblichen Aufschwung genommen . Durch Vermitt -
luug des Amtes wurden an Wohnungen vermietet :
im November 48. im Dezember 129 , im Januar 148,
im Februar 258 und im März 462 . Als Folge der
Besichtigungen der Wohnungen in der Stadt durch die
zu diesem Zweck bestimmten Wohnungskommissionen
hat sich eine groste Anzahl von Hausbesitzern und Woh -
nunasinhabern veranlagt gesunden , von sich aus Not -
wohnnngen einzurichten oder einzelne Zimmer an
Wvhnnnaslnchende abzugeben . Mit einer iveitcren
groben Anzahl führten V - rbandlnngen und Verein -
barnngcii durch Vermittlung deö Wohnungsamtes zum
Ziel . Da nunmehr aber auch der letzte Rest ausge -
braucht ist, wird unter Anwendnug der gesetzlichen
Bestimmungen zur zwangsweisen Einmietung aeschrit-
ten werden müssen . Zur Begutachtung der Frage , ob
Im einzelnen Fall zwangsweise vorgegangen werden
soll , wird eine Kommission cinaelctit . die die einlchlä -
gigen Verhältnisse an Ort und Stelle vrüsen wird .
Der Stadtrat beauftragt das Wohnungsamt , mit Nach-
druck alle zulässigen Mamiaftmen zur Behebung der
Wohnungsnot »n ergreifen . Insbesondere soll aus
Abschluß der Verhandlungen mit der Militärverwal -
tung über die Abgabe von Baracken und Kasernen
zur Unterbringung der Zivilbevölkerung gedrängt
werden . Das Hochhauamt wird beaustraat , Vorschläae
zu machen zum Bau weiterer Notbaracken aus Solz ,
ähnlich den an der Durniersdeimer Strasse bereits er¬
stellten . Der Bau der Kleinhäuser im Stadtteil Dar -
landen soll beschleunigt werden , ebenso der Bau der
Häuser hinter der Tulla - Schule in der Oststadt . Ueber
den Bau einer KleindauS - Siedelung an der Durlacher
Allce soll der Biirgeransfchufi in der demnächst noch
stattfindenden Sitzung Beschlnh fassen .

Erweiterung des Stakt . Rh - luhafeus . Beim Bürger -
ausschusi wird die Z » ktimmung dazu beantragt , dab
1 . der südliche Hochwasserdamm zu- Erweiterung des
Karlsruher Nlieinkafens zwischen Darlanden und dem
Stichkanal verlegt und diese Arbeit al ? Notstands -
arbeit ausgeführt : 2 . das 5. Becken nach dem Entwnrs
de ? Städt . Tiefbauamts bcr .'.cstellt und das zugehörige
«Gelände mit de » erforderlichen StraKen - , Gleis - , Be -
lenchtungs - , WasservcrsorgnngS - , EntwäiscriinaS - und
sonstigen Einrichtungeu versehen : » . der Stichkanal vom
4 . Becken bis znm Vorbasen um 60 Meter verbreitert
und 4 . der durch diese Bauten entstehende Aufwand tm
Anschlage von 2 400 000 A + 4 38ß 000 Jl + 1430 000 J( ,
zusammen 8 215 000 Jl — vorbehaltlich der für die Not -
standsarbciten aus Reichs - und Staatsmitteln zu lei -
ftcudcn Beiträge — in den Jahren 1919/21 aus An -
lcbenSmittcln gedeckt wird . Die Arbeiten zu Ziffer 1
sind bereit ? im Gange .

Verlängernng deö Sirahenbahnbetriebs . Nachdem
die Polizeistunde nnd der Wirtschastsschlnh mit Wir -
kung vom 1 . Avril d . I . an von 10 auf 11 Uhr abends
binausgeschobe » worden ist , wurde das Städt . Balm -
amt ermächtigt , auch den Strahenbahnbetrieb um
1 Stunde (bis 11 Uhr abendß ) zu verlängern .

BcseKung einer Oterlelirerstelle an der Volksschule .
Wegen Wiederbeletzunv oer durch die Zuruhesetzung des
Oberlehrers Jacob Hiifsner aus 1 . Mai i>. I . in
Erledigung kom .'ienden Hanvtlehrerstelle an der Volks -
schule wird dein Kreisschulamt Vorlage nach Vorschlag
der Schulkommission erstattet . Herrn Oberlehrer Hüss -
ner . der nach 52iähriger Tätigkeit im badischen Schul -
dienst in den wohlverdienten Ruhestand tritt . Ivricht
der Stadtrat bei vielem Anlas » sür seine segensreiche
Arbeit , die er ivalirend nahezu 40 Jahren im Dienste
der hiesigen Volksschule — darunter 22 Jahre als

I Oberlehrer der Töchterschule — uud insbesondere anch
I feit Dezember 1907 als Mitglied der Schulkommission
' geleistet bat . Dank und Anerkeuuuna aus .

SMei. Gemme m AM .
( Nachdruck der mit einer Chiffre versebenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe aestattct .)

Voll«? und Wechselkurse .
Die scharfe Abwärtsbewegung , die die Mark in

den letzten Tagen von neuem überall zu erdulde'
hatte , deutet darauf hin . daß sich di: neutralev
Staaten von der Lockerung des Blockadegürtels vor¬
erst für Deutschland nicht viel versprechen . Jv
schweizerischen und hollandischen Blättern wird da¬
rauf hingewiesen, daß die Liste der Fabrikate , di «
Deutschland vorläufig ausführen darf , sehr klein ist
Man bezweifelt euch in Neuträlien , ob die deutsche
Industrie unter de » jetzigen Umständen in dei
Lage sein wird , größere Mengen Ausfuhrfabrikate
herzustellen. Diele Zweifel verstärkten stch natur -
geiiiäß angesichts der Bestrebungen der Radikalen,einen Generalstreik herbeizuführen , und -genau sr
wie bei dem levten Spartakusanfstand Anfang Mär ;übten diesmal die Ztachrichten aus den Ruhrbezir
ken von Tag zu Tag einen stärkeren Druck au ? oe »
Stand der Mari aus . Dazu kommt das noch im.
rner ungelöste Problem der Prolongierung unsere ,
lausenden Verpflichtungen im neutralen Auslände
Diese Länder , denen Deutschland stark verschulde «
ist — man schätzt allein die schweizerischen Forde¬
rungen an Deutschland auf eine Milliarde — , sin!
gerade jetzt , angesichts des Vordringens des Bolsche¬
wismus , ängstlich darauf bedacht , ihre flüssiger
Mittel im Lande selbst zu verstärken, Sie nebmer
daher immer neue Kreditkündigungen Deutschlan!
gegenüber vor und selbst der Wunsch , die bei ihnen
lagernden großen Vorräte mit gutem Gewinn ar
Deutschland abzustoßen, läßt sie vorerst nicht vo*
dem Grundsatze abgehen, die Kreditprolongationer
nur gegen Golddeckung vorzunehmen . Aus da«
deutsche Gold beansprucht aber die Entente ein Vor -
recht . Durch die Rückzahlung von Krediten wer
den die gewaltigen Bestände an Marknoten im neu¬
tralen Auslände immer weiter erhöht. Auch de>
Notenschmuggel blüht weiter , und zwar ist jetzt be-
sonders Holland das Ziel dieses Notenschmuagels
weil die Grenzüberwachung ,m besetzten Gebie!
naturgemäß weit lascher gehandhabt wird, als ar
der schweizerischen Grenze . Im Zusammenhang ,
hiermit geht neuerdings die Mark in Holland be-
sonders scharf zurück . Auf dem Wege des Noten
schmuagels sucht sich anscheinend auch ein Teil deZ
Einfuhrhandels , besonders im besetzten Gebiet , aus >
ländische Valuta zu verschaffen , um auf diese Weise
für die bevorstehende Einfuhr von Waren der über -
aus rigorosen Devisenkontrolle der Reichsbank ent
hoben zu sein .

Wie pessimistisch die neutralen Länder im allge -
meinen die deutschen Verhältnisse beurteilen , gehl
daraus hervor , daß die Ankündigung amerikanische»
Blätter , die Neuyorker Bankwelt werde Deutschland
bald umfangreiche Dollarkredite einräumen , auf der
Kurö der Marl völlig eindruckslos blieb . Nur ver¬
einzelt wird in der neutralen Presse der Ansichi
Ausdruck gegeben , daß die Einfuhr von Lebensmit.
teln und Rohstoffen noch Deutschland, wenngleich sie
zunächst die letzten Auslandsguthaben Deutschland-.'
aufzehrt , in absehbarer Zeit die Produktionskraf '
und damit auch den inneren Wert der Mark erhöhet
werde. Die Kursentwicklung der Mark wird dur«-'
die nachstehende Tabelle illustriert :

Friedens» Tief- ZI.
kurse kurfe 2. Jan . März Jetzt

Berlin -Kop enhagen 88,89 WM 47 ,46 36,50 36 ,0C
Berlin ^Stockbolm 88 .89 32,75 44,00 35,00 38,2;
Berlin -Amsterdam 39,26 30,60 38,40 22 ,26 21 &
Berlin -Zür -ich 138,46 60,60 60 .00 46 ,00 IW

Die neutralen Devisenkurse »rußten an-gesicht -
des Rückganges der Mark weiter in die Höhe gesetz '
werden, fie haben jetzt ungefähr die Parität erreicht
Der Kurs siir österreichische Devisen, den die Reiche -
bank in der vorigen Woche im Zusammenhange mil
dem neuen Markvorschusse , an Deutsch --Oesterreick
aufgebessert hatte , ging zurück , da die Krone iw
Auslande sich von neuem stark gesenkt hat . Vor
dem starken Angebote nahm die Reichsbank so giii
wie nichts auf . Nachfrage zeigte sich dagegen für die
Tschecho -Slowakische Krone , die mit 63 Mk . bezabl«
wurde gegenüber einem Kurse von 46,60 sür di :
österreichische Krone. Die Devise Budapest Ivurdc
naturgemäß von den Vorgängen in der ungarischen
Räterepublik sehr un-günstig beeinflußt , sie rechne *
sich in der Schweiz etwa auf 34 Mk aus . Für die
Devise Madrid trat ziemlich umfangreich Nachfrage
hervor , die . ebenso wie die Nachfrage HelsingsorS ,
seitens der Reichsbank nur zu einem kleinen Teile
befriedig! werden konnte . Der neue Rückgang der
Mark hat wieder zu einer Verstärkung des Kauf-
interesses für ausländische ?! c»ten und ausländische
Coupons geführt . Für japanisch: Coupons wurde
pro Pfund Sterling 36 Mk . bezahlt, für chinesische
Coupons etwa 40 Mk . , stark gesucht waren anch por-
tugiesische Coupons.

Einsuhrerleichleruug und Lureaukratismus .

tz. In den Kreisen des Einfuhrhandels befürchte !
man vielsackl , daß die bevorstehende Milderung der
Blockade, die mannigfache Erleichterungen der deut-
schen Einfuhr in sich birgt , durch den Bureaukratis -
mus der deutschen Behörden zum größten Teil wir -
kungslos gemacht werden könnte. So wird uns aus
Anlaß der Begründung der Einsilhrgesellschast für
Getreide und Futtermittel aus Getreide-Jmpor -
teur - Kreifen folgendes geschrieben : „Der Zweck dei
neuen Gesellschast , die private Initiative der Im -
vortsirmen für das Reich nutzbar zu machen , wird
dadurch illusorisch , daß sich die Regierung noch nicht
bereit erklärt hat , das Valutarisiko für die Jmpo -r -
teure zu übernehmen . Wenn die deutschen Firmen
auf Grund ihrer alten Beziehungen zum Nutzen
des Reichs Kredite auf längere Sichten erhalten
haben — es wird sich in der Regel um Kredite auf
mindestens drei Monate handeln — , so werden sie
auch beanspruchen, daß das Reich sie vor Schäden,
die ihnen ourch Valutaverschlechterungen in dieser
Zeit entstehen, bewahrt . Da die maßgebenden Re-
aiernngssiellen bisher ihre Zustimmung nicht erteilt
haben, muß man befürchten, das; der Getreideimport
sich zunächst in recht mäßigen Grenzen halten wird.
Dabei sind in England und Amerika große Ge -
treidevorräte ausgespeichert, und da die Regierungen
dieser Länder ihren Landwirten als Anreiz zu er-
höhier Produktion Preise gewährt baben, welche die
Weltmarkipreise beirächllich übersteigen , werden
England imd Amerika natürlich gern bereit sein ,
diese teure Ware zu exportieren . Der Einsicht der
deutschen Regierungsstellen ist es also anheimge-
stellt , da ? Hungerelend der Bevölkerung zu lindern .

"
Eine andere Zuschrift lautet : „Zurzeit weilt in

Rotterdam eine Abordnung, der auch Ber !reler des
deutschen Einfuhrhandels angehören , die über teck -
nische Einzelheiien mit den gegnerischen Wir !-
schastsdelegierten unterhandeln soll . Es sollen die
Richtlinien sestgesetz! werden , nach denen die Erwer -
düng der Deulschland zunächst zugebilligten Ein
snhrmengen im Auslande vorgenommen werden sol-
len . Hoffentlich wird der berüchtigte Bureaukratis
mus , der bisher auf deutscher Seite bei ähnlichen
Gelegenheiten obwaltete , und der die freie Entfal -
tung der in den berufsmäßigen einwandfreien Ele
menten schlummernden Kräfte regelmäßig auszu -
schalten pflegte, diesmal nicht wieder den Sieg da -
vontragen . Nur dann kann etwas Erbauliches her¬
auskommen, nur dann werden jene Pessimisten
verstummen müssen , welche heute noch fürchten,
daß das gegenwärtig wichtigste Werk der Beichas -
fung von Lebensmitteln im Auslände durch Lahm-
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icftuttfl der dazu einzig und allein berufenen und be¬
fähigten Kräfte empfindlich leiden oder gar scheitern
könnte .

"

Zerliner Börse.
Berlin , 5 . April . Die Börse eröffnete in fester

Haltung bei vielfachen Besserun -zen für Hütten - und
'ZergwerksaMen und Kolonialwerten , So stelltzn
sich insbesondere Bochum -er , Kattowitzer . Lothringer
Hiitte , Rheinstahl MM

"
Wl. . und Rombacher bemerkenswert

hüiier . Unter den ElektvizitätSaktien waren Haupt -
sächlich A . E . G . gebessert . Auch Deutsche Kaliaktien
zogen an . SchisfahrtAaktien zeigten eine unregel -
maßige Haltung . Am weiteren Verlaufe wirkten
die Vorgänge in München verstimmend und führten
zu eine : fast allgemein ?» , aber in mäßigen Grenzen
iich kältenden Abschwächung . Ahre Festigkeit be -
imüpteten Bergmann Elektrizitätsaktien . Am An -
lagemarkt neigten deutsche Anleihen zur Abschwä-'t>ung , österreichische waren ziemlich fest, ungariWe
erholten sich nach anfänglicher Älbschwächung. Die
Börse schloß teilweise erholt .

Berliner Kursnotierungen .
. Scha >itungbahn . .

«->>>.. Berl . Strabenb .
» üdd . Eisend . . . .
ycmöarieit . . . .
Prinz - Seinrichbahn .
Orientbabn . . . .
Vtrqo Damvffchiss . .
Deutich Austr . . . .
Hamb . Paketfahrt
.̂ amd . - Südamerika .
vanfa Damvfschiss . -
:>! ordd . Lloyd . . .
Perliii . Sandelsges .
Darmstädter Bank .
Deutsche Vank . . .
Diskonto Lommand .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
Reichsbank . . . .
Stnner Brauerei .
Aceumulatoren . .
Adlerwerke . . . .
A . E . <5
Aluminium . . . .
yirtalo Continental .
An » . Kohlen . . . .
Augsöa .- Nürnberg .
Bad . Anilin . . . .
Bergmann Elektr . .
Berl . Anh . Masch . .
Bert . Masch
Ving Nürnberg . .
ÄiSiunrctbütte . . .
Bochu »ier Guß . .
i^ ebr . Böhler . . .
Vremer Bnlk . . . .
Brown Boverie . .
Buderus Eisen . .
Che » !. Griesheim .
Ebem . Albert . . .
Daimler Mot . . . .
Dessauer Gas
Deutsch - Luremb . .
D . Eisen « . S . SS. .
Deutsch Erdöl . .
Deutsche lvasglühl . .
Deutsche Kali . . >
Deutsche Waffen . .
Deutscher Eisend . ,
Elberfeld . Karben .
Eschweiler Bergw . .
Feldmühle Pavier .

143.50
132.—
123.50
18 ' /.,

2£0.—
244 .—
189.—
155.75
39 .-

175' /,230 '
106.1
158.—
120.25
219.50
177.25
149.50

133 2̂5

235 .
'
—

245 -
164.50
725.—
Ha¬
lte.—
190.25
247.50
138.—
145.—
208 .—
195.—
184.—
183.—
174.50
210 .—
322 .—
133.50
197.—
307.—
222 .—
147.-
134" ,
263!-
330.-
17B.E0
196.50
170.-
249 50
240 .50
173.50

Kelten Gnilleaume .
A-iltcr Brautechn . .
föassenan . . . .
(Gasmotoren Deutz .
Gelsenkirchen . . .
Genfchow
Weora Niarie . . .
Goldschmidt . . . .
Hanno « . Masch . . .
Sarvener
Sasver Eisen . . .
Hindi . Anfsermann .
Hirsch Kupfer . . .
Höchster warben . .
Hösch Elfen
t ohenlohe

ali AscherSleben .
Kosth . Cellnlose . .
SJorffmnFet . . . .
Lahmarier Co . . . .
Lanrabütte . . . .
Linde Cismasch . . .
Ludiv . Löwe . . .
Lothr . Zement . . .
Mannesmann . . .
Ober Eisendes . . .
Ober Eisenind . . .
Ober KokSwerke . .
Orenst . & Kovvtl .
Phönix Bergw . . .
?>! hetn »eld -Kraft . .
Rhein . Metall . . .
Rhein . Stahl . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Htitte .
Rtttgerswerke . . .
Sachsenwerke . . .
Schuckert Co . . . .
Siemens & Halske .
Stettiner Vulkan .
Stollbg . Zink . . .
Türk . Tabak . . .
Ver . Köln -Rottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glanzstofs . .
Ber . Stahl Zuven .
Wanderer Fahrrad .
Weser - Aktien . . .
Weiteregeln Alkali .
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . .
Otavi Genub . .

158.75
172.-
141.-
115.25
178.75
154.-
123.—
214 . -
311 .—
151. -
134.
162.—
165.50
250 . -
203.30
109.75
171.—
188.50

1N!25
152.—
153.50
248 .-
144. :,0
160»/.
131.25
140.26
197.—
178.—
187V,

133 -
168. -
163.75
166.50
243.50
lik2.
147.75
156. -
12 . .—
405.—
200.—
235.50
452.—
178.—
29 .25
167 -
228 . -
201 .2)
134.53
112.25

I aktien traten in den Hintergrund . Schantunaeisen -
babn eröffneten 14ö und schlössen schwächer, aus 144.
Aus dem Montanaktienmarkt blieb das Kursniveau
Ziemlich bebauotet . Bochumer wurden ^u wesentlich
höheren Kursen umgesetzt . Deutsch -Luremburaer
136. später abgeschwächt . Elektrimtätsaktien îum
Teil befestigt . Deutsch - Uebersee löl . plus 5 , A .E .G .
164Chemische Aktien still bei behaupteten Kur -
sen . Schiffahrtsaktien standen Zunächst in regem
Verkehr bei gebesserten Kursen und schlössen gut be-
hauvtet . Kaliaktien unterlagen Schwankungen . Man
schien wenig befriedigt von den gestrigen Ausführun -
gen in der Gefellschafterversammlunn üu sein . .Held¬
burgaktien gaben 3 Proa . nach . Petroleumaktien
ziemlich fest , besonders Deutsche Petroleum . Banken
vernachlässigt , nur für Deutsch -Asiatische Bank be-
stand zu höheren Kursen Nachfrage . Am Renten -
markt waren beimische Anleihen behauptet . Kriegs -
anleihe 84. Baberiscke Anleihen aus die Vorgänge
in München schwach . Ungarn befestigt . Am Markte
der niit Einheitskursen notierten Papiere blieben die
Umsätze bescheiden bei geringen Veränderungen . Die
Börse schloß ruhig bei behaupteten Kursen .

Frankfurter Kursnotierungen .

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
4. April l ^ u.

Holland
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz
Oesterreich -Ungarn .
Spanien
HelfingforS

(Selb :
482.-
2Si .-

SJrief •
462.50
Z88.M)

20175 205 25
294.75 295 25
230.75 231 .—

45.95 46.05
162.— 164.-
104.76 105.25

5. April Mit .
Geld : Brief :
455 — 455.50
280.-
299.75

280 .50
300 .2

287 .75 288 .25
225.76 226.-

46.55
166.-
106.25

46.45
165.-
106.75

Frankfurter Börse.
Frankfurt a . M .. 5. April . Die in den lebten Ta -

Ten eingetretene AufwärtSbeweguna d : r Tendenz
machte am Wockenschluß im allgemeinen keine wei -
ieren Fortschritte , da man -m Abgaben in den hock -
stehenden Papieren schritt . Das Geschäft trug einen
ruhigen Charakter . Kolonialvapiere sowie Auslands -

Badische Bank . . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Länderbank
Rhein . Creditdank .
Schaaffh . Bankver . .
Südd . Disk .- Ges . . .
Wiener Bankverein
Ottomandank . . .
Bochumer Gußstahl
Gelsenkirchen . . .
Harvener
Laurahütte . . . .
Mannh . Bersichergs .
Bauael . Grün &

Billinger . . . .
Cementwk . Heidelbg .

133.—
120.—
223.25
178.—
151.25

11825

127i—

1.9 .
U2 .50

171.-
Cbeiu . Fabrik Ber .

«Mannheim » . . .

i ' edersadrik Adler &
Ovvcnheimer . .

Maschfabr . Badenia
sWeinheim ! . . .

Bad . Maschinenkabr .
IDurlnch ) . . . .

Maschfabr . Gritzner
<Dnrlach > . . . .

Maschfabr . Haid &
Neu . Näkim . . . .

Maschsdr . Karlsruhe
Schlinck & Co . . . .
Siiinn . Elf . Baum -

wollkabr .
Spinn . Ettlingen' . . jjaJ)
Waggonfabrik ^ uchs

nae
Uhrensabrik Bad .I !>re

(Fuurtwangen )

Itoffadr . Waldhos
erfabrik Bad . .

Äuckerrb . Krankenth .

194.-

203 ._
219.50

S02 .
272 .-
240.-

Jnnghans . Gebr .,
Schramberg . . . 204.75

Süddeutsche Waren - mS PrsduNenMürtte .

(Eigener Wochenbericht .)
°n . Mannheim , 4 . April .

Getreide . An der Mannheimer Produktenbörse
machte sich im Laufe dieser Woche ein regerer Ver -
kehr bemerkbar ; insbesondere war ein stärkerer Be -
such von auswärts zu bemerken . Eine wesentliche
Belebung des Handels läßt sich aber noch nicht fest-
stellen . Lebhafte Nachfrage bestand n ^ u> Heu und
Stroh , die jedoch nur spärlich angeboten sind ' in -
fo .ge dessen kann der Bedarf darin nichl zrdeckt wer -
den und die Verbraucher suchen alle Arten Crsatz -
stosfe an sich zu bringen . Zu hohen Preisen .rur -
den denn auch wieder Umsätze in Erosen - , Raps - ,
Senf - und Wickenstroh getätigt . Die zur Verfügung
stehenden Mengen genügten aber nicht , um die
Nachsrage voll zu befriedigen . In Rüben fanden
meistens Kohl - und Runkelrüben Aufnahme , aber
auch in Schnitzel aus Rüben und Gemüseabfällen
in getrocknetem Zustande fanden Verkäufe statt .
Von Saatgetreide blieb Hafer zur Saat stark ge¬
sucht, war aber kaum zu haben ; dagegen war
Gerste zur Saat etwas reichlicher angeboten . Auch
in Gras ? und Kleesamen war etwas Geschäft zu
verzeichnen . Das Angebot darin bleibt indes weit
hinter der Nachfrage zurück . Gemüsesämereien da-
gegen waren etwas reichlicher am Markte .

Wein . In den Weinbergen herrscht rege Tätig -
feit ; du Arbeiten sind , wie man hört , bereits weit
vorgeschritten . Das Rebholz steht gut und ist ge»
funö . Im Weinaeschäft hielt der lebhafte Verkehr
auch in dieser Woche au ? ganz bedeutende Posten
von Rot » und Weißweinen gingen in andere . Hände
über . In der Rbeinpfalz wurden für 191KerRotweine
6000—6ö00 —7000 Mk . je nach Güte angelegt . Auch
Weißweine erzielten außergewöhnlich hohe Preise .
t

n 1917er Weinen ist das Angebot klein geblieben ,
adische Weine blieben begehrt und wechselten eben -

falls zu sehr hohen Preisen ihren Besitzer . Ebenso

blieben Mosel - und Rheinweine gesucht . — Bemer¬
kenswert ist , daß in letzter Zeit ziemlich bedeutende
Weinbergverkäufe stattgefunden haben . Die Preise ,
die dafür bezahlt worden sind , können als recht hoch
bezeichnet werden ; berechnet man . daß auf einen
Quadratmeter ein Rebstock kommt , so stellt sich der
Nebstock auf 8— 11 j50 Mk.

Hopfen . Am Hopfenmarkte war auch in dieser
Woche eine BesestiZung der Tendenz zu verzeichnet .
Ebenso war eine bessere Nachfrage wahrzunehmen .
Die Zufuhren blieben gering , während der Wochen-
Umsatz sich etwas heben konnte . Die Preise sind an -
ziehend ; für Württemberger Hopien zahlte man
440 - ^ 180 Mk ., für Elsässer 425— 475 Mk. , für Hal -
lertauer 445—486 Mk . und für Markthopfen 425 bis
480 Mk . für den Zentner . Alte Hopfen waren zu
200—240 Mk . und ganz alte zu 80^- 100—140 Mk.
per Zentner zu kaufen .

Tabak . Ts wird immer noch geklagt darüber ,
daß die Pflanzer teilweise mit der Ablieferung der
1018er Tabake zurückhalten und dieselben anschei -
nend weiter auf dem Schleichhandelswege ver -

, äußern . Ueber die erste Fermentation der neuen
Tabake liegen befriedigende Berichte vor und wie
man hört , dürften sich diese Tabake recht -zut als
Ersatz für Deck- und Umblatt verwenden lassen .
Die ersten Ablieferungen darin dürften schon recht
bald zur Verteilung gelangen . Auch die Herbst -
Sandblätter sind sabrikationsreis . Größere Um«
sätze in neuen Tabaken sollen bereits im linksrheini -
schen Gebiet erfolgt sein . Die Preise , die seitens
der Fabrikanten an die Händler bezahlt wurden ,
konnten indes bis fetzt nicht zuverlässig ermittelt
werden . In Sckmeideguttabaken fanden kleinere
Umsätze statt . Rippen hatten unveränderten Markt .

Rheinschiffahrt . Der Rheinwasserstand hat sich
in der letzten Woche wieder gebessert : er stieg in
Maxau von 4,29 auf 4 .41 und in Mannheim von
3,48 auf 4 .41 Meter . Der Tiefgang ist somit recht
gut . Die Beschäftigung in der Schiffahrt ist aber
leider immer noch nicht besser geworden und nach
wie vor liegt eine ziemlich große Anzahl von Käh -
nen vor Anker . Die Frachten von den Häfen des
Rhein -Herne -Kanals nach Mainz - Gustavsburg stel-
len sich auf 3 Mk . . nach Frankfurt a . M . auf 3,05
Mk ., nach Mannheim auf 3 Mk . und nach Karlsruhe
auf 3,30 Mk . An Schlepplöhnen wurden bezahlt ;
nach Mainz -Gustavsburg 3 Mk . , nach Mannheim
3,30 Mk.

Holz . Die Preisbewegung auf den Holzmärkten
ist anziehend , da sich infolze der Streiks und der
Schwierigkeiten der Transportverhältnisse die Er -
zeuguug von Schnittware verminderte . Die Nach-
frage nach Schnittware ist infolge dessen lebhafter
geworden und kann nur teilweise befriedigt wer -
den . Auch die Verhandlungen wegen Holzausfuhr
als Gegenwert für die vom Auslände zu bezieh »!ii-
den Lebensmitteln hatten eine Befestigung des Mark -
te ? mit sich gebracht . Lebhaft begehrt ist besonders
Kieferholz , das von der Wäggonbau - Industrie be -
nötigt wird >. Aber auch für Rundholz ist der Markt
wesentlich befestigt . Die Preise sind durchweg stei-
gend .

Kohlen . Am Kohlenmarkte hält die Knappheit
infolge der neuerlichen Streiks an und die Kohlen -
Händler sind nicht in der Laze , ihre Kunden auch
nur annähernd zu beftiedigen . Für Hausbrand -
kohlen hat der Bedarf etwas nachgelassen .

Nationalbank für Teutschland . In der heutigen
Sitzung des Aus!sichtsrats der Nationalban ? für
Deutschland . Berlin , wurde vom Vorstande die Bilanz
und das Getvinn - und Verlustkonto für das ciSgelau-
fene Geschästsiahr vorgelegt . Das Gewinn - und Ver -
lust-Konto ergibt einschließlich des Vortrages aus dem
Vorfahre von 323 240,07 JL einen Bruttoverdienst von
13 988 696,64 ,M , gegen 12 54S 092,02 M in 1917, und
zw« betrug der Gewinn auf Wechfel- und Zinsen -
Konto 9 341 231,59 M i . V . 8 479 113,91 M ), Gewinn
auf Provisions - Konto 4 210 627L2 M (i . V . 3 780 084,60
Mark ) , Gewinn auf Sorten - und Ku<pons - Kvnto
113 597,06 Ji ( i . V . 62 395 .01 JO . Die Verwaltung ^
kosten betrugen 6 516 235 .36 M (4 626 187,99 M ),
Steuern 333 645,39 M ( 101018 .99 M ) , Abschreibung
auf Mobilien 113 219 .— Jl (47 1,11,04 M ) . Es ver¬
bleibt ein verfügbarer Reingewinn von 7 025 596 .89 M .
Auf Antra « oer Direktion wurde beschlossen, der auf

den 30 . April 1910 einzuberufenden Generolversamm -
lung die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent
vorzuschlafen , 250 (XX) M dem Beamten - Pensions - und
Unierstützungswnds zuzuführen , 210 000 Jl für Da--
lonsteuer zurückzustellen und den nach Abzufl der
statuten - und vertragAmä ^ igen Tantiemen , sowie der
Gratifikationen an die Beamten verbleibenden Rest
von 227 591,52 Ji aus neue Rechnung vorzutragen .

Literawr.
Gegen den Ostmarkenraub . Gegen alle Gelüste

der Entente aus unsere Grenzmarken wendet sich
Dr . Reichert , der Geschäftsführer des Vereins
Deutscher Eisen - und Stahlindustrieller , in Nr . 13
der „Weltwirtschasts -Zeitung "

,̂ des offiziellen Or¬
gans des Deutsch -Oesterreichisch -Ungarischen Wirt -
schaftsverbandes (Berlin W 35 , Am Karlsbad 16 ) .
Dieielbe Nummer enthält u . a . folgende ArtFet :
Das Währungsexperiment im Tfchechenstaat . yonDr .. Heyn , Nürnberg ; Lokomotiven und Wazgons .;
Die ungarische Agrarreform ; Russische Wirtschafts -
bilder ; Australien nach dem Kriege .

Zrleskaslsn .
■iranen werden mir beantwortet , wenn d>e AdonnementSnuMling bei

qewqt ist Wird sckristliche 'Z>n,ivo,l „ewünlchl mich Rürknorw

8 . G . in W . Da es sich um einen Betriebsunfall
brauchen Sic die Arztkoste » nicht zu bezahlen .

ŝ wird zweckmäklig sein , wenn Ihr Bttraeriiieistcramt
die betreffende Arztrechnung unverziialich der Berufs -
aenossenschaft einsendet . Ter Unfall ist doch sicher auch
dienstlich vom Bürgermeisteramt aufgenommeti worden .

L . K . Wenn Sie infolge Ihrer Erkrankung im Kelde
bente noch ärztliche Behandlung nötig haben , so miis -
sen Sic dies sofort Ihrem Ersatztruppenteil oder dem
Bezirkskommando anzeigen . Wegen der weiteren s>-ra -
gen ist das Städt . Arbeitsamt allein zuständig . Wenn
Sic aus Ihr Gesuch , das Sie bereits vor längerer Zeit
eingereicht haben , bisher keine Antwort erhielten , so
empfehlen wir nochmalige Erinnerung .

Vom Vetter.
Witternngsbeobachtnngen der Meteorolog .

Karlsruhe .
itation
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HochilrTemve . ati !! am 4 April 5.0 >ie >rn,ste IN »er darutt v .ienver
Rachl S,3 Nie erlchla ' smenü ! ;emeuen am 6 April -rjld 3 .0 mm .

Rhein - Wasserttii « de . morgen » 6 Uhr :
5. April 4 . April

Schusterinsel . . . . 2,'2M m 1,02 m
« ehl S.Ol in 2,03 m
Maxau 4,84 m . 4 .8 « m

- m mittags 12 Uhr 4,84 m- m abends 6 Uhr 4,88 m
Msnuhei !» 4,24 m 4,27 m

Seit 16 Jahren arbeiten wir , um die

Mottenwürmer
im Innersten der Polsterung von Sofas , Polster -
scsseln usw . , Federbetten . Matratzen usw . zu ver -
Nichten und ist es uns nun gelungen , ein Verfahren
derart in Anwendung zu bringen , daß die absolut
zuverlässige Vernichtung derselben samt Brut er -
folgt , ohne die heute so wertvollen Gegenstände
irgendwie zu beschädigen . Polster , Kissen uiw >ind
nach der Behandlung sehr lustig und sehen wie neu
aufgearbeitet aus .

Vollständig geruchloses Verfahren .
Entmottungsanstalt Anton Springer .

Ettlingerstr . 51 , Tel . 2340.
Olli iliier ml J

n l Isrcarcksti S9?
führt bis AbCfur jed . Schule , auch Mädchen . — Halbj . -Kurse
für Einj . - F> e .iw - — Ueb . E r folge , Empfehl . etc . s . Prosp .
Dürft . Krieg erw . schulgeldfrei . Wiehl , Bes. 92/07 Mit-
Vorstand am Institut Fecht .

TiMgeÄhe
Gut erhaltenes

§ <ras
Jtit 2 tt . 3 Zimmerwob -
-Hinget ! wird in d . Süd -
tadt zu kaufen gesucht .
Angebote mit Kaufpreis
ii . Mietcinnabmc unter
« t . 77 ins Taablattb

Slßöf - od, Laus -
Molkerei

oder Kiiiegeschiift zu
kausen gesucht . Gen . An -
gcbote unter Nr . 107 ins'̂ agblattduro erbeten .

Htiegsötüelöe,
M 10 000 , zu kaufen ke¬
ucht . Preisangebote n .
1!r . 21» ins Ta nblattb .

.'ju kaufen gesucht :
2 Bellen , Mrailk .

NMkgM . . Mm ,
Tcvsich « . verschied . Ge¬
genstände , einzelne Fe -
Zernbitten . Angebote an

- chirrmann .
ienstx.

'
« .

rtr
licht gut erb . Schreib -
tisch . Pliischgarnitur .

Tisch n . Wtenschrank zu
laufen . Angebote unter
Kr 2 ?2 in s Tagblatt b.

Markarafe ,

Htlegs-jii

Guterhaltenen

Flügel od .
Wamno

gegen Kasse aus
Privathand zu
taufen gesucht .
Aiigebote nebst
Preis unter Nr .
8934insTagblatt -
büro erbeten .

Piano .
gebr . , sür Uebungszw .
zu kaufen gesucht . An -
gcbote mit Preis unter
Nr . 101 ins Tagblatt -
Oflro erbeten

Kontrolikoffen
in kaufen gesucht , ae -
. rauchte Nativnal - Regi -
>trierkassen ieder Art .
Ängcbotc unter I . B .
-".027 i . Karlsruher Tag -
blatt erbeten .

Sch eibmaschine
sowie Rcaistrier -Kasse zn
eanfen gesucht . C . Kun .; -

S
ânn . Zähringerstr . 37.
elephon 1142.

privathaus
ZU kaufen gesucht . Mii °

d-mPreis
unter Nr . 222 ins Tagblattbüro erbeten .

Bermittler -A nge bote zwecklo s .
Piano von Privat

gegen Kaste zu kaufen
gesucht . Angebote nnt .
?! l. ? ll> tN ? TgM >utb .

Smith Prem . .
Schreibmaschine

in gut . Zustand zu kf .
eres . Augeb . m . Preis u .
Nr . 124 in « Taabl attb .

Herren- u . üamenfalirrati
sofort zu kaufen gesucht .
K« n » n »ann . Zährinner -
strafte 37 . Teicvh . 1142.

200 —800 Liter , für unse¬
ren Filialbetrieb Psorz -
bcim zu kaufen gesucht .
Firma Auton Springer ,
tkarlsrnbe . Ettlinaer -
Krabe M . Tel . 2i)40.

Eiserner Öse «
su kaufen aesucht :
Westcudstr . 4? . 2 . Stock .

Silbermünzen
alte u . neuere , auch Ta -
ler . Aub .-St . , f . Samm -
ler ges . Anaeb . n . Nr .
2M ^ns Tanblattb . erb .

eug,
gröKereS . gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . An -
geböte mit Preisang . u
Nr . 20ü ins Taablattb .

Perser-
Teppiche

roste und kleine von
,.>ri ><at zu kaufen aesucht .
Angebote mit Kröne und
Preis an Saasenstcin
& Nogler '« .=0>. ,Starlö =
vu .te . mit . P 1<>53 erbet .

i!!odentevvich .
ea , 2X3 ixi, grob , gut er¬
halten . zu kaufen ae -
sucht . Angebote nnter
Nr . 192 ins TaMattb .tX , 192 in ?

Malerleinwand , anch
zum Wenden geeignete
Stucke , sowie Malvavvc .
Fricdcnsw .. z. kauf , ae-
sucht . Angebote unter

Mlte wmmz -
stücke werd . stets angek .
Zäbringerstrahe 5>0 U .

Karabanof ?.
An » u . Berkaufsgeschäft .

Pkoto -Avvarat .
« xg . gxl2 oder 10V15
cm , mit guter Linse ,
Nöhrenstativ . möal . mit
Zubehör , zu kaufen ge-
sucht . Anacb . mit Preis
u . genauer Angabe unt .
Nr , Kl in ? Tflflblattk

Wakchtteider (Schwe -
sternklelduna ) »u kauf ,
aesucht . Anaeb . an Bö -
Min . Plins ? Iistt . 8 . I

Äuitus benerem .̂ >auie
wird für 18jähr . Schüler
s « t «r Sportanzug od .

Strahenanzu «
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 246 ins
? aablattbiiro erbeten .
ssWmliOeü 'AszilZ

ZMeA ' KoWm .
SeiOenmaisfel ,

Gröke 44 , mod . . versch .
Kleidungsstücke . Federn -
bett zu kaufen gesucht .
Angebote an

Schirrmann .
Marka rafenstr . 43.
n k«nsen gek . : Bett -

tüch . . Oberbettttch . . Bett¬
le ».. Kovskiss .. Handtüch ..
Anzug o . Hose , auch Kiu -
deranzua , geg . gute Be -
zahlg . Adresse au Frau
Bogel . Kaiserstras -e 227,
S os , links . I T rc vve, —

iziersunnor
sowie abgelegte Kleider ,
Wäsche aller Art , kaust :

R . BiNig .
m ' karase » strap e 17 .

föiers-Muora -
MewWsWe

kauft ii . bittet um gefl .
Angebote Meintranbs
Än - n . NerkansSgesch .,
Kronenstr . k>2. Tel . 3747 .

Altertümer :
Porxellanfiguren .Tassen .Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

üntWllr Sasse , Hciserstr. 229
Telephon N54 .

Mekchenhaar.
Roß - . Lchs - . Kuh - nnS Schwelnshaar

lnufl edes Quantum
I . < « volia « s i taliriuner raf ; e '!* . n

Gesucht Touk ?a >nt -
Lanasnscheidt - Briese .
Spanisch lautiauarisch !.
Angebote nnter Nr . 245
ins Taablattburo erbet .

| ®OIÜbrD Silber I
in flröheren Quan¬
titäten zu kaufen ge -
sucht . Ängeb . unter
Nr . 247 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Empfehle mich zum Ankauf von Of-
fiziersuniformen , Wäsche, Schmucksachen
aller Art usw . Gefl . Angebote erbittet j

An - und
Verkaufsgeschäst !

KronenstraKe Tel . »747 .

Veinlrauds

lln dichte werden

uä . Wasserhähnen »
bei Wilh . Weiß , Blechnermeister ,

St"' nstraße 14 . Tel . 4121 .

« - sucht
ein Schlitten z. Pferde -
belvann . Anacb . unt .
Nr

'
241 ins T agblattb .

Kanari - nvo «eln >- ibchen
zn kaufen gesucht . An -
acbote mit Preisana . n .

Mm , 3lflötetcen
Md im

auch nngeschnitten , kauft
stets gegen Nachnahme .

Angebote event . Muster
an K. Simsel , Än,i -
reutli , Munkerstrasze .

Kaufe
foriwäkirendFederbett .
un dN rihhaarm atral ?en .
^ . Silbcriuann , Brun -
nemt r . 1 , Tr i ^ 831 .
Altertümer Ä ^
höchst. Preise d . An - u .
Nerk . -Gesch . Friedrichs -
Hat ; 9 Feger . Sei . 3116

ßasen '
. NM isi

krZere lelle
werden stets angekauft .

* * ftui » « etft *. >>

Tuche au kaufen : 2 gl .
Bettstellen . Rost u . Ma -
trab . , Dilvan od . Sofa ,
Schrank , Vertiko . Bus -
fet . Ktichenschrank .

iS . Fröiillch .
Ublandstr . 12 , 1 . St .

_ " • " • ^ ' l>eln .
laufe einzeine

gebwuchie MSel
sowie ganze Einrichtnn -
acn u . bitte um Anacb .
l>. Qutmann , Rudolfstr. 12.

An - n . Verkausgcsch .
für gcbr . Möbe l .

Sünicliiieü , Gitarren ,
Zithern, ZitühNAiüiikil
werden sortwäbr . ange -
kauft in Weintranbs
Au - u . VerkanssaekÄ ..
Kronenstr . .Ä . Tel . .'.747 .ri' nenitr . fi-2 . ± cl . :W4

AiMslie
Pavierabfälle . Flaschen .
Lumven , kauft zu den
böchsten Preisen :

N . Billig .
17 Markarnkenstr . 17,.

Tsjchennhren ,
wenn auch revaraturbe -
düritia werd . stets au -
gekauft in Weintranbs
An - n . Verkansögesch . .

Kronenstrake 52.

IMeäfit !
. mit be -

zschulstudium .
Gebildete Herren , insbesondere solche

aonnenem oder abgeschlossenem Hochschul
die in der Tätigkeit eines Kammcrltcnogravlie «
<Gabelsberger > bei Bolks - und Gemcindevertre -
tungen einen vornehinen und unter den heutigen
Verhältnisieu a »ts „ cht ' 'tsreiche «

LebensSsrus
erhalten gründliche Fachausbildung
Abendstunden ) . Vorkenntnisse nicht

ersorderlich . Auskunft unverbindlich . Anfragen
unter Nr . 235 ins Taablattburo erbeten .

finden wollen ,
lTages - oder

Nach Ostern Wiederbeginn neuer
gut bürgellicher

AHZKURSE
Unterrichtssaal zur „Rose"

Amalienstr . 87.
Jeden Montag , Mittwoch und Donnerstag , abends

von 7—10 Uhr . Gefl . Anmeldungen daselbst oder
Wohnung . Prospekte zu Diensten .

Tanzlehr - Institut
(Saal im Hause )

Hermann Vollrath

23 Sofienstraße 23
Beginn neuer Kurse nach Ostern .

Einzelunterricht jederzeit .
Gefällige Anmeldungen erbeten .

:
« ( « Hfl oder ficm ., schon .
♦ »« .HU Tafettlavierge -
sucht . Ana . nur mitPreis
ii i .Tna6Iatt6iiro .

WWWW
Wer erteilt gründlich .

Unterricht in Bnchstthr .
idovv .- amcrik .) ? Ana . n .
Z.! Q- - tL - >ns ^ T « blattb ^

Abendkurse i . Frcihand - u .

ssach - Zeichgen
in klein . Kreise . Spreclist.
9— 1 u . 3—6 , Laminstr .12 ,
2 Treppen .

I
Nachh . und Vorbereitungen
auf Prüfungen mit Erfolg .
Sprechst . 9—1 und 3—6 Uhr .
Lammstraße 12, 2 Treppen l .

Bnckhaltunl !
>iller Syst . einschl .
Abschl . und Bilanz »
nnsslell . lehrt erfuhr .
Buchhalter . Nä -
bereS Kaiser - Allee

1119 / 1 . Stock .
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Drittes Dlatt Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 6. April 1919 Ar . 9«. Seite 9
Amtliche Bekanntmachungen .

K %t* Geschäftsbetrieb in den offenen Verkc « f4=* stellen in der Stadt Karlsruhe betr .
C tu? ** . machen das Publikum uud die Ladenin -
^ ^aber darauf aufmerksam , daß nach 8 9 der Her -

! ?I cAW des NeicbsministeriumS für die wtrt -
iWOftlitfftt » nt\ >lmrtfltnwrt nnt » 1t STWnrJ 1Q1Qfrfi-.cj.V. vvv fiviuivmiuiiidtum » IUI i' iv wiu -

Demobilmachuna vom 18. März 1919
öle Regelung der Arb «»ttA »ptt her Angestellten

wahrend der Zet
AachunK IR .GÄl

na der ?lrbcit »«zcit der Angestellten
eil der wirtimaftlichen Dcmobtl -

ftrir " *" 1» *ax .*a».üi . 3 . 815 ) olle offenen V erk ausA -
? <>len , mit Ausnahme der Apotheken , an Werk -
L? « « » von 7 Uhr akends bis 7 Udr morgensn>r den eeiditiftfuben Sierlebr « efajlofieit sein■" « nett . Die beim Ladenschlüsse schon anivesendcn

dürfen noch bedient ^ werden . Durch
M c Neuregelung s!nd die Visher für den
iW enft6Iuft an Werktagen in der Stadt Karlsruhe»cnenden Bestimmungen , insbesondere die An -°» »ung des Be »irkörats vom 28 . November 1VVS,
,?5?>. !>er die offenen Verkaufsstellen in Karlsruhe

8 Uhr . bezw . nm 9 Uhr abends zu schlienen
autzer Kraft getreten . ES wird darauf hin -

2: ® ,ytn , da « durch die Zulassung eines ISstündi -
Aen lyeschästsbctriebeii in den offenen Verkaufs -

die Vorschrift des § 1 der Verordnung vom

berührt wird
'

Tonn - nnd Feiertag « ift durch"-. Verordnung der Reichsregierung vom !>. Keb -
1910 über die Sonntagsruhe im

{?»&«£■ und in Apotheken ( R .G .Bi . S . 176 » Sie
j.°Mändig ? T -hliennng der offenen iiiertanfs -
!? ? ?.? angeordnetzivie sie übrigens bereits durch
ss.Wtatut vom 3. Mai 1H13 für Karlsruhe einge -
fiiS «Jnat - Von den Avoiheke » kann nach Artikel 3iüi a!oaT- «'enoe » »ooinetcit tonn tiaro strittet a
«.»^ .

" 'L ^vrdnnng vom 5. Februar 1919 durch 6e =
,,„V)IWe Verfügung abivechselnd ein Teil an Sonn -

H
I
i

lUtVc ^ p i . . .
iii . i" " ttaaen aeschlossen werden : in Karlsruhe
, k . - .' Ue solche abwechselnde Schließung der Avo -
bei >khon seit längerer Zeit durch Vereinbarung
< .̂ Ivolbekenbesitzer durchgeführt . Die für den
»Mel ?betrieb der Bedürfnisgowerbe «Mebger .

i^ ?! e l 3C-) Sonn - und » estiagen bisher aus
I. ^und des K tNS e der «'»eweroeordnung zugelaf -

Ausnahmen von der Sonntagsruhe gelten— vorbehaltlich der Neuregelung in ein -
Dankendem Sinne — noch weiter .

neuen Vorschriften find mit dem 1. ö . MtS .' " Kraft getreten .
Karlsruhe , den 4 . Avril 1910 .

.— Vezirtsamt . — Polizeidirettion . O .-J . 128 .
Die Bekämpfung der Pferderänd « betreffend .

« i. Aachftehende Belehrung über die Räude der
« Wnttiig 8ew roir '" ermit aur öffentlichen

Karlsruhe , den 26 . Mär , 1910 . O .Z . IIS .
Bezirksamt . — Poliieidirektio « .

Wefea und Weitervtrbreit » » «
auttierc und

Die Räude der Bierde , «
x^ jne . untMaulesel ist eine «»Eckende . 1«®

TierchenMofccm Auge kaum oderl^ areoutes - oder Dermatoco
^ e

^ ^ « >e
»r,achte , langsam v- rlamende vaurrrunterliegt der An ^ iacvflickt » n »! Umrn Bekämpfung . . « !!„ >, . Milben auf ae-, Die Uebertraguna der )? ^ , , „ ,ttelbar vonwnde Tiere erfolgt entweder unm >« .̂ ^ ischen -
« krankten Tieren oder f 'ÄLrstaftgetaU .; A »er «®tnadniiAtnno &«e« >' «nn^ .;töwUß , Tel -^ esyannunasaeickirre . •̂ e^̂ ?ir '

a Tcidrtcl ulw .1.tzn . Meid« des WarteverwnalS .
^ ^ nträqern

i Die Naudemilben können an .bsM 8 Wochen l -benS - und » v^ »
^ ui den

bleiben . Die SareovieS -Rdud « nr-j -UltiiidKti übertragbar . rti . rm I « nach -
4 > »

ranilieitsmerkmale au 5« J
mtrtclbo « » -ln <

' dem bei der unmittelbaren Lder 'nit
ein5 iteckuna viele oder wenige Randemttvr
&j (,

s, gesundes Tier übertragen worden n
ztrank -

* • '.ett . die bis „ im Hervortreten der «rnen ^heitsericheiiinuqcn vergebt . verw ' . darüber .
> ' » wankt zwischen 2 und 4 Wochen »« « »»'

bfT
! Merkmale der Räude lind deftiger! N

^cr er -
die Tiere zum Sä ^ nern uud Benagekrankten Hautstellcn veranlaß .

« ruN«n undKnötchen oder » lä «» en,i °wi« vo» wtw «
öcn

! Z »rken an den erlrankien SautsteUen
z-er -

böbercu Graden Anssalt der Haaredilkuilg . Undi(it ° 'k ,llllil ftaltenbilduna der Haut , die inOberNäciie » äffend und blulend oder mitÄ ^dartigen Borken beievt fein kann . Der' uclreiz tritt namentlich im warmen Stalle und>n der Sonnenbive heruor . Krabt man an den
-iVraiikten Santstellen . fo gebe » die Tiere offen -"wtliches Wohlbehagen durch Gegendrücken . Ein-cnken des Rückens nnd fflelimcn mit den Liv-

»u erkennen .■4-ie Sarcovtes - Nände kann am ganzen Kör -8 ®* . " uftretv :'. . Sie beginnt in der Regel am
iirh . '' 9,m Halse , an den Schultern , an der seit -
d!? ^" «. Arustwand oder in der Sattellag « mit

? ." dnng kleiner kahler Herde , die späterI. .,Laueren kahlen , mit Krusten und Borken b«-^vi^ i « iellen zusammenflies ' cn können .Dermatocovtes -Rände tritt an den mehr?,,, ? " bien Hautstellen . am Grunde der Mähne .
» >, ?> ^ dem Schöpfe , am Schweife , im Keblaana
l»eoi >,?,? >£tn Innenflächen der Schenkel aus undtabÄ u>>! der Bildung scharf abgegrenzter
mäbi ^ ^ L ^ ' die sich langsam ausbreiten , all -
und » ,Ä ' » uch,u größere » kablen . mit Krusten
können besevten Stellen msammenfliebeu

lichem" Än ?!! '^ und Mahnaimen vor Polizei -"
iel »? ' "

,
'^ " Uen . Wenn Einhufer lPserde ,

scheinuxo ^ n nnd Manlele » unter den Er -
dir siuaiü Räude oder unter Erlcheinungen .
erkranken .

' ^ bruch der Räude befürchten lasien .A« eiae >» '« " «- -« Ügli» der Polizeibehörde
verdächtig . ? ° <ben . auch sind die kranken und
fahr der ^ ? ' " e von Orten , an denen die Ge -
»uhalten ' Ä ^ ckung fremder Tiere veftebt . lern -
bar . c Unterlassung der Anzeige ist straf -

^ eiirkSamt . — P - li,eidirekti «U.

In das Genoffenfchaftsregister Band I O .-Z . 55
ist zum Landwirtschaftlichen Be »ngs - und Abfav -
uerein . e . G .m .u . H . in Teutschneureut . eingetragen :
«̂ emeinderat P h i l i v v K n o b l o ch ist infolge Ab -
lebens aus dem Vorstand ausgeschieden , an dessen
Stelle ist Karl Wilhelm Stob er . Maurer ,
Teutschneureut als Vorstandsmitglied gewählt .

Karlsruhe , den 3. Avril 1919.
Badi ' cües Amtsgericht B 2.

Freiwillige SwnWüsversteigenlNg.
Die Erbe » des WirtlwuftspächterS Ludwig

e - Mül,lbnrH lassen am
M. Z Uhr

. . . jurcö das
Notariat Karlsruhe v im Notariatsgebäude , Aka -
demiestratze 8, 2 . Stock , Zimmer Nr . 8, öffentlich
versteigern .

Gemarknng Karlsruhe :
1. Lgb .- Nr . 87(44 : 7 a Sieker , Gewann Weingärten ,
2 . Lgb .- Nr . 8765 : 7 a Ol qm Acker , Gewann Wein¬

gärten , „ ,3 . Lgv . - N r . 8686 : 15 » 57 gm Acker , Gewann Wein¬
gärten .

Kostenfreie Auskunft beim Notariat .
Karlsruhe , den 1. April 1910 .Notariat V.

tebensmiltelverleiiung.
Das in der Woche vom 7 . bis IS . April 1910

auf die Sondermarke Nr . 109 B zur Verteilung
gelangende Kartoffelmehl , wird in den Bäckereien
von Donnerstag , den 10. Avril ab verkauft .

Karlsruhe , den 5>. Avril 1019.
Rahrnngsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Pferdefleisch.
Die Pserdesleischkarten wurden lt . Bekannt -

machung des Nahrungsmittelamtes vom 21. März
in der Zeit von Montag , den 24 . bis einschliehlich
Montag , den 31 . März 1019 ausgegeben . Um den
Saushaltungen , die an der Einhaltung dieser Frist
verhindert waren . Gelegenheit znr Abholung von
Pserdefleifchkartcn zu geben , haben wir die fest -
gescpte Krist stillschweigend verlängert .

ks hat sich aber ergeben , dab durch eine fort
laufende Ausgabe von Pferdefleifchkarten die
geregelte Einlösung der schon ausgegebenen Karten
unmöglich ift .

Es mttit deshalb mit fofortiaer Wirknng
die weitere Ausgabe von Pferdefleifchtarten
eingestellt « erden . ^ ^ mrSobald sich eine weitere Ausgabe von Pferde -
fleischkarten ermöglichen läßt , erfolgt hierüber
besondere Bekanntmachung .

Karlsruhe , den 5 . April 1919 .

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

WWMeil » ! .
Einlösung der Matte

Beginn : Dnnstaq , den 8. April ,von morgens * Uhr ab in sämtlichen
bekanntgegebenen Verkaufsstellen :

Kartenserie A, blaue Karten :
vorm .

Nr . 1- 1000
Mittwoch : Nr . 2001- 3000
Donnerstag : Nr . 4001 —5000

Dienstag :
och :

nachm .
Nr . 1001 - 2000
'Mr . 3001 - 4000
Nr . 5001 - 5424

Kartenserie B, griine Karten :
Dienstag
Mittwock

vorm .
Nr . 1- 1250
Nr . 2501 - 3000

nachm .
Nr . 1251- 2500
Nr . 3001 —4081

Kartenserie C, gelbe Karten :
nachm .

Sir . 1001- 2000
Nr . 3001 - 4000
Nr . 5001 —6000
Nr . 7001 —7957

vorm .
Dienstag : Nr . 1—1000
Mittwoch : Nr . 2001 - 3000
Donnerstag : Nr . 4001—5000
Kreitag : Nr 6001 - 7000
Kartenserie D, ziegelrote Karten :

uornt. nachm .Dienstag : Nr . 1- 1260 . Nr . 1251- 2500Mittwoch : Nr . 2501 — 8750 Nr . 3751 - 5000
Donnerstag : Nr . 5001 — «250 Nr . 6251 — 750«!
Freitag : Nr . 7501- 875ü Nr . 8751 - 10000
Samstag : Nr . 10001 - 11708

.Kartenserie E 9 graue Karten :
vorm . nachm .

Dienstag : Nr . 1- 1250 Nr . 1251- 2500
Mittwoch : Nr . 2501 - 3650 Nr . 3751 - 4193

Kopfmenge 250 Gramm Fleisch oder Wurst .
Die Verkaufsstellen find bis 6 Uhr abends geöffnet .

Hinreichender Vorrat für alle Verbraucher .
Karlsruhe , den 5 . Avril 1919.

Städtisches Fleischamt .

Sauertraut
Saure Rüben

bis aut weiteres an Werktagen von 9 bis 11 Mir
vormittags und von 2 bis 4 Mir nackmittags .Kaiier - xlllee 25 , iedoch nur in Mengen von
50 Pfund ort , gegen Barzahlung erhältlich .
Fässer sind mitzubringen .

Kleinere Mengen Sauerkraut und Rüben
werden in den städt . Berkaufsstellen und ans
den Märkten markenfrei abgegeben .

Karlsruhe , den 11 . März 1919 .
Nabrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Seme NMllMk Allel f
Grnppe Mittelstadt .

Dienstag , den 8. April , 8 Uhr abends , im
Lswenrachen -Taal

Diskufsions -Abend :
« Die Einheitsfchute ".

- tetenr . f >cre S »av «sih«»Irat Dürr .
t » *9 aller Stadtteile nnd «« äste will -

?o:nmen .
Der Vorstand .

M \W ButtL
Alsvemn Karlsruhe .

Veranstaltungen in der Woche vom 6 . bis 13 . April .
fftllttino flfHfnhf * Jeden Dienstag im Sieben -
vHUppl - VHIIUUi . zimmer der Nestauratiou zum

„ Drackeu "
. Karl - Wilhelmstr ., ^ nsan »n »en -

iunst mit volitifcher Aussvrackie .
SnlDe mMWi : Di k̂niKn^^n^KÄ

„Löwenrachen "
. Vortrag des Herrn Ztadt -

• fchnlrat Dürr über die vintieitsfUinle .
Mittwockz : Stammtisch im „Moninger ".
Freitag : Stammtisch im „Höpsner". ^

Owe Süöffaöf: & fft» 1ÄÄ
„ Walhalla

" , Augarteustrahe .

GWve SilmeWöt :
knnft im „ Prmz Heinrich "

, Kurvenftr . 19.
Taaesordnnng :

1 . Wahl des BezirksausfchnfseS .
2. Bestimmung eines Stammtisches .
3 . Vortrag des Herrn Stadtrats W . F ren

über : „ «̂ emeindevolitik mit anschlichen -
der Ansfprache " .

Gruvse WeWdl:
„ Bremer Eck" , Ecke Aork - u . !taiserallee .

MeWWtt Mk MiZbl : m "
Teeabend im Gartenlaal „ Moninger " .
Meinnngsaustaufch über Erziebunasfragen
und Schulwesen in Deutschland , England
und Amerika .

Franen - Mitglieder aller Stadtteile und Gäste
willkommen .

Wir bitten unsere verehrl . Mitglieder um
recht zahlreiche » Befnch der Veranstaltungen .

Unfer GefchLftszimmer beftndet sich jetzt
Steianienstrane 23 , Eingang durch den Hos ,Seitenbau , 3. Stock.

Der Vorstand .
Staatsvürgerjchuie Ser Deutzen

Zemokrgkifchek yariei.
Ortsverein Karlsruhe .

Die Vorträge von Frl . Dr . Zutt über
..Rechtsstellung der Frau nach bürgerlichem Recht "
können eingetretener Hindernisse wegen nicht
stattfinde » . Bereits ausgegebene Karten werden
zurückgenommen im Sekretariat der Frauen -
oraanisation , Slefanienstr . 23. 2 . Stock .

Auf das Programm der Vortragsreihe des
Herrn Stadtrechtsrat Ncnfnm über

..Jugendfürsorge "
sei nochmals hingewiesen .
Donnerstag . 1«. April : lleberficht. Mutterschutz ,

Säuglings - , Kleinkinderfürlorae , Ueberwa -
chungswesen , das uneheliche Kind . Beruss -
Vormundschaft.

Freitag . Ii . Avril : Jugendpslege , Ursachen und
Bekämpfung der Verwahrlosung der Jugend ,
Fürsorgeerziehung , Jugeudgerichtsbilfe , Schutz -
aufficht .

Samsiag . <2 . Avril : Oraanifationsfragen , örtliche
Inaeudämter . Landes - und Neichstngendamt .
Stellung der behördlichen zur freien Liebes -
tätigkeit , Kostenanfbringnng .

Kartenausgabe im Sekretariat der Frauen -
organikation , Stefanien ?« . 23 . 2 . Stock , oder an
der Abendkasse . Parteimitglieder , sowie Jugend -
liche zahlen für einen Vortragsabend 50 Pfg .
Sonstige Zuhörer zahlen das Doppelte . Die Vor -
träge finden statt iin Konservatorium . Sofien -
ürane 43. abends 8 Uhr . '

« MM ? MM »
Montag , den 7 . April , abends 8 Uhr , im

groften Rathanssaal :
Rorträge von Herr» Pfarrer n . Univerfitätsvrof .
l ) . Dr . Frommel - Heidelberg :
,,D « r Parteihader in unserer Kirche nnd

feine Ueberwindnug "
und von Herrn Pfarrer

Mein - Mnnnheim :
» Streiflichter ans den Neubau unserer evan -

gelischen Landeskirche ."
Alle evang . Glaubensgenossen , die das

kirchliche Ganze über Partei und Richtung
stellen und den Aeuban unserer Landeskirche
im bewährten Geiste wollen , so das ; sie den bis -
her treu zu ihr Stehenden lieb bleiben und den
bisher Entfremdeten lieb werden kann , werden
an diesen Borträgen freundlichst eingeladen .

Die Ortsgruppe .

AltKatholische Gemeinde .
Heute Sonntag , den 6 . April , abends J/»7 Uhr , Krokodil -

Saal, spticht unser stellvertr . Bischof Herr Stadtpfarrer Kreuzer
aus Freiburg , über :

Demokratie, Sozialismus,
Völkerbund u, AltKatholizismus .

Die Gemeindemitglieder sind hierzu herzlich eingeladen und
werden um ihr Erscheinen gebeten .

>KWM <

Am Donnerstag , den 10 . April 1919 , abends
8 Uhr , im großen „Rathaussaale "

Vortrag
des Herrn Oberbaurat Stürzenacker hier über :

Düs alte und neue Kurhaus in Buden -Baden
mit Ausstellung von Anschauungsmateiial .

Die verehrl. Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
sgnst . Interessenten sind hierzu freundl . eingeladen .

Karlsruhe , April 1919.
Der Vorstand W . Vittali .

Deutsche TnDaKhanäels - Gesellschaft von 1916
Abteilung Inland m . b. H . MANNHEIM .

GeMiche Kundmachung !
A. Auszug aus der Niederschrift über die Sitzung des Freisausschusses vom
11. März 1919.

Der Preisausschuß beschließt :
I .

Die Bundesratsverordnung vom 24 . Oktober 1918 hat die Preise für den Tabak
der Ernte 1918 bestimmt und zwar für Vorbruch , Sandblatt und . Haupttabak im
Rahmen von M. 120.— bis M . 200 — .

Innerhalb dieses Rahmens setzte dann der Preisausschuß am 31. Oktober 1918
die örtlichen Preise für die einzelnen Anbaubezirke fest , änderte sie dann am
19. Dezember 1918 in der Weise ab . daß sie sich nur zwischen M. 120.— bis M. 155.—
bewerten . Inzwischen hatte nämlich ein großer Teil der Vergärer (Händler und
selbstvergärende Verarbeiter ) bei dem militärischen , wirtschaftlichen , politischenZusammenbruche Deutschlands sich geweigert , den Tabak abzunehmen mit der Be¬
gründung , daß sie angesichts der Unsicherheit des Eigentums und der anfänglichen
Eingriffe der Arbeiter - und Soldatenräte auch in den Tabak verkehr sowie der Ge¬
fahr , daß der Feind größere Teile Deutschlands besetzen und den Tabak requirierenwerde , ferner eine Senkung der Verkaufspreise unter dit festgesetzten Preise nicht
ausgeschlossen sei , allzugroße RMkeu übernehmen würden .

Die Festsetzung der örtlichen Preise im Rahmen von M. 120.— bis M. 155 .—war das Ergebnis lange Zeit dauernder Verhandlungen .Das Keichswirtschaftsamt selber machte den Vorschlag , so die Preise fest¬
zusetzen . Die Vertreter der badischen Landwirtschaft und ihre berufene Führerin ,die badische Landwirtschaftskammer , erklärte sich ausdrücklich damit einverstanden .Alle Beteiligten wollten aus den damals entstandenen Schwierigkeiten herauskommen .Der Beschluß des Preisausschusses wurde einstimmig von den Vertreternder Pflanzer und des Tabakhandels und - Gewerbes gefaßt , und in ihm steht beidenVertreter - Gruppen das gleiche Stimmrecht zu . Im Falle sie nicht übereinstimmen ,liegt beim Reichskommissar die Entscheidung .

Trotzdem diese öltlichen Preise auch von den Pflanzer -Vertretern damalsals angemessen erklärt wurden und auch heute noch als angemessen erklärt werden ,werden sie für ganz Deutschland erhöht , und zwar nur für Vorbruch , Sandblattund Haupttabak :
von M . 120.— bis M . 139 .— um M . 20.— für den Zentner

„ „ 140.— „ „ 149.— , , 30 .— . . . .
„ 150.— „ „ 40 .- „ „

Dies alles geschieht lediglich deshalb , um den Versuch zu machen , die staat¬liche Autorität zu stützen , die Lebensmittelversorgung zu fördern und den Schleich¬handel zu bekämpfen , nicht aber um widerspenstigen Pflanzern und ihren unver¬antwortlichen Ratgebern nachzugeben . Den Preisaüsschuß leitet dabei einzig undallein die Rücksicht auf das Vaterland und die Gesamtheit .
II .

Die Preise werden auch allen Pflanzern , die ihren Tabak bereits abgelieferthaben , bewilligt und ihnen der Unterschied zwischen den alten und neuen Preisen
nachvergütet . Das erfordert die Gerechtigkeit und die Rücksicht auf die Pflanzer ,die ihre gesetzlichen Pflichten ordnungsgemäß und getreu erfüllt haben .

III .
Mit diesem Beschlüsse erwartet der Preisausschuß , daß die Pflanzer , die nochnicht abgeliefert haben , auf dem Gebiete des Tabakverkehrs zur Ordnung und zumRechte zurückkehren und insbesondere den zurückbehaltenen Tabak sofort abliefern .

Eingedenk der ♦Not des Vaterlandes werden sie die Ablieferung der Lebensmittelmit den Preisen für den Tabak nicht weiter verquicken .
B. I. Wir machen darauf aufmerksam , daß für ungefähr 50 000 Pflanzerdie Unterschiede zwischen den alten und neuen Preisen auszurechnen sind ; deshalbmüssen sich alSe Pflanzer gedulden und abwarten bis diese neuen Berechnungengemacht sind , auf Grund deren die Nachvergütungen erfolgen . — Diese Nachzahlungen
beginnen am 1. Juni 1919 .

II. Schließlich wollen wir noch einem vielfach verbreiteten Irrtum entgegen¬treten . Unsere Gesellschaft ist keine prfivatwlrtschaffliehe Erwerbs¬gesellschaft , sie bat lediglich die öffentliche Aufgabe, den Inlandstabak inner¬halb der durch das Reich angeordneten Zwangswirtschaft vom Pflanzer zum Ver¬
gärer und vom Vergärer zum Verarbeiter zu verteilen . Unsere Gesellschaftschüttet daher unter die Gesellschafter keine Gewinne aus , sondern verzinst nurdas Stammkapital mit 5 v . H .

Mannheim , den 11. März 1919.

Deutsche Tabakhandels - Gesellschaft von 1Q16 .
Abteilung Inland m . b . H.

Solz Vortmann .

(60)

flammen.
Roman von Hans Schnlze.

OJJartbniÄ cetbotoi . )
Graf Eickstadt hatte beide Hände tief in das^ c£ ei des Rücksitzes gezraben .Der Wind rih il,m fast den Atem vom Munde ,leutc Augen brannten , er fühlte sich bis aus die\ Haut durchnäht .' Doch er achtete all dessen nicht.. >u>m wars auf einmal , als weite sich ihm die<»rust in diesem sinnbetäubenden Jagen , alsmnre etwas Schweres , kaum mehr Ertragbaresvon thm , das seine Seele wie ein erstickenderReis umspannt gehalten hatte .Und immer noch wuchs die Schnelligkeit derschoß der Wagen in langen , eisen -

r!lr ■ n Sätzen durch hochausspritzende Was-' " lachen, als ob es einen Wettlc .us gelte mitdem ?au >enden Flug der Gewitterwolken .
Jetzt glitt das Auto wieder zum Walde hw -aus .

i fäUiciit
3410 * 6 tÖMf in Elnc " eseingesattelte Tal -

Die Bremsen zogen an , daß der Gleitschutz! Flammen zu sprühen schien .offene Auspuff trommelte wie einSchnellfeuergeschütz .
Aus dem Hügellande zur Rechten tauchte dasicharsumriffene Schattenbild einer WindmühleÜ ^ f ;

r \r,re weitklaffenden Flügel griffen wie ge-'
i züge

®än0c in öic mafsiggeballten Wolfen »
; Eine Dorfstraße flog vorbei ." öffnete sich wieder das ebene Land ,unabsehbar , wie erdrückt von der tiefen ,Uernenlofen Nacht .

Nur in der Richtung von Greifenhagen stand
eine grelle , unerbittliche Helle , die wie ein
tückisches Raubtierauge durch die drohende Fht -
sternis herüberzuckte .

Der Graf fuhr auf .
„Es brennt daheim !" sagte er tonlos .

Eine Viertelstunde später hielt der Wagen am
Eingang des Gutshofes .

Trotz des strömenden Regens brannte die
große Getreidescheune , aus deren Kornboden
noch ein Teil der vorjährigen Ernte lagerte , wie
ein lohendes Fanal .

Zuweilen trat der hohe steile Giebel mit
seinem weißglühenden Sparrengerippe in kaum
geahnten Umrissen aus den lodernden Flammen
heraus , um dann im nächsten Augenblick in
einem wogenden Fenermeer wieder vollständig
uuterzugehen .

Quer über die ganze Seite des Hofes fegteein unablässiger Funkenschauer und beschoß die
gegenüberliegenden Ställe .

Darüber lastete eine mächtige , schwarzeQualmwolke wie eine zweite Gewitternacht , in
die brennende Strohfetzen nnd Garbenbündel
gleich riesigen Raketen zischend hineinwirbelten .Eine dichte Menschenmenge stieß und drängte
sich mit Geheul und wüsten Bewegungen nm denweiten Hitzering , den sich die Glut geschaffenhatte .

Allenthalben ein Rennen und Laufen , ein
Rufen nnd Schreien , Ranch , Feuer , Berwir -
rung .

Ein Schaf blökte nnd lief wie toll im Kreisenmher , dahinter ein losgerissenes Pferd mit
langschleisenden Strängen .

Männer schleppten allerlei Hausrat aus den
Knechtekammern des Leutehanses .Eine alte Bettstelle stand mitten dem
Wege .

Ballen von Wollenzeug waren darauf gefchich -
tet mit elendem geretteten Plunder , und ganz
zu oberst lag ein umgestürzter Bauer , in dem
ein Vögelchen ängstlich herumslatterte .

Graf Eickstädt sprang aus dem Wagen und
drängte sich zur Gutsfeuerwehr hindurch , die
in Rauch und Gluthauch fieberhaft arbeitete .

In ununterbrochener Folge jagten die Feuer -
tonnen von der Brandstätte zum Parkteich und
dann wieder zur Scheune zurück mit dumpfem
Gepolter und hochaufspritzendem Wasserüber -
schvß .

Jetzt erst bemerkte er den alten Amtmann
Warkentin .

Barhäuptig stand er auf einem Leiterwagen .
Sein weißes Lnar wehte im Winde .
Seine Bärenstimme beherrschte in dröhnenden

Befehlen den ganzen , weiten Platz .
Neben ihm an der Wagendeichsel lehnte die

Baronin Lohna und sprach tröstend auf eine
Schar von Kindern und Taglöhnerfraueu ein ,die sich jammernd uud weinend um sie gesam -
melt hatte .

Da drängten die Massen auf einmal wild zu -
rück .

Das brennende Strohdach der Scheune war
heruntergeschossen und umgab die starrenden
Mauerruinen wie ein riesiger Flammenwall .

„Das Leutehaus !" schrie plötzlich jemand aus
dem dichten Menschenknäuel .

Unwillkürlich sah alles nach dem alten Ge -
bände hinüber . »

Eine kleine , blaue Flamme lief wie mit hurti -
gen Füßen blitzschnell über den Rand des hohen
Giebelsirstes .

Dann leckten auf einmal gierige rote Zungen
allenthalben zu den LUken herauö .

Ein paar Herzschläge später brannte der
ganze Dachstuhl lichterloh .

In diesem Augenblick rasselte ein langer Wa -
genzug zum Gutshof herein .

Pechfackeln lohten , Helme blinkten , eine
Glocke gellte fchaurig - durchdringend .

Voran auf dampfendem Gaul ein Reiter , ohne
Hut mit wirrem Haar , über und über mit Kot
bespritzt .

„Ich bringe Ihnen die Pahlowitzer Dorswelir ,Herr Graf .
"

Ein kurzer , kräftiger Händedruck .
„Ich danke Ihnen , Herr von Alsleben ! Hilfe

tut Not !"
Alsleben richtete sich höher in den Bügeln

empor .
„Hierher , die Pahlowitzer Mannschaft !" klang

sein helles , befehlsgewohntes Organ .
Ein Flugfeuer sprühender Funken stob über

ihn hinweg , daß das Pferd scheu zurückhufte und
die Menge kreischend anseinanderwich .

Der Spritzwagen wurde herangeholt .
Fünfzig Hände griffen gleichzeitig zu .
Und dann brach ein mächtiger Wasserstrahl

in den Brandherd des Daches hinein , daß sich
das Feuer auf einmal bang zufammeuzudncken
schien und dicke gelbe Dampfwolken zum Him -
mel emporschlugen . —

Mit starren Augen sah Graf Eickstädt auf das
gewaltige Bild des entfesselten Elements .

Eine große Ruhe war auf einmal über ihn
gekommen und zugleich damit eine seltsame
Empfindung , als ob dies Feuer zu seinem
Schicksal gehörte nnd in diesem Glutkern die
Entscheidung seines ganzen Lebens lag .

Und immer weiter glitt das Licht der Brand -
stätte über Stallungen und Scheunen hinweg
bis zum Schloß hinüber , das jetzt blendend -
weiß wie ein schimmerndes Märchenbild aus
dem Nachtdunkel des Parkes heraustrat .

( Fortsetzung folgt .)
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Aufruf !
Mische Fernsprecher. Funler.

Vllnler . Fahrer!
Auf Anordnung der vorläufigen Badifcheu

Bolksregierung hat das Generalkommando die
Aufstellung einer

mmm » Igen Wchrichtev - lrWe
beim Nacht »l>ten - Bataillon 14 in Bretten werfUat .

Ausführung des wichtigen Nachrichten - Dienstes
im Dienste des Schutzes der bndischen Heimat und
des deutschen Vaterlandes sollen ihre schönen Auf -
gaben sein

Bedingungen zur Einstellung :
a) Geborene Badner oder solche , die

langer in Baden aushalten und
Bctmitiu FfiMctt . . '

b ) Felddienstsä >, .gkeit .

schon
hier

. . iß si
Reiches und Badens .

k) 14 tägige Probezeit , dann etnmonatliche Kün -
digungsfrist .

Gcbührnisse :
Löhnung nach den Dienstgraden .
a ) « tindestenü 31) Mark monatlich .
bi Zulage 4 Mark täglich .
c) Freie Verpflegung .

Meldungen (auch schriftlich).
1 . Beim Nachrichten - Bataillon 14 in Bretten .
2. Beim KorpS - Nachrichten - Park 14 in Dnrlac »,

«Gasthaus „Zum Schwanen "
, Hauptstr . Nr . 13.

8 . Mannschaften des Beurlaubtenstandes bei
den Bezirkskommandos .

Entlafsungsvaviere sind vorzulegen .
EntlnssungSanzug u . Biäntel sind mitzubringen '

Bei Wiederentlassung steht Ersatz »u . C. Nr . 478.

gez Schuster
Major und Kommandeur , Ä! achr .- Batl . 14 .

Mf die Grenze Eures

Merlane « gegen Den Ein -

iiiiiniiiniiiiin mMruMerLMeWen
Mobile Löhnung , M . 5.— Taaeszulage , auher -

dem nach Ueberschreiteu der Lanoesgrenze M . 4 .—
tägliche Zulage aus baltischen Landesmitteln .
Freie Verpflegung , Familienunterstübung , Beklei -
ouna und Unterkunft .

Spätere Anfiedelungs - und Arbeitsmöglichkeit
im Baltenlande . Alle Waffengattungen sind er -
wünscht .

Beso .. ,Infanterie , M . - G . - Schützen , Minenwers ». . ,
Funker und Fernsprecher , Fahrer , Kavalleristen

+ JL

R. Kr.
Versammlung den 7. April , 4 Uhr , R. Kr.-Sitzungssaal

Helf . Referat : „ Krlegserlsbnlsse In Brügge "
Vortrag : Stabsarzt Dr. Silberborth über Fleckfieber .
Neue Mitglied - Karten 1019 (für Sonderberechtigungen ).

Nicht Erscheinende : jahr .-Beitrag Postsch . 11 2SO .
Innerhalb 8 Tagen : Karten -Abh . Helf -Büro . Olelcherzeit

Abgabe der Auswelsbüchera

Mischer Zraueuoerein .
Am Dienstag , den Lg . April dS . IS ., beginnt

wieder ein dreimonatlicher Lehrkurs zur Aus -
bilduna sozialer Hilfskräfte für Frauen und
Madchen im Alter von mindestens 2» Jahren mit

Sch
Schul - und ärztlichem Zeugnis find spätestens bis
19. April dorthin zu richten . Der Borstand .

vereinigte Vemssberawngsstelle

für Fronen und Mädchen

beim Städtischen Arbeilsamt Karlsruhs .
Mittwoch, den 9. April , abends 8 Uhr, im

groben v! atdaus !aal aufklärende Ansprachen für
Altern und Töchter über Frauenberufe (Lehrerin ,
kaufm . Angestellte , Krankenpflegerin , Schneiderin ,
Blumenbinderin , Buchbinderini von sachverstän -
digen Bertreterinnen .

Badischer Frauenverein .
Evangelische Frauenverewigung .
Nationaler Frauendienst .

. esouders werden gebraucht :
Infanterie . M . - G . - Schützen , Minenwerfer ,
refer iiiti ) Fernsprecher , Fahrer , Kavalleristen

und Pferdepsleger , Sanitätsmannschaften . und
Handwerker .

Nur Ordnung liebende , pflichttreue Soldaten' siziere und
5ails keine

werde » angenommen . Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften meldet Euch umgehend . Falls keine
Militärvaviere vorhanden , ist ein polizeiliches
Führungszeugnis mitzubringen .

Anwerbunqsstelle iNaltenland .
Zweigstelle «iarlSrntie , früher Militärwache am

Karlstor .Freibnra , Karlskaserne , Zimmer 142.Heidelberg , Sturmbaraillou Ober - Ost .

Nachlatz - Versteigerung .
Montan , 7. April l. IS ., vormittags 9 Uhr,InUaitrane 74, 4 Treppen : 3 Betten . 1 Wasch-

kommode mit Marmorpl ., 1 Schreibtisch , 1 Wäsche -
schrank , 2 Chiffon nie res . 1 Kommode , 1 Pfeiler¬
kommode mit Marmorplatte , I Nachttisch , I Saus -
apotheke . 1 Nähmaschine , 1 Sandnähmaschine , t
Regulator , t Wanduhr , 1 Liegestuhl , !i Polsterstühle ,
4 Rohrstühle mit hohen Lehne « . 2 Tische . 1 Wasch -
gestell , 2 Spiegel , verschied . Bilder , 2 Etageren . 1
Ballen Nokbaar in Drell verpackt . 1 Ueberzug mit
Wolle . 1 Wage mit Gewichten , 1 Küchemchrauk ,
1 Schaft mit Tonnen , 2 Küchenschäfte , 2 Schlief !-
körbe . 1 Leiter , Blumentritte , Holzvorrat , Kinder -
Wort - und vierrädriger Marktwagen , sowie aller -
Iel Hausrat .

Karlsruhe , den 5 . April 1919.
Ortsgericht I.

I B . : K ri ^ raut , Ortsrickter.

Das Bankhaus

Veit L. Homburger
Karlstraße 11 KäflsrullC Tel . 3611. 2(18

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte .

illlOlilil

30 Zirkel 30 ,
bewilligt Darlehen auf bestimmte Zeit ®egen Personalbßrgschaft

oder Hinterlepung von Wer papieren ,
gewährt Kredite in laufender Rechnung ( Konto - Korrent ),

diskontiert Wechsel
besorgt den An - und Verkauf von soliden Wertpapieren ,
nimmt Bai einlasen sowohl auf Konto - Korrent (Scheckverkehr )

als uch auf Einl .igebücüer an.

Ausländische Wertpapiere
Spesenfreie Erledigung der Anmeldung u . Ablieferung .
Auskunfts - Erteilung und Beratung bei Neuanlage

Bankgeschäft Ignaz Ellern
Friedrichsplatz 10.

Zweihundert Mark
demjenigen bei KontraktabWluh , der eine 3 b
5 Zi « lmerwol,n « na mit Gas , elektrischem Lil
und Bad sür ivsort oder spätestens 1. Juli nal
weist . Weststadt bevorzugt . Angebote unt . Nr . 44
ins Tagblattbüro erbeten .

3 - 53Uamenöonnung
bald . Sit mieten gesucht ,
mögl . Ost - od . Weststadt .
Würtz . Karlsruhe - Mühl -

2 - 33Unmetnjiönuofl
oder 2 leere Zimmer p .
sofort od . später v . Kauf -
mann in auter Lage d .
Südstadt od . stidl . Bor -
ort gesucht . Anaebote u .
Nr . in s Ta ablattb .

Bestnl ^ naiime und ftnaeiduns

misländisciier verlWkre .

Wir e rklären uns zur spesenfrei n Annahme
und Anmeldung der beschlagnahmten Wert¬
papiere und zur Beiaiun • bei Neuania :;en bereit .

M
'
ivll . e ' Mt !nnK6 . G , m . u . H .

öctjülmufnaftme
in der Privat • Handelslehranstalt

und Töchter - Haniiels -schule
rü Karlsruhe , nächst dem

Karlstr . 13, Moninger .„Merkur"
Gewissenhafte Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufmännischen Beruf .

Am 23 . April beginnen neue Kurse
Sommersemester April — Oktober ,

Damenkurse — Herrenkurse

Aahrnis - Versteig srnng .
Montan , den 7. A » ril . vorm . Uhr , werde ich
Kaiserstr . 122 hier , 1—2. St . <!>! efvrmhauS >

nach ^ eschr . neue ultöbel nebst Ladeneinrichtung
gegen bar öffentlich versteigern :

1 Eitlien-Schlas,immer . bestehend aus 2 Betten
mit Paradiessprungfederrösten , 1 Steil . Spiegel -
schrank , 1 Waschkommode m . Äiarmorpl . u . Spiegel -
a » i !av , 2 Nachttische mit Marmorpl . 1 Rüstern -
Schlafzimmer , besteh . wie oben : 2 Paradies - Mov -
haarzelleumalraben u . Keil , 2 Nokhaarmatralzeu ,
geheftet mit Keil , beides l». Drell u . Haar . Div .
Matratzen u. Keile für grobe und Kinderbetten .
Div . Bettstellen für Erwachsene u . Kinder , einige
Schrankbettstelleu zus .- leabar u . sonst , neue Artikel .
1 Mein emaillierte 5tiiche«einrichtung . besteh ,
aus 2Buffetts,Tisch , 2Stühl . : Schaukensterpodiums
mit Zubehör und sonstige Gegenstände .

Karlsruhe , den 4. April ISIS .
Ed. Koch. Ortsrichter a . D .. Luisenstr. 2a.

pflandelskurjusi
leeresentlajjenejunge ßeute

und Offiziere.
Sommersemester : April - Oktober .

Am OQ A hh ! 1 beginnrn wir mit
KM & Q . April einem Kursus für

junge Leute
welche vom deeroadienst entlassen wurden ,
htthere Schulbildung (Gymnasium,
R 'alsohule ) besitzen . O r Kursus umfaßt :
Buchführung , kaufm . Rechnen , Konto -
korrentle ire ( Bankverkehr ) Wectasel -
u . Scheckkunde , Korrespondenz , Steno¬
graphie . Maschinenschreiben und event .
Sprachen .

Kursdauer 4 —5 Monate .
Ausführliche Auskunft und Prospekt

bereitwilligst durch die Schulleitung der
Prlvat -Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
„ üs ^ kui * " Karlsruhe

ü ÜaHsti ». 13 1nächst . d .Mon .n ^er ) Toi . 2018,^

rrictitsf r
. Schönschreiben ,

Stenographie ,
. Maschinenschreib .

(40 Maschinen
verschied . Systeme ) , Buchführung einf ., dopp . ,
amerik . ), Rundschrift , kaufm . Rechnen , Konto -
Korrentlehre,Effektenkunde ,Wechsel - u. Scheck¬
kunde , Korrespondenz u . Kontorarbeiten etc .

Vollständige A usbildung für
den kaufmännischen Beruf .
Onanpknn • Deutsch , Englisch , Franzosisch ,

Holland ., Spanisch , Portugiesisch .

Tages - und Abendkurse .
Eintritt zu einzel . Fächern

am 1. jeden Monats .
Ausfuhrt . Auskunft und Prospekte bereitw .

düe Schulleitung .

LebciibMmismein talftiiöe
D ' e AilszM . irm bet Dividende crfouit

am Montag , den 7 . Avril , vorm tina ? von
8— 12 IIb : und nachmittags von — 6 Mir . für
die Nummern der neue » ÄtmkeuUüdier » o »
1« 5o 1 — t T ;250 an u userer Kasie . RoonüraHe 28 ,
'.egen Pvneigunn des neuen MarleubuckeS .

Es wird dringend gebeten erbielael
»litiin bringen .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiIiiiüiiip iNiiiiPiiüin 1
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Lankiiaus

Straus Co .

> Karlsruhe
Friedrichsplatz 1, Eingang Riitarstraße
FernsprechanschluB Nr. 30 und Nr. 506 .
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Ät' egen Versetzung ist
aus 1. Mai sehr schönes ,
grokieS .

gut möbl . .". immer
mit elektr . ? icht , in sehr
ant . Hause , bei kl. , bess.
Familie , im Kentrum d .
Stadt , an soliden , ruh .
ii . besser . Herrn n . nur
Dauermieter zu vermie -
ten . Gesl . Anaeb . unt .
Nr . 234 ins Taablattb .

Ta ablatt

Wohnung
3 —4 Zimmer , von Be¬
amten mit 2 Kindern
sofort , womöglich in der
Oftstadt gesucht . Augeb .
unt . Vi r . SU i . Taablattb .
4 MWeMhnung
wenn mögl . mit elektr .
Licht , von kleiner >sam .
<3 erw . Perl .) per Juli
od . Oktober im mieten
aesucht . Angebote unt .
??t , 202 ins Taablattb .

4 - 5 Simmet -

Kl . . ruh . Satrt . sucht
aus 1. Juli od . früher

2 Zimmerwobnung
mit Zuaeliör . Anaebote
an Nebelback . Kaiser -
ftr ^fte 2 1,L
Brauivaar mdu 2—3 od .
4 Zimmerwovnuna im
Stadiieil Taxlanden od .
beim Rheinhafen auf fof .
od . 1. Juli od . 1. Oktober .
Angebote unter Sir . 13S
ins Taablattbiiro erb .

Danksagung .
(103 . Liste .)

j Ignaz
Ellern

Bankgeschäft
Gegründet 1881

; Karlsruhe Friedrichsplatz 10
Telephon 369 und 568

Stahlkammer

Für die Unterstützung von Familie « »um
Kriegsdienst einberufener Wehrpflichtig « sind an
t^ eldgaben in der Zeit vom 1. bis 28. Februar
1913 iveiter eingegangen :

Bei der Süddeutschen Diseonto -Mesellschast
von : „ Allmenrausch " 50 .Uj dem Naukhans Veit
L . Hamburger — MonatSbeiträge — von : Otto
Siegel 500 J ( , Frau Lniie Bing 20 Jt . Med .- !>!at
Dr . Rofenbera 30 Jt . Frau lleeilie Heinsheimer
20 JC . dem Bankhaus Heinrich Müller von :
der Gesellschaft Bärenzwinger (weitere Svende )
150 Ji \

der Stadtkasfe von : N . K . 10 Jt . Oberbürger¬
meister Siegrist 50 M , Frau Alice Trau 30 M ,
Tina Lang 10 Jt . Albert Hartmann 10 M . Berta
Miller 1 M . Hermine Ribbauvt 10 Jt . Jakob
Weber 10 A' . Felir Svteael fi Jt , Christian Dit -
teS 10 Jt . Ludw . Ettlingen 40 Jt . Karl Schremvv
200 Jt .

Im Wege freiwillia «r KehaliSabzüge lie half -
tia für das Note Kreuz und die Familicnuuier -
stiitzuna bestimmt ) gingen im Monat Februar
ein von : Ncichsbeauiteu 38 Jt . Staatsbeamten
214 .50 Jt . Lehrern (einschl . Mittelschulen ) 100 M .
zusammen 352 .50 Jt .

Ferner gingen als fortlaufende « onatliche
Gaben im Monat Februar ein von :

N . A . Adler 50 Jt . Dr . Biirklin . Ex, .. 300 Jt .
H . Fuchs Söhne 150 , Geschw . Gutmann 25 .it .
Gebr . Leichtlin 100 Jt . der Brauerei A Prinv
100 .U . 8 . Niigen 50 M . Johannes Schlaile ,
Pianolager , 30 Jt . Buchdruaereibel . F . Thier¬
garten l00 Jt , Walder & Nank 100 Jt . K . H .
Wimvsheimer 300 Jt . der Mllhlburaer Brauerei ,
vorm . v . Seldenecksche Braueret . 100 . tt . Fabri¬
kant Albert Mändle 20 .U . der Gesellschaft für
Brauerei . SvtrituZ - und Pre ^ hese - Fabrikation ,
vorm . G . Sinner . 300 Jt . I . Bahr , Eisenwaren ,
lO Jt . Vogel & Schnurmann , Bannwald . 150 A .
der Karlsruher Parsiimerie - und Toiletteseifen -
sabrik F . Wolss & Sohn , G . m . b . -ö . . 250 .tt .
Franz Ade 10 Jt , I . Bleuler . Privaiiere . 30 Jt ,
Komm .-Rat G . Buuz 10 Jt . Kausm . Paul Distel -
Horst 2 Jt , Frl . Maria Dueea 2 Jt , F . FeeS Wwe .
2 Jt , der Buchdrucker « Fidelitas 5 Jt , NechtSanw .
Fuchs 50 Jt , Gebr . Haaenauer 10 Jt , Kansm .
Waldemar Hinze 1 Jt , Fabrik . Ulrich Hos Wwe .
10 J1 , Jng . H . Kaufsmaun g Jt . dem Kaiser -
Kinematogravk >en 2 Jt . Kaufm . Emil Klen 20 .tt .
Zwurat B . Koknnann 20 Jt . Med .- Rat Kusel 5 Jt .
Rea .- Bamnetftcr Linde 30 Jt , Th . F . Mener
20 Jt . Kausm . Franz Meissner 2 Jl . Stadtrat
I . Möloth 20 Jt . Josef Neu maier 5 Jl . GernaS
Nndmann 1 -tt . Assist . Job Schüttler 2 Jt . Frau
Math . Schneider 3 Jt . Kaufm . Just . Seufert
2 Jl . Dr . Jos . Schmitt , Obcrstist .- Rats - Wivc . 5 .Jt .
I . Stiibtnaer , Bäckerei , 5 .tt , Geschw . Tranb
4 Jt . Kausm . Friedr . Völker 1 M , Kausm . Jul .
Wachenheimer 10 Jl , Willi . Weber 2 Jt . Rechn -
Rat Wenretlier 5 Jt . H . Werner . Ervrcftgutk 'est ..
5 Jt . Frl . Berta Widmer 3 M . Optiker Willer
20 Jt , Meh . Komm .-Rat Friedr . Wolsf 50 Jl ,
Bankbnchhalter F . Zimmer 4 .tl .

Seit 1 . Januar 1919 find nunmehr gespendet
worden 14 338 .11 Jl .

Wir danke « hierfür herzlich nud bitte » uw
weitere Svende « !

Karlsruhe , den 1 . Avril 1919.
Für den Stadtrat :

Die Kricgsn « tcrsiiivu « as -KommiINo » .

A . beiks - vergewng .
Es sollen vergeben

werden :
Die Erl >- « vd Maurer -

arbeite « für SS Klein -
Häuser in der Garten -
stadt Karlsr .- Rüvourr
und für 130 Kleinhäuser
in der Gartenvorstadt
Griinwinkel . Die Ar -
beitsbeschriebe können ,
solange d . Vorrat reicht ,
oeacu Erstattung der
Selbstkosten vom DienS -
tag . den 8. Avril ab . täg -
lieh in der Zeit von 1
bis 4 Uhr bei der unter -
zeichneten Stelle abae -
holt werden , wo auch
die Zeichnungen eilige -
sehen werden können .
Nach auswärts werden
AnaebotSsorinulare nicht
versandt . Die Angebote
sind biS Donnerstag ,
den 17 . Avril . vormit .
taaS 10 Uhr . vmchlos -
fen und vortosrei bei der
unterzeichneten Stelle
einzureichen und äusier -
lieb als Angebot kennt¬
lich zu mache » . Die
Ocffnung der Anaebote
ersolat an vorgenanntem
Zeitounkt . wobei Be -
werber zugegen sein
können . ^ , ,Karlsruhe . 4. Avril
1919 .
Baubüro der Karte « -
stadt KarlSr .-Rüvvurr .

OfteZdoxfplatz _4 ._^
WksUusArlsmlje .

DienStag . 8. Avril .
abends8Ulir . im grohen
Ratl,auöfa »l

Volk und Kultur.
Bortrag

von vi ». NicÄard Benz .
Eintrittskarten zu 50 #

am Saaleingang . Der
Erlös dient kulturellen
^ vcckcn d . ^ olksliaufcs .

DaS Haus

AikSitklS ? iZ

ist voraussichtlich auf 1.
Okt . als Eiufamilie « -
hauS oder mit 2 aeräu -
mig . . voruebmen S Zim -
merwobiiunneu zu ver -
mieten . Infolge feiner
zentralen und dennoch
ruhigen Lage eignet sich
dasselbe insbesondere s .
eine Generalagentur od .
ein sonstiges kausmänn .
Unternehmen . Etwaige
Wünsche betr . E 'mrich -
tung deS Erdgeschosses
zu Bürozwecke « könne «
beim Umbau berücksich -
sichtigt werde « . Näheres
durch das mit der Aus -
s ' ' hruna beaustragte Ar -
ckitektur - Biiro Wilhelm
Peter . NitterstraKe 42.
Telephon 04 .

Zu vermieten aus 1 .
Juli oder früher

4 Ziminermohnnna .
2 . Stock , mit Balkon , in
der Nähe d . ÄarlSvlatz . :
3 Zimmerwohnu « g in
gutem Hause m « b dafür
gegeben werden . ?lnge °
böte unter Nr . 215 ins
Tagblattbüro erbeten .

mMMLffiliQ .
um zu verlüden .

K ^oneustr . zb iü ein
schöner Laden auf l . Mai
AU vermieten . Näheres
im Le !>er >"arenai ' 'chäft.

Grohe Werkstatt «
od . Lagerräume . Schoos .
Hos - u . Büroräume auf
1. Juli zu vermieten .
Angebote unt . Nr . 1(59
ins Tagbla ttbüro erb .

Kriegftr . 89. gegenüber
d . alten Bahnhof , ist der
zweiseiistriae La » en . in
dem biSber d . städtische
Berkaussstelle betrieben
wird , mit anschlichen -
der Wohnung auf 1 .
Juli ds . IS . zu ver -
mieten . Näheres im
3

B Für Weinhandlg .
oder äbnl . Gesch .

sehr eeign .

gr.

mit Aufzug , u
vermieten .

Bahm L- Bahlen ,
Zirkel Z(».

Anzus . o . !>— 12
und 3— 5 Ubr .

Gut möbl . Zimmer an
besseren Herrn zu verm .
Wilhelmstr , 5S . 3 , St ..^

L7oot ^ er «coZttu « er .
kevaraterEingang . ist auf
sofort zu vermieten : Ka -
vellenstr . 1t) . 3 . S t . links .

An akleinst , fol . Frau
Mansarde zu vermieten .
Zu ersr . im ..Taablattb ,

Schön möbl . Zimmer ,
mit od ohne Verpfleg .,
an aebild . . junges Mad -
chen abznnebeu . Adresse

Taablattb , zu ersr ,

Zwei Lente
ohne Kinder suchen auf
1. Juli eine
z Zl -KUer - VgWnnsi .
Kaiserstr . 41. 2 . Stock .
Gesucht 2 Zimmerivoh -

« ung od . 2 unmöblierte
Zimmer mit Kochgele -
aenheit von kleiner Fa °
milie . Angebote uuter
Nr . 213 in s Taablattb . ^

(i Zimmerwohnung in
freier Lage , mit elektr .
Licht , Bad u . Zubeh .. zu
mieten gesucht sofort od.
später . Gefl . Anaeb . n .
Nr . 225 ins Tag blattb .

Kiuderl . Fam . sucht zu
sos. od . spät . 3—4 Zim -
merwobnnng . elektrisch .
Licht . Bad . in gutem
Oaule . Anaebote unter
Nr . 211 ins Taa blattb .

! Zwei Damen suchen
in nur gutem Hause e .
2—4 Zimmerwoh « . mit
Bad » . elektr . Licht aus
1. Juli od . 1 . Okt .. ev .

>nuch früher . Anaeb . u .
Nr . 204 ins T aablattb .

Geraum . , (aub . 4 Zim -
merwohnung von ruh .
Familie (Erwachs .) zu

, mieten gesucht für sofort
ipb . später . Prei ? bis
! zu 900 Jl . Anaeb . unt .
j Nr f?f'Q in ? T aablattb .
I Brautpaar (Beamter )
sucht für kosort od . auf
Mai in Karlsruhe oder
nächster Umacb . in bess.
Haus schöne 2— 4 Zim -
merwohnung . Vermittl .
Belohnung . Ana . unter

? iuS T aabsattH -.
1— 1 Zimmerivohunug

: in gutem Hause von
Ebevaar mit 1 Kind auf
sofort oder 1. Juli zu
mieten gesucht . Gute

! Sondervergütung sür d .
Ueberlassuug der Woh -
uuna wird aezahlt . An -
aebote unt . Nr . 181 ins
T ^ a ^ latt ^ üro erbeten .

Von rub Familie . 4
erwachs . Pers . . viiuktl .
Zahl . , wird in Karls -
ruhe od . Umgebung eine
3—4 Zimmerwohnnug

od . SäuSch . los . od . Ivä -
ter zu miet . ev . zu kau »
fen gesucht . Anaeb . u .
Nr . 187 inS Taablattb ,

In Karlsruhe oder
Borort von Ehepaar
ohne Kinder

4 oder 3 Zimmer
mit Zubehör od . Häns -
che» aui 1. Juli od . srü -
her gesucht . Angebote
unt . F 1414 an Haas ?« -
stein & Bogler . A . - A ..
Karlsruhe . ^199 Mk . Belohnung
demieniacn nach Ver -
tranSabschlnh , der mir
eine Wohuuna . wie vor -
stehend gesucht . nach -

eist,

mit elektr . Licht im
Zentrum der Stadt
bis längstens 1. Ok -
tober zu « » ietcn ge -
sucht . Angeb . unt .
Nr . 189 ins Tag -
blattbüro erbeten .

200 M ar

Belohnung
! nach Einzug demlenig .,
lauch Hausbesitzer , der
nur auf 1 . Juli neuzeit¬
liche 5 Zimmerwohnung
verschafft . Anaebote n .
? ! r . 220 ins Ta ablattb .

Moderne
KIZiNmemoWng
mit Bad u . elektr . Licht ,
in auter Verkehrslaae d .
Stadt , mögl . Weststadt ,
von kleiner Familie ae -
sucht . Angebote unter
Nr ? 214 ins Tag blattb .

Wohnhaus
mit Garten n . Oekono -
mieaebänd . . Karlsruhe ,
Durlach oder Vororten
zu mieten oder zu kau »
sen gesucht , Anneb . u .

WM »

Mehrere versekse
Stickerinnen

für Weif, - und Bunt »
sticken für meine Hand -
arbeitsabteilung sosort
gesucht .

Paul Bnrchard
Kai serstra sie 143. ^

Weifinaheri «
zur Instandsetzung u »
Umarbeitung von Her «
renwäsche für etnia «
Tage gesucht . Ana unt
Nr . 207 in s Taablattb

Köchin ,
die auch Sausarbeste » !
übernimmt , zum sosor-
tigen Eintritt gesucht
Zweitmädch . vorbandet
Annebote unter Nr . 153
ins Tagblattb . erbeten .

u iunaes
Madchen

für Hausarbeit taaö >
Uber gesucht : Rotb '

aldstr . 89^ .n,i n

Laden
mit 1—2 Schaufenstern
it . 2 kleiner , bellen Ne¬
benräumen in verkehre -
reicher Geaend per 1.
Juli od . früher zu mie -
te » gesucht . An « eb . unt .
A r . 203 ins Taablattb .

Tücht . Mädchen , wel'
ches schon gedient ba^
auf 15 . Avril aesucht .

^.Fran Ida Wolf .
NiivvurrerstraKe 2a . ^
ZimAecll

'
MIk ! ! .

daS gut nähen kan »
sucht Frau Sophie Ro'
sensel ^er , Wendittr . iL

Sflüuetes lüoöüien ,
welch , schon gedient ha^
zu kleiner Familie na °>
Mannheim gesucht .

Fra « Belli .
Sliden dft r . 31 . 4 ^ St »S
MkikesMööHkli .
das willia die häuSli ^
Arbeiten versiebt u . des
Melcaeubeit gegeben tft
das Kochen zu erlernet
aeaen hohen Lohn «X'
Incht . Zu erfr Kaiiel »
ktra s!e. _S0, 3 . Stock ..
jüngeres mmt

als Beihilfe für Kü -b-
u . Zimmerarbeit fofoi"
° ^

Amal !enst
"
lÜÜL -S 1V

welche das Putzsack
ründl . erlernen wolle»
Ännen sofort eintretet
Maria Lpecht

Kaiserstrahe 15,
SpezIal - PuhgeschäK

Fräulein , bernsStätta .
sucht möbl . Zimmer , wo -
möal . mit Pension und
Familienanschliif !. Näh «
Kailerpiatz . Gesl . Angeb .
unter Nr . 24c ins Tag -
blattbnro erbeten .

50 Mk . Belob « » « «
bei Mietabschluh dem -
ienigen . der mir 2 ae -
räum . , uumöbl . Zimmer
in gut . Hause , womöal .
mit Licht u . Kiichenben .
od . geeiau . Wohnung ,
am liebst , sofort bezieh -
bar . besorgt . Angeb . an
Karlstrake 102 . part ,

2 Zimmer ,
leer od . möbliert , bal -
diast gesucht , möglichst
Kochgelegenheit . Walter .

ßlfifegennnen
durchaus tüchtige , ffl
Stein - oder Buchdruv
schnellvressen könn . ei »'

. treten .
Knustdruckerei

Arthur Albrecht Sc Gtj
&arljnjlf, . Stci » l'lr . R

Masch . - Strickeri « ff;
einige Paar Strümvi
40/8 . s. B .- Wolle ncsiick
Anacb . u . Nr . 233 f 1'

| Ta <,l ' lattb >iro er b
Putzsra » od . NiädM

f . Freitaa od . Samst «
ei « , halb . Tag gel . "il
Frau Steiner . Klau ?
r ?chtstra » e 32 . ^Tüchtiae . zuverlässig

Putzfrau
für sofort gesucht : .Kaiserstr . 148, III >

Inmöbl . gros, , schön« ?
Zimmer m . elektr . Licht
zu vermieten . Zu er -
sraaeu im ^ Taablattbijro .
Wlihil - II. Slh chilWtt
aut möbl . . an soliden
Herrn zu vermieten . An -
zuseh . 10—5 Uhr . Näh .
Leovoldstr . 3 . 2 . Stock .

mm:

Großer Laden
Haus Köchlin )

mit 7 gr. moderner ^ Schaufenstern , an¬
schließendem großem Magazin etc . ist
per 1. Oktober vetmietbar . Evtl mit
Ladeneinrichtung . Nähere Auskunft er¬
teilt : Fr . Köchlin , Ritterstr . 5 , 2 Trepp .

Gesucht auf I . Juli .
, oder später modern .

5 Zimmerwohnung .
I Anaebote an Rechts -

anmalt Bytinski ,
Kaiserstr . 175. Ver¬
mittlung wird gut
bezahlt .

Moderne

3 ZmmtrlvohNW ,
mögl . mit Bad , in aut .
Hause wird von allein -
steh . Dame vek gleich od .
später aesucht . Weststadt
bevorzugt . Anaeb . unt .
Nr . 28 ins Taablatth .

iftolh in jeder Höhe auf
wrlv i . u . II . Htwotbe -
ken aus/iulech . A » a » st
Schmitt . Karlsruhe ,

Tel . 2117
10 0C0 Mk . zu 5 % auf

aute 2 . Hiivothek z. 1 .
Juli v . Selbstaeb . aus -
zuleiben . Anaeb . unter
Nr . 220 ins Taablattb .

Fräulein
aus guter Familie , zu -
verlässia und gewandt
mit Kundschgst . für Ju -
meliergeschäst aesucht .
Angebote mit Angabe
der seitberiaen Tätiakeit
sowie Gebaltsanspriiche
unter Nr . 217 ins Tag -
WtMx ^ _ erbetcn ^—
EmeBüg < er » n
für feine Herren - und
alatte Wäsche sofort ae -
sucht . Zu erfraaen von
11 Uhr ab Kriegstr . 1K5 .
3 . Kwck .

Zu kl . Familie Miid -
chen aesucht . in allen
häuslichen Arbeiten er -
fahren ! Krieastr . 15k.

Mmtll

Büroposten
offen in aröherenl BÄ
sicheruuasaeschäkt K
einen im Gebrauch ^
Hände nicht bebin ^
ten Kricasbeschädigtf '
der das Vergleich rei £
geschriebener Verst ^
runasschclne zu b^ sorn<:
hätte . Bewerbunaen
Lebenslauf . Zenanisa ^
schristen und Gehalf ?
auwrüchen unter U

Redegewandten
Herren

von gutem Auftrete ^
die bereits Priv .
be 'uchten , bietet leid )1'
Werbetätigkeit (io6c,,Verdienst . Anaeb ^
unter dt . © . 12489 Z
dieGeschäftc .stelleüle ^
Blattes erbeten . ^

Oem « , .
welche zu Bebörd <̂
Banken . Fabrik - u ^ ^
schästskoutoreu aute -7,
Ziehungen haben , fin »'

,durch den Verkaus
aebeuder Artikel lobNj ,
den Verdienst . Geil .
aebote unter Nr . £
ins Taablattbüro (Xjy

IroSftiiiitü ^ iet ,
in u . auke r HauS gel »^

Ebcrhardt . ,,Köruerstrahe 14^ >

Wer ßmiizitkt
interessenten . am liebsten aus den Kreisen der > ^
burts - oder Finanzaristokratie unter Nr , 236 >.j
tagblattbüro erbeten . Gewerbsmähiaes

Werkstätten
hell und trocken , mit 1 oder 2 Büro - und Magazin -Rännien
zu mirtcn gesucht . Sofortige Angebote mit näheren
gaben über Lage , Größe usw . unter 178 ins Tagblatt-
büro erbeten.
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öcke Douglas- und Oiaijerftvaße (Hauptpost)

Billigste Berechnung für
«Schlaf « , Speise -

Herren - Zimmer
RÜCHEN

Einzelmöbel
Gute Ware

arm
Hauptlager: 9f}ilippftvaße t9. Tel. 5224 .

Köchin
tn der mit bürgerlichen Küche vollkommen bewan¬
dert . selbständig , in jeder Beziehung verlässia , mit
nur gute » Zeugnissen , womöglich vrotestantisch , in
« in Herrschastobaus
Schwaben mr 1. Mai

auf dem Lande tn Bayrisch

gesucht.
Angebote mit Zeugnissen , Lohuausvrüchen und
Photographie unter Nr . 220 ins Tagblattbüro erb

Besucht
werden für sofort

20 Jeuerschmiede . 20 Zufch ! äger.
Hammerschmiede. Hammersührer,
Hochontaivohrer. Eisenhobler

(für Shaping »Maschinen >,
Werkzeugschleifer. Werkzeughobler.
Maschinensormer.
AutogeU'Schmeißer und Siotzer.
Ltädtisches Arbeitsamt

Zähringerstraße 100.

ÄwlÄi!,kn ooo MMiieo
in allen Berufen

lhandwerk . Handelsgewerbe usw .)r Knaben und Mädchen nimmt schon letzt für
^

Ostern 1919 entgegen
^ tädt. Arbeitsamt , Karlsruhe ,

Zähringerilraftc Uw
® rftf laffl <icr

Mechaniker
•

sä » " » -

Vorurteil falsch.
Bezirks- (Gonera-I) Vertreter

sondern
für A . .? ? abhängig )
ander™ v ? eit od" "ehen
nart , •? .we'een gesucht bei

^ SLter Ver-
Oienstmoglichkcit und Be-
Ĵ euiKsfreihcit . Für tüch-" e Herren sehr lohnend
Jnd entwicklungsfähig . Autwünsch vertrauliche Behand¬
lung , Wohnort nebensächlich .Generalvertreter 10 Jahre bei«er Anstalt , die durch erst¬
klassige Leistungen bestens
bekannt ist . Gegenwärtige
v «

'
, . sehr Künstig . Auch

fi/ J ge' wenn werbekräftig
Fra

° 1ISW' ' kommen in

Brannschwelglsciu) Lebens-
»wsiclierniigs-Atist ilt a. O.in Braunschweig.
Ursprung vor 113 Jahren .

Antragszugang gegen 1918
5 fache.

Tüchtiger

Atsbel-
schreiner
iofort "

N » cht.
Stellung

!«dw,z Aller .M
^

- lsabr . Darmstadt .
° ergütN ^ ° ° ° '' werden

^
Tüchtt

^
T

^ bständiaer

^ ? g
»
Z « n

'
d? Ä .ch. s.

Leihrlmq

Wir suchen ü. 1 -v,,V7oder trüber für unl «Kontor einen fet

Lehrling
g «ifeAs

mit guter Schulbil .
düng gesucht ftir jebtoder später bei

. E . Kundt .
Kaiierstrade 124 » .

* 1 Jtluoi.&
au Sckiloiserbündwerk
« ?.. erlernen , kann aus
L ' " u In die Lehre ei

"
tt ° . en.

^ ab Marten .

IMMUN ?
Uuabh . Frau . gute Kö -

chin. lücht . Haushält .. s.
tellung ans 15 . April .

» fr . im Ta ablattb .
■v. ft&riien . 24 I . alt ,im Schneidern . Bügeln .

Kochen >i . all . Hausarb .l»ew . , sucht auf 1. Mai
StellunaHn aut . Sause ,
hier od . ausw . Ana . u .
Nr . 21 » ins Taablattb .

. .Geb . j . Mädchen ,divtom . Kinder -
aärtnerin , musi -
kaliich lGeigej , ver -
iektsranz . sprechend ,ucht Beichästigungür halben ^. ag nur
n seinem Hause .

Angebote unter Nr .208 ins Taablattb .

BliHMtfM

Jllllger Techniker
mit lithogravh . Kennt -
JrtlTen. sucht Stellung in .
>olae Entlassung vom
Heeresdienst . Anaeb . u .

iilLJtaaMartk
Waanergeselle .vom Militär entlassen .l » cbt Arbeit . Ana « bot «u >ttcr Nr . 147 ins Tag .

blattburo e^ h ^ e,,

Friseuse
nimmt noch Kunden in
u . anfter dem Hause an .
„ ifrnu Ho cell .

■agflltenftr . 37 . 8 . St

Umformen
o .Damenh >iten , wie
neu , ohne Fadenni -
gäbe , besorgt schnellLaBmann , Kaiser -

ftraftc 235 III .

lüi , M -mel
isnO Mii 'x

werden anaesertigt und
gewendet . Umarbeitung
jeder Art . .F . Hartman « .Karlstr . 2 2 . Hch . . II .

(vJcftr . Sicht». Kraft ?
Telepho « - « . Kli « „el -
Aalaae « . Reparaturen
u . Erweiterungen .

Zifchka Hartman » .
Schwanenstr . lg .

weift mit braunen Plat
ten . seit Mittwoch abend
verlaufen . Abzugeb .
gegen gute Belobnung
bei Drück . Leovoldstr . 1 ,
parterre

Aus dem Wege von
Stasfort nach Büchenau
ist ein Unterbett gekun -
den w . Kann abgeb . w .
" iftr . t . Ta ablattb . erfr .

40 M Belohnung ,
wer mir den Täter
nennt , welcher am 5.
April . mora . zwildi . 11
n . 12 Ubr . vor dem
Sause Gartenstrafte IS
mein Fahrrad gestoklen
s' at . Rad sranz . Marke .
Holzselaen . rote Mäntel
und Schläuche , dünne
Lenkstange . ertra grofte
Lederwerkzeuatasdie .

H. Sonntag .
Karl - Friedrichstr . 19.

Haus - Verkauf .
Hau ? in der Sndstadt .

2 x 2 Z . im Stock , ar .
Lagerräume , eventl . als
Stallung od . Werkstät ' e
aeeinnet . ar . Einfahrt ,
-lüiiitig zu verkf . föcfl .
Angebote unt . Nr . 32 t .
Ta ablattbü r o erb .

Saus , Keßcnhßr.,
zu verkaufe « .

Haus mit Lmal 5 Zim -
mer , elektr . Licht . 7l>OOO
Mark , gute Rentabilität .

K« Äornsand
Kaiserftr . 56.

Swel - VerkU
^

Weststadtteil ein Dovvel -
bauS mit 3 u . 4 Zimmer ,
Zwd , Veranda , nebst gr .
Garten . 400 qm groh .
Sosienstraste , 4 Zimmer
utao Bad sowie Garten
preiswert zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 130
ins Tagblattbüro erbet .

Herrschaftliches

Etagenhaus
in bester , hiesiger |
Lage , sehr gut ren -
tierend , umstände -
halber preiswert zu
verkaufe « . Sichere
und gute Kavital - j
anlage . Ang . unter
Nr . 158 i . Tagblatt¬
büro erbeten .

6ß !!5-Bett (! üf.
Haus im Stadtteil

Miihlburg , nächst der
Philivvstr . . mit 2 Ii . 3
Zimmer im Stock , nebst
Eins . , schön . Sosr . mit
Werkst . , kl . Gart . , unt .
aünst . Beding . teilungS -
halb , zu verkauf . Gefl .
Angebote unter ? ! r . 43
ins Tnablattbüro erb .

Villa
in der Westendstrake , II
Zimmer nebst allem Zu -
bcbör mit arok . Garten
sofort günstig zu ver -
kausen . Näh . durch

Divl .- Ina . Rökler .
Borbolzstras, ^ 16

Herre » - und Da ^ eu -
Neider , sowie sämtliche
Atöbelstofsc w . schnell -
stens gereinigt tanch
nur Ausbiiaeln allerAr » . Billige Preise .

Schmalz .Wilbelmstr . Ii) . 2 . (St .

Verloren
oofdcite Damcnubr mit
Svringdcckel . gez . U .an kurz . Nickel - Herren -
ubrkctte . Geg . gute Be -
lobnung abzua . : Kaifer -

Prinv -
Verlöre «wurde am 3 . Avril 10

U ' «- . Wege v . Neuen
serlt ? «>̂ <5 « . Kai -
S ; .5 !} — von Ecke

a- ld. Ri « g
"

mit S .e?o !Abz . g . a . Bel . Paula -
Kais erstr . 21 n .

„Ii aX'?t
l0cia"° *& '■

►» ! i . i, ' , . -' f1usmeiiterkailer - Wilhelm -Halleüa :

Renten Häuser
4 . 5 « . 6 Zimm . , In der
West - u . Südweststadt
sind aus eig . Hand zu
verk . Angeb . u . Nr . 212
inS Ta abl a tt bür o erb .

AüfllMllMljNS
per I « li bezieh -
bar . feine , ruhige
Lage . 10 Zimmer ,
preiswert ver -
tanfen . Angebote
unter Nr . 1S7 ins ^
Tagblattbüro erb .

m . Nrbciterwirtschast , 25
ft-remdenzinimer , Saal
u . Kegelbahn , in aün -
stiaer Lage in Karls -
rube . bei 20 000 M Au -
zahluna zu verkaufen .
Auskömmt , reelle Eri -
stenz für heimgckebrten
Krieger od . deral . Näh .
n . Nr . 83 ins Tagblatt -
bvro erbeten .

GelZ öe -Müitf .
Ca . 80 000 qm Gelände

find tn der äusseren Ost -
stadt zu verkaufen . An -
aebote unt . Nr . 135 ins
? n gl! ' attbüro erbctcn .

Bauplätze 15 a
Körner
u .Wetn

iplögc 2
str zw . Soft «
brennerstr . z.

22 qm
Sosienstr .

. . . . . . . . . . . . . . verk .
Angebote unter Sir . 134
ins ., aablaitbiiro e >beten

Acker,
auch alS Garten aeeign .,
uvlschen Karlsruhe und
Beiertheim , zu verkauf .
Angebote unter Nr . 237

Efizimuier u . Herr »« -
umiiier , mass . Eiche , so¬
wie Schlaszimmer ll' !ett . gr . Sviegelichrank
usw .. tannel . alle ? ge -
' raucht , aber vorzüglich

erh . zu vk . Näb . Sonn -
tag vorm . Bachstr . S7 .
ü. Gr . . r . O » cke» .

Au verkaufen :
Haus mit 3 mal 4 Ztmmerwohn .,

1. SUMrlllUlilt gute Rentabilität . 08000 Mk .
KNtiMoititokt nächst Beiertheim . 3 mal 5 Zim -

2. 3UUlvt | lHuüi mer . 1 mal 3 Zimmer . Zentral¬
heizung , elektrifcheS Licht . Miete S0U0 Wik.

78 000 Mk .

3 . ZmeiMllienbW
Wiinergartcn . 80000 Mk .

4 . SWS mm Mt
'
cte 100

"
iOf^

"
54 000 2Jt k.

5. AUS 9 , siüöl
mit 2ftöd ' öot,ri £ßflU'

S.̂ o
fa

l i
r
t
t
:

6. 3m Mm Der Skedk ÄförMt
merwolinungen . 45000 Mk .
Durch Lieaenschaftsbiiro

Karl Kornsand
Ltai erstrafte 56 .

SWWl » , mm
in der Altstadt , mit Einfart , Laden und Werk -
statte , für jedes Geschäft geeignet über 7 «/° ren -
tierend , besonderer Umstäiioe Haider zu verlaufen .
Angebote unter Nr . 231 ins Taablattbüro erbet .

Zu verkaufen :
i . SOeiiMe

Eine Wohnung ist auf I . Juli beziehbar .

2 AnHC mit 3 und 4 Zimmerwohnungen auf
. l/UuH jeder Etage , nächst dem neuen Bahnhof

gute Rente . 90000.

Durch Liegen - 6aiferskrahe
schafts -Süro { lUlll | UHU 56 .

preiswert zu verlausen.
Bett , Tisch und Leibwäsche <FriedenSware >. Ru -
doisstrane Ii ). Brauner . Stock lin ^ , .

Zu verk . : Büsset und
Silberfchrauk . Kiichenbd .
Händl . verb . Rombach .
Tchj » ?xstk. LS, 2 . St ,

1050^ neues , modern . ,
dunkeleichenfarb . Schlaf -
»immer , best. a . 2 hoch -
bäuvt .Bettst ., 2 Sprung -
federmtr . . 1 Sviegelschr .
2tür . . 1 Waschkomm . m .
Sviegelauss . , '2 Nachttisch ,
marmoriert , b . Kramers
Möbellilg . . Kaikerstr . «9.
Eina . Waldb ornstras, «, .

Billig zu verkause » .
I »weitür . Kleider - und
Wäscheschrank , I Kom -
mode , 1 Pliischaarnitur ,
1 Küchenschrank , Stühle
u . 1 Kinderstubl .

M . Silberma « « .
Markgrasenstr . 14,

MöbelbaMiiNff ,
2 Äellitell . m . -JJian -., 1

Waschkomm ., 1 Spiegel ,
1 Nachttisch , 1 Stehlampe ,
verfch . Küchenmöb, , jtin -
derschuhe . Nr . 21 , 2 ^ r >-
packen zu verk . Durr .
Bachstras,c3 ^ , 4 . St ., h êr .

2 vollst . Betten , I gr .
Schrank . I Tisch , 1 Kom -
mode , 1 Näbmaschine . 1
Nachttisch zu verkaufen :
Sobenzollernstr . 31 II ,
Beiertheim , Schm idt .

Zu verk . eis . Bettstatt
m . Ma trabe . Brau » .
Wmmciftr . 2 . 3 . St .

CMI00W .
neue , zu verkaufen .

Polstere ! » öbler .
Schiiben strafte 2^.

Gut erhaltenes Sofa ,Kommode , Küchenschrank

ra >! . .
Zimmer - Einrichtung

schwz . m . Schniv . zu vk.
:>!aukestr . 3 . T roaos .

1 aut erb . . wetfteS . eis.
Kinderbett m . Rosthaar -
matrabe u . Kopfkissen ,
1 fein . Damastaedeck für
12 Pers . u . 12 Servieft . ,
beste striedensw . . versch .
Herren - u . Damenlein .-
Kragen . Gr . 43 u . 35 . 1
3arm . Lüster mit hän -
gendem Gaslicht u . ver -
schiedene Gläser zu ver -
kaufen . Ganser . Ste -
Wlicsists . YY, M .rt .

Eine dein , neue Pisch -
vine -Küchenelnrichtg . m .
Linolenmeinlaae . 1 neu .

Küchenschrank . n« uc
Tische , neue Stühle ,
neue BertikoS , 3 schöne
Schreibtische . 1 neuer
Pitschvineschreibtisch mit
Aussät ?, sür Büro , dazu
vaü . Schreibtilrlistubl . 1
wein . Kinderbett . 2 Kin -
derlienwagen , 2 Klapp -
Wägelchen , 1 Diwan . 2
rote Sessel , t Wasch¬
kommode mit weister
Dtarmvrplatte . andere
Wakcbtischc . Nachttische ,
1 Soielnbr lPolnvhonl .
versch . Wäschestücke , auch
lBrisc - bise -s Borbänae
und 1 Tüllstor , alles
billig bei

« . Rabold .
Inb . i>rieiin Rabold .

Äiöbclkandluna .
SfM ' fai' Tiftr 52 . Laden .

Ziun ^er Tisch . 1,30 m.
zum Ausziehen aus 3,50
m , zu verkauf . iVnng .

Verkaufe neue schiin«
Kttchencinrlchtvna .

350 J ( \ Elenwelnstr . 42,
Htb , . g l . J >ä6n «t . _Schöne , mod . Kiichen -
k>' r ' ^ ke . ne " f . i" °̂ j ^ w .
zu verk . : striib . Rhein -
str . 45 IV . l .. Mühl » .

Svicgelkonsole .
arost . schön erhalt, , für
Schneider od . Schneide -
rin geeignet , zu verkf . :

r , 14 ? r 2^. St .
Auch für Händler

geeignet :
HSiOen einticatungen,
gestrichen u . ungeftrich .,
sow . 12 Tische u . Hocker
find billig zu » erkauf .

Schneider .
RKvourrerftraste 88,

Werkstätte
Zu verkaufe « :

I Nat .- Nca .- Kaffc in be-
stem Zustande . I eisern .

Wand - ^ irmenfchild .
schöne Laaerschachteln f .
jedes lyefchgft passend .

Kr . Betsch .
Moltkestr .W oitkel t r . 81 .

Schulbank
beste Ausführung , wie
neu . preiSw . zu verkauf .
Wlll, ? smstl . 5« , 3 . St ^ .

Zu verk . 2 Photogr .-
Avvarate ( Gom ) , dopv .
Anastikmat . mit fämtl .
Zubeh . . für Berufs - od .
Amateurvbotogr . : Lei -
stnastr . 5 . Stb . . 4 . St ,

Geige . WIM
kaufen mit Kasten und
Boaen : Sosienstr . 102 l .

Mtarre
zu verkaufen :

Krieastr . 92. 4 . S t
V . Trompet

Stock ,

zu verkaufen od
'
er gegen

Mandoliue zu tauschen :
Klau precktstraste 22 III .

Xylophon ,
4reibig . mit ertra star -
ken Palisanderholzstäben
und Kasten , wie neu .
zum Preise von 120 Ji
zu verkaufen .

Wilv . EblgSd .
Brette n

1 Grammophon .
10- Psa .- Einw . . autom .
Auslös . . 150 J . I Spiel¬
dose mit 12 Platt . 00 M .
1 Konzertzither , neu , 60
Mk . . 1 Waschmanae m .
Gummiwalzen 45 J/ . 1
Paar Lackbalblchnbe Nr .
45 zu verlausen : Zevsel .
Werderstr . 0« . 1, rechts .

1 Musikautomat n . I
Automatenbillard preis -
wert zu verk . : Wirtsch .
z. wein . Bären . Beiert -
«eim . Bre itest ! . 30.

Ein Photo -Avvarat . 9
zu 12 , mit Zub . . 1 An¬
zug für gröster , Herrn
preiswert zn verkaufen .
NuUsstr . 2c . 4 . Stock .
Bauer .

Lichtvausavvarat . Gr .
60x40 , nebst Auswasch -
becken zu verk . , ebenso
1 schwarze Dameniacke .
Schwindstr . 2 , bei der
Patron eiisabrik .

Schlosferherd
für Wirtschaft od . Kost -
geberei und sehr gut
erhaltener , gebrauchter
Mädchenschulraiizen zn
verkans ^niarlktrnke 7>>.

Zu verk . S Herbe mit
Schiff , gut im Brand u .
Backen , in lebr gutem
Zust . Seru . Leopold -
strafte 1» . 3 . Stock ,

1 Kinderbadwanne mit
Nickelbahnen . 1 Gas -
bügeleilen , 1 blaue In -
fanteriemüve Nr . 55V4 ,
2 Lederhelme . 2 einfache
Taschenuhr , u . 1 Steh -
pult zu verkaufen :

Sollvstr . 3. 2 . St .

Ein 2löchr . u . Slöchr .
Kochherd mit Nickel -
stanae und Trockenosen
zn verk . Herdschlosserei

j fffir . 5 . K arl Mt ,

Kochherd
billig zu verkaufen bei
Ed .Meck .Amalic » str .43.
Auch Sonntags bis2 Ubr .

Z,nkl,aden,a >, »ie » ,viv .
gr , Räbmaichine billig
zu verkauf . : Zährinaer -'traste .'<i> II . ^ erkausvst .

Gaslamoe .
fast neu . zu verkaufen :
Garten str , 74. 2 . St . , r .

Zu verkaufe « :
Krvnlencht .. 4arm . , Sib -
n . ssustbadewanne <Zk . I ,
Rnderavvarat , Portieren
in rot Tuch und grün
Samt . Aaunrium mit
Svringbr . , Kovieroresse
m . Schale » . Pinsel ,
-sahnenstang . samt i>ah -
nen , Truhe lkeuers . I mit
Unters . , Reithose , dun -
kelbl .. m . Bes . . fast neu ,
Salonschränkch . i . Nüst -
bäum , wie neu . Villa
S 'lii ' ler . Ett lingen .

1 beiu . neu . Neuster .,
1 Petr . - Häuge - u . Sieh -
lampe . l GaSherd . 2fl .
u , ein Ifl ., Vorhang - u .
Nlkoven - Galerlestana .. l
Reiftbrett : Hebelstr . 15.
Trank

I Drebstrom - Motor .
1 .5 PS . , m . Alnminium -
wickluna , 220/380 Volt ,
nen . mit Sterndreteck -
schalter . vreisw . z. verk .
!>akab Wunder Sobn .Ettlina,^ A! ordxrKeig^ IZ,

^ lelitnomotor .
3 ? 8 vrehstrom IIS . Kupker-
wicklung , beinahe neu , mit
Anlasser . Xäheres Hebnl -
• trade 3 I

55 lirrad sowie
maschin «, noch neu , bill .
zu ticrk . Kunzmann , Ka -
velleiistr . 2 . 5 . St . rechts .

Herrenfahrrad
mit Gummiberelfg .. von
stabilem Bau . mit Krei -
lauf , aut erb . , sür 180
M zu verkaufen . Anzf .
Sonntag mitt . v . 12—2
Ubr : Waldltr . 81 vt

Meizgerwage « . Break ,
mit Verdeck , ausaeschl .
mit Zink , billig zu verk .
Zu erfrag . Bachstr . 40
bei THene ^

klllderliegivllgev
sowie ein K .- Svortwaa .
zu verkauien . Scholl ,
Kli ^uorecht st r . 21 . va rt .

Silidemeglvligen
zu verlausen . Rurkart ," achnerstr . 18 , vart .

b . z. verkf . : Werder -
strafte 81 . E berba rd .

Äinderwage « .
Korbgefl . . vr . Gnmmi ,
b . z. verk . : Marien -
strafte 79 . Kastner .

EI «g . üiuderwage «
6 . z . verk . : Riivvurrer -
ftraste 17.

str au G ö the.
Kinderlieawageu .

weift . Kastenw . . aut erb .,
vreiSw . zu verk . Schnei -
der , Mümerstr . 7 II I

Zu verk . schön . Zim -
merkorbwagen mit K .-
Räd . u . sol . Kiuderbade -
wanne mit Sahnen :
Sammerstr . 14 , 3 St .
Si » >,erlieg - « . Sidw ..

bl . Käst . , mod .. bill . ab -
zugeb . Kaiserstr . 89 . III ,

12 silb . Eiilössel . 800
fein , preiswert zu ver¬
kaufe « . Angebote unter
Nr . 230 ins Tagblatt -
biiro erbet en .

Korallenkette ! weift ,
zu verkauf . Anaeb . u .
Nr 221 jys ? aahigtt .tz-
Steppdecken

aeeig . auch fiirMatraben -
schöner . Strohsäcke u . gl .
Kissen bill , zu verkaufen :
Adlerstr . 18 ». Glober .

Teppich ,
echt S m » r n a , reseda ,
4x4 .5 m . zu verkaufen .
Näh . durchs Tagblatt -
biiro .

Zu verk . 1 Pluiuea « . 1
Kücheuschaft : Akademie¬
strafte 24 , 1 Tr . ftrmi
Grimmel . ?lnz , v . 10 U .

Küustlertifchdeike sowie
l weiftfeiden . Lamveu -
schirm sür elektr . Licht,
all . Kriedeusw . u . neu .
zu verlausen . Achilles .
Lnisenstr . 07 . 4 . St .. r .

3 neue Leiuentllcher .
Mikitär - Bluke . Komm « -
« iouhemd . neu , Kiicheu -
tisch . Kiuderlieg - u « d
Sportwagen m . Dach b .
zu verkaufen .
Marien str. 79. parterre ,

K a kt n e r .

Anzugstoff
in braun u . blau »u
verkauf . Evertz . Hirsch -
strafte ?,S . 1 Treppe ,

SAMzer GeiM -
anzug . Wintervaletot u .
Sommerüberzieher . wie
neu . für starke stiaur ,
sowie Zylinderbut um -
ständehalber »u verkf . .
Maftarbeii . ssriedensw .

Koeppe « .
DraiZstr . 2 4. S t.

Ein seiner Gehrockaa -
, ng für mittl . Gr .. starke
fviaur , zu verk . Klei « ,
Baumeisterstr . 42. I .St .l .

Papierwaren
i

, . 26Bg . gut . Leinenpapier
HTfO 25 nndurchsiciit . Brief - f OCSliiCKuSüellSIl decken modern . Format l » £ v

Briefpackung ÄÄÄS - .45
Quart-Briefblock HmertsoBia « . . - ,95
Angora-Quartblock Ää '8

.̂ : 1.50
Hoff faitiafocPrto^-

1 .35
100 Bg .
2 . 75

kariert und !592®Si 100 Bg-
liniiert 20 . — 2.10

_ _ B __ _ 40Blatt feinstesPost -

Quart- B . lefblock Ä r « ßnefdeck.
«Lappe

Konzept-Papier ummiert So
Kanzlei-Papier

E
E

Oktavmappen
Biliettmappen ^ & ^ e

d
0
0

schwarz
Pfund 50Siegellack

Silberstahl -Reißnägel ka.
Pfund - . 75

Qualität Eft
Kart . 100 St . — lOll

Fettdichtes

Butterbrot - Papier.
■n . ,ii,i,ii,iiiiin ii ' iiiiinii .iii,ii ih .iiiiiiii .iiiimii imi,ii imiiiiii . ii i,MTfi
Oroß . Format25X37 cm Paket ca . 100 Blatt —„
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Geschwister

KNOPF
2 dunkle Herre « - A » i>g.

für besetzte starke mittl .
Herren , 2 Jii « glgs . -A « -
ziige f . d . Alter von 15
bis 17 fahren und 2
Schnlanzüge zu verkauf .
Luifeiistr . 56 , 4. St .. I . ,
bei ScköMer .

1 neuer , schwarzer
Iackettanzug , mittl . >̂ t -
« ur . lvriedsw ., i Som -
meranzug . dkl . , ar . » ig .,
1 schw. gut erh . Konlir -
maiidenanzug u . neue
Konsirmandenschnhe . 36.
1 aut erb . Ueberzieb . f .
ält . mittlar . Herrn paff . ,
vreisw . zu verkauf , bei

Arelrad ,
Essen nxiust r . 82 . 2 . St .

Eoütaway
mit aestr . Hose , Maft -
arbeit , Gr . 177—180 »u
verkaufen , Nieaer .
Luiseintr . 68 . 4 . Stock r .

k̂ llr Postbeamte
aeeianeter feiner blauer
Jnsanterierock . mittlere
Gröfte , vreisw . »u ver -
kausen :

Karlstr . 36 . » art . _
Ein neuer Dame « -

Gummimautel »u ver -

^
usen

^
bei ^ Schinelzl

^
e.

44—46 , s.
gute i^riedeusw . . sowie
Babnlederschuhe . Gr . 19
bis 20 . sast neu , preiSw .
abzua . Hof «,an « . Leo-
vold str. 38 . v . . V orderb ,

Sebr schöner arofter
Skunks kragen
fast neu , preiswert zu
verkaufen . Ana . unter

^
Schlv .

^
Hut ! (9 ^ 51 . f

"

Konfirm . ii . Kommnn .
zn verk . Zipf . Bernhard -
strafte II . p arterre .

Weich ., schwarz . Filz -
but . fast neu . Kovfiv , 55,
abzugeben . Zu erfragen
im Taablattyü ro .

Damenftrobliiite . we¬
nig getraa, . vreisw . zu
vk. : Sonntagstr . 2 . III .
Anznf . 10— 1 U . Händl .
verbeten

Ein ganz neuer , iu -
aendl . . noch nicht aetr .
Damenverlstrohbut ist
weaen Trauer sofort »u
verkaufen : Sohexzollern °
ftrnfK 41 , 2 . St . . links .

Dame « fch« iel
I P . weifte . Gr . 87 bis
38. zu verkauf . Kuoll .
Sirschftr . 148 , 2 . St .

Zu verk . 1 P . Dame « -
Kuovsschiihe . frisch ae -
sohlt . Nr . 89 . Leicht .
AÜ! in str . 50 n , 2 . St .. r .

Zur Kommunion !
Kerzenranke « m . Deck-

che« z. verk . : Auaarien -
Hin k-e 29 , 8 . St . . rechts,.

Betteiulage . kräftiae
Nriedensware . Flaschen -
schrank , 2 Trockenae -
stelle f . Teppiche . Siv -
badew . u . a . zu verkf . :
Weiler . Belkortstr . 10.

1 P . neue Hobe Schaft -
ftiefel . 44,45 . neue Mil .-
Schnürschuhe , 30/31 , gut
erh . Rohrstiefel . 42148 ,
ebenso H . - SchnÜrfchuhe ,
40 . 41 . 46 . 2 P . eleg . H .»
Schnürschuhe , schw. und
braun , Gr . 41 , s. neu ,
D .- Halbschuhe . 39 . 40 .
vreisw . zu verkauf , bei

Arelrad .
Essen wein str . 32. 2 , St .

«teil . Kauiucheustall u .
1 männl . Kaninchen
lSilber ) sofort für 30 M
zu verk . od , geaeu Gi -
tarre zu vertauschen .
Brnnuer . Liebiastr . 211 .

Pferd .
braun . W ., fromm , gut
im Zug . 6iäbr . . zu ver -
kausen . Zu erfr . Bach «
strafte 40 b . Scheuer .

Schöne Rnb - « . Schaff -
kuh . 38 Wochen trächtig ,
schweren Schlags , bei

Gottlob KSrmer
in Wöschbach lAmt

Durlachs .
Schw . Zucht - « . Mast -

serkel zu verk . Auzuf .
v . 12—2 Uhr bei Dorf -
liuger . Rintbeimerftr . 28
im H ? f ,

Schöner Ber « hardi « er-
Hu « d. Vi 3 .. sehr wach¬
sam , in gute Hände zu
verk . : Leovoldstr . 88 im
1. Stock . Vorderh .

Abbruch .
ES ist noch abzugeben :

4 bis 6cbm eichenes Bau¬
holz . 8 steinerne Posta¬
mente , 20 bis 30 Wagen
Dung , eine grofte Partie
eichene Fenster . Schmie -
derscher Bauplan ,
Kari strafte .

MkvllrSel'SeSllnge
zu verkaufen :

Herrenstr . 15. 3 . Et -
Blumentöpfe , lehr aut .

Herd n . versch . umznas -
halber bill . abzua . Hos-
mann . Leovoldstr . 83 im
1 . Siorf , P >u .dk^ s

4—5 Ztr . prima Wie -
senken z. TaaeSvr . zu
verk . : Blichia , Haupt -
» rafte 18.

Einwe Fuhren

gute idmik
gegen Fubrlohnveraii »
tun « abzugeben : Bau -
gelchäst 3 o s « f Held ,
K ' idendstr . 24 . Tel . 560.

Cllte Carwerde
kann sofort unentgeltlich

ren werden :
^ rkarafenstr . 50.

abaesabre■via

KoAbemiitg
„ Aurool "

„ Kascli a "
Jaiikcs „ Zal 'ri >>donboi ^
Haarfarbe - Wiederher

steiler
Joergers Haarbalsam
Seegers Haarfarbe
Haarfarbe Rabot

„ 20 Jahre jünger "
und andere empfiehltfi . Bselei
Parfümericladen

Kaiserstraße 223
zwisch . Douglas - u . Hirschsti

Försters eiserne
Rebpfähle ,

D .R .Gebr .- M . 699707
nnverivüftlich , kein
Bindematerial nöt .
arbeitLersvarend ,

eeignet auchbillig , geeic
als Ps - st

vinAedia
aller S

6tfcnu )cr ! 2fli ) i;nBHrfi
( Neckar ) .

t e n fiir
iaungcn
Art .

lilsürv « » . Kloset

Emil Sclunidl $ Kons
Kaiserstraße 2C9 .

Guter Ion
Geschcnklvcrt ^ i5,50 . Di
.Kunst des Gefallens 6.4l
Mod . Weg z. Elie 3.2«
Bekämpfung der Schiit !'
ternbeit 8 .35 . Die Gab
der gewandten Unterhai
tnng 8,20 , Ltebeöbries
steller 8,20 . Tauzlehrbu :
3,35 . Klavierschule .7,41
Violinschule6 .50 .TraUin
buch 2.65. Privat - u . Ge" "

I :fft "schgftsbriefstcller
1000 chem . tedin . Rezept
zu Handelsartikeln 5.5!
Nachnahme . L . Schwär
& Eo ., Berlin H . ir
Annenftr . 24 .

I KonRyrseslalir
werden schnell u . stdiei
befettiot ,
geordnete Verhältnisse

wiederberaest . Ev . k>
nanzielle Beidilse . i"e
wissend , rechtogült . Er
ledia . b . strengst . Ver
sdiwieaenh . Ankrag . iiii
Rückp . an Postlagerkart
Nr . 84 Karlsruhe i . B
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Großes

UJ

Frühlingsfest
Meßplatz

verbunden mit

«Z

vom 6 . bis 13 . April
Molksfest

. . Dampf- und Prachtkarussells , Schiffschaukeln , Schieß - und
<L>'
Z Zuckerbuden , Zauber- und Illusionstheater, sowie Kunst-

t : ausstellung , Photographie -, Sport- und Erfrischungshallen usw .
usw . Täglich geöffnet von morgens bis abends 9 Uhr.

jj
ü Zu zahlreichem Besuch ladet ein Komitee

mmiziHHSzum Hamms ®

g Moninser I
H Der Gartensaal g
H ist wieder geöffnet . H

Franz Pohl .

COLOSSEUM SSSS
Sanntat ; , den 6 . April 1919

nacmnittags 4 Ulir

Der Dorfpfarrer .
Abends 8 Uhr und folgende Tage

Der 7. Bua.

Auf Ostern !
Schultafeln

zu haben

Bruno Lange
Kaiser -Allee 62

Papier- u. Schreib -
warengroBbandluny

Tel . 5127 u. 2685 .
HIIIIIIIMIIIIIIIllllllllllinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllüllllllliH

honola
eingebaut in

VM - Wl «
ist eine Brücke zur Kunst und =
gestattet ohne große Vorübung =
vollendet Klavier zu spielen . §f
Selbst derjenige , der keine =
Notenkenntniffebesitztundme §i
eine Taste berührt hat , wird D
bei Anwendung der Phonola - =
Künstlerrollen,enthaltend das E
Originalspiel von 160 ersten =
Pianisten , von Künstlerhand W
geleitet in das Reich der Ton - =

schöpfungen eingeführt . =

Ausführliche Druckschriften kosten - D
los durch den Alleinvertreter =

h. Maurer,?.?« |
kaiserslraße 17S,Eckhaus yirschflraß». =

W jjr Borspiel und Erläuterung der V
= ' Phonola ohne Verbindlichkeit . I
N iiiiiiiifi 'iiiiiiiinii nfiiiiiinniiinn !ni ^imiiinmniuiniiiiiiniinnS

Kupferne Wasserschiffe
n*ch Maß liefert wieder

Wilhelm Weiß
SteinatraSe 14. Fernruf 4121.

Ti'WftWiwmwHiiJi iii. iiii iiiii iiii ii .in jui . inn .iiii iii .ni .hiiih i .il .1?

Bncfwerem Rartsruhee.tf.
Karfreitag , den 18 . April 1919,

nachmittags 4 Uhr,
in der städtischen Festhalle (40 . Konzert )

Hatthflus-Passlon
IIIIIIIIIIIIIIL. .IIIIII.Illll lllllll . IIIIILI.1,1 m illl . lll llll .1,1. im,.

von J . S . Bach .
Ausführende :

Karl Seydel , Opernsänger, Karlsruhe
(Evangelist ) ; Max Büttner , Kammersänger ,
Karlsruhe (Christus ) ; Marie von Ernst ,
Opernsängerin , Karlsruhe (Sopran -Arien) ;
Margarete Bruntsch , Opernsängerin,
Karlsruhe ( Alt- Arien) ; Franz Schwerdt ,
Opernsänger , Karlsruhe (Tenor - Arien ) ;
Alfred ätephani , Kamniersänger , Darm¬
stadt (Baß - Arien) ; Rudolf Maly - Motta ,
Opernsänger , Karlsruhe ( Petrus , Pilatus ,
Judas , Hohenpriester ) ; Mitglieder des
Bachvereins ; Violinsoli : Konzert¬
meister PeisCher ; der Chor des Bach¬
vereins ; Knabenchor von Schülern
der Goetheschule ; der Chor und das
Orchester des Badischen Landes¬
theaters ; Orgel (Harmonium ) : Theodor
Barner ; Cembalo (Flügel ) : Kapellmeister

Schweppe .
Dirigent: Fritz Cortolezis .

Anfang 4 Uhr . Ende nach l/,7 Uhr .
Kasseneröffnung 3 Uhr .

Eintrittspreise f . Nichtmitglieder
zu 10, 8, 6, 4 u . 2 Mk. in der Musikalien¬
handlung Fr . Doert , Kaiserstraße 159,
Eingang Ritterstr. , und an der Abendkasse .

Die Mitglieder erhalten nur während des
Vorverkaufs gegen Vorzeigen ihrer Karten für
Nichtaus &bende und auf sämtliche Beikarten für jeeine dieser Karten eine Eintrittskarte nach Wahl und
zwar unentgeltlich für Plätze zum Preise von 2 Mk .Bei Entnahme eines Platzes zum Verkaufspreis von
10 Mk. ist eine Platzgebühr zu 4 Mk. , von 8 Mk.
zu 3 Mk. , von 6 Mk. zu 2 Mk. und von 4 Mk. zu 1 Mk.
zu entrichten . Der Eintritt ist nur auf Orond dieser
Karten zulässig . Die einfache Mitglieds - oder Bei¬
karte genügt also zum Eintritt nicht mehr , da für die
Mitglieder keine besonderen Plätze vorbehalten sind ;auf Mitgliedskarten für ausübende Mitglieder selbst
können keine Eintrittskarten entnommen werden ,wohl aber auf deren Beikarten .

Der Vorverkauf wird am Gründonnerstag abends
0 Uhr geschlossen . Auf der unteren und oberen
Oalerie Gelegenheit zur unentgeltlichen Kleiderablage ;Personen , welche Kleidungsstücke in der allein uns
zur Verfügung stehenden Oarderobe rechts vom
Hauptportal nicht abgelegt haben , werden gebeten , den
Ausgang durch die Oarderobe möglichst zu vermeiden .
- - - ------- Programm mit Text 50 Pfg . -

iiMiiiiimimiiiiiutmMiimtBmimii

Baden-Baden
Städtische Schauspiele .

Nächste Neueinstudierung:

Samstag , den 12 . April 19 19

Tristanulsolde
von Wagner.

Unter Mitwirkung von Gästen.
Spielleitung:

Intendant Dr. Hans Waag .
Musikalische Leitung:

Städtisch . Kapellmeister Paul Hein .
Gestaltung der Bühnenbilder:

Ludwig Sievert .

Ostersonntag/d . 20 . April 1919

Faust.
Der Tragödie I . Teil, von Goethe.

Spielleitung :
Intendant Dr . Hans Waag .

Gestaltung der Bühnenbilder :
Ludwig Sievert .

Platzbestellungen nimmt die Kur¬
hauskasse (Fernruf 11 57) entgegen.

Das Turner der Mädchen-
Abteilnnj findet von Mon¬
tag , den 7. dt. Uta. ad zu
den üblichen Stunden in
der Zentralturnhalle , Bis¬

marckstraße 12, statt .
Karlsruher

Männerturnverein .

□ V . Z . I .
Montag, den 7. IV . 19

8 Uhr

m » n - •< IN W

ILM » MOOS
Kaiserstr . 187.

flpril 1919

Russteilung
der DIHrr

Gruppe » IX " 1

Geöffnet: 10—6 Uhr.
Sonntags 11—1 und

2 - 4 Uhr,

m

letalis
Nr . 3 u . 4 , geeignet zu
Verpackungs zwecken ,
In Ballen u . Ladungen ,
sofort lieferbar .

E . Weiser , Karlsruhe.
Lau terbergstr . 16. Tel . 2911 .m

Eintrachtsaal Karlsruhe

WG Morgen "WW
Montag , den 7. April 19

abends 7 l l» Uhr

Klavier-Abend

Elisabeth Moritz
Vortragsfolge :

1 . Beethoven : Sonate op . 31, Nr . 3,
Es - Dur .

2 . Brahms : Sonate op . 5, F- Moll .
3 . Schumanns Symphonische Etüden ,

op . 13.
Konzertflügel Sechsteln aus dem Lager ScbwaSsgut. I
Karten zn Mk . 4. —, 3 .—, 2 — in der Hof

| musiValienhandlung Fr . Doert (Tel . 638 ) und
an der Abendkasse .

Eintrachtsaal Karlsruhe

Donnerstag , den 10. April Ii
abends 71/. Uhr

KONZERT
des

Mannheimer Tri
Willi Rehberg ,

Hugo Birkigt , Carl Müller .

Robert Volkmann .
Joh . Brahms .

Vortragsfolge :
1. Trio , B-Moll , op . 5, für

Klavier, Violine und
Violoncello

| 2. Trio , C-Dur, op . 87 . .
?. Trio , Q-Moll, op . 24 , für

Klavier , Violine und
Violoncello Eduard Ndprävnik .

Blltthner-Flügel von Schwoisgut, Karlsruhe I. B.
Karten zu Mark 4 .—, 3 .—, 2 .— in der

| Hofmusikalien - V «. Dnnot Ritterstraße ,
handlung * r . üUtTl , Teleph . 638 ,sowie an der Abendkasse .

Geschäfts - Ueberaiiliiiie und Empfehlung.
Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen ,
daß ich unterm 1 . April 1919 das

Hotel - Restaurant „Zum Terminus"
Durlacher Allee 69 , gegenüber dem Schlachthof ,

übernommen und eröffnet habe . Es wird mein Bestreben
sein durch Führung einer guten Küche , soweit dies unter den
gegebenen Verhältnissen möglich , sowie durch Verabreichung
vorzüglicher Weine und ff. Sinner Bier den Ansprüchen meiner
Gäste zu genügen . Auf meine neu renovierten Fremden¬
zimmer mache ich aufmerksam . Um regen Zuspruch bittet

Adolf Kürner .
m

S iiiiiiiiiiiiii ) iiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiaiiuiiiiiiiiiiii,S »4

AAeinen werten Gästen und Gönnern beehre ich
mich ergebenst mitzuteilen , daß ich am 1 . April die

Restauration

zur „Roten Taube"
EcKe Krieg - und Hiibschstraße

übernommen habe .
Es wird auch fernerhin mein Bestreben sein , allen

Wünschen — soweit es die jetzigen Verhältnisse gestatten —
nach Möglichkeit Rechnung zu tragen und bitte , das mir
während der vielen Jahre im Restaurant Gutenberg
in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch auf mein
neues Lokal übertragen zu wollen .

Hornel Thoma I
früher Restaurant Gutenberg .

Fernruf — wie bisher — 2247 .

!MWMMNMMWUW iillililiillilililiili

HotelKaffeeErbprinz
Jeden Sonntag ' von 11 — 1 Uhr

großes Frühschoppenkonzert.
Erbprinz-Diele

Täglich abends Auftreten erster Künstler.
Sonntags Anfang lh5 Uhr .

Achtung !
MMer VM - u . Merl -Theater S.

Am Sountaa . den <!. April findet im Saal
z« n» „ Wiiritemberaer Hof " , mittags :i Nhr
und abends VS Uhr

große Vorstellung
statt , sowie auch Montags , nachmittags 5 Uhr ,
für <kinder und Erwachsene .

Kinder zahlen 20 Pfg ., Erwachsene 40 Pfg .

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze .

Kiinstler-TrioJeden Abend und
Sonntag nachmittag

von Bretschger .

Städtisches Konzerthaus
Sonntag , den 6. April 1919 , vormittags /̂zl2 Uhr

Morgenfeier für gefallene Dichter.
I . Einführung : Fritz Droop .

II . Rezitation von Oedicbten der Oefallenen .

Sonntag , den 6. April 1919 .
Vorstellung des Bad . Landestheaters .

69 . Sondervorstellung .
Die Csärdäsfiirstin.

Operette in 3 Akten von Leo Stein und B61a Jenbach .
Musik von Emmerich Kilmin .

Anfang l ',7 Uhr . Ende lr .210 Uhr .

Heute
abend 8 Uhr — Eintrachtsaal

Lustiger

BUSCH ABEND
IClnns «tristes

Karten an der Abendkasse .

zugunsten der
Kriegsblinden

Gemeindehaus : Blücherstraße 20

Donnerstag, den 10. Nil 1919
abends '/a8 Uhr :

Die zärtlicher«fv
täVerwandten

Lustspiel in 3 Aufzügen v . R . Benedix .
Leitung : Bruno Schönfeld , Mitglied des

Badischen Landestheaters .
Preise der Plätze : Mk . 3 .—, 2 —, I . —.

Vorverkauf : Schuhhaus H . Landauer ,
K̂aiserstraße 183.

Auf vielseitigen Wunsch nochmals wiederholt .
« Li

Verein für evang. Kirchenmusik
(Cbor der Stadtkirche. — Gegründet 1878 .)

Palmsonntag, den 13. April 1919
Anfang 4 Uhr nachm . (EinlaO Uhr)

Ende gegen lis6 Uhr
in der evangelischen Stadtkirche

Mitwirkende :
Fräulein Emma Molitor (Violine ) ,
Herr Kammersänger Jan van Gorkoni
(Oesang ), Herr Dr . Hermann Mein¬
hard Poppen (Orgel) und der Chor

der Stadtkirche .

Musikaliache Leitung :
Herr Musikdirektor Max Thiede .

Die ausgegebenen Karten berechtigen unsere
Mitglieder zum freien Eintritt . Außerdem werden
an Mitglieder gegen Vorweis der Mitgliedkarte
und Zahlung eines Zuschlags von 50 Pfg . Karten
für einen numerierten Platz abgegeben . Ferner
sind Eintrittskarten im Vorverkauf zu haben ,
und zwar für numerierte PIStze zu 2 Mk. und
für offene Plätze zu 1 Mk. in den Musikalien¬
handlungen von Fr . Doert , Fritz Mailer und
Franz Tafel, in der Buchhandlung von Müller&
Qrfiff am Marktplatz, sowie bei Kirchendiener
Rohrbeck. Am Konzerttage findet die Karten¬
abgabe von V»4 Uhr ab am Haupteingang zur

Kirche statt .

Am Au »gang der Kirche werden freiwil¬
lige Gaben für die Badische Krlegsgc-
fangenenfürsorge dankbar angenommen .

Eintracht.
Palmsonntag , 13. April

abends 8 Uhri

Der Rose Pilgerfahrt
von Robert Schumann.

2 Lieder för Bariton
mit Orchester Instrumentiert

von
Felix Mottl .

von Franz Schubert .
Solisten : Hildegard Großkopf, Frieda Goldschmidt,

Franz Schwerdt , Otto Weßbecher, Theo-
dolinde Pracht , fc îsabeth Kirsch.

Chor u . Orchester des Munz 'schen Konservatorium :'-
anter Mitwirkung hiesiger Musikeru . Musikfreunde.

Leitung : Dir . Theodor IWunz .

Karten za 3, 2 und 1 Mk . im Vorverkauf in de»
Musikalienhandlung. Ooert , Müller u Tafel -
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